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Deutschland Mitglied des Völkerbunds.
Die Aufnahme wurde heule mittag einstimmig beschlossen. — Auch der ständige Raissih an Deutschland einstimmig zuerkannt. —
Die Bedenken der nordischen Staaten gegen die Vermehrung der Ratssitze nur um der Lösung der Krise Willen zurückgestellt.

Di « politische Spannung und Unsicherheit, die seit dem Mißerfolg
vom März über Europa lag , ist gelöst. Seit heute mittag ist
Deutschland Mitglied des Völkerbundes und in
dem gleichen Au genblick ist der Vertrag von Lo -
corno in Kraft getreten . Der Völkerbund hat heute um
12 Uhr mittags einstimmig dem seit Februar vorliegenden Eintritts -
gesuch Deutschlands seine Zustimmung gegeben , und wenn morgen
früh Dr. Stresemann mit der deutschen Delegation in Genf ein -
trifft , so wird er bereits als Vertreter eines Staates , der Mitglied
des Völkerbundes ist , begrüßt werden . Im März konnte die Völker -
bundsversammlung die heute erfolgte Abstimmung nicht vornehmen ,
weil d« Eintrittsgesuch an die Voraussetzung eines ständigen Rats -
fitzes geknüpft >war und weil über diesen Punkt im Rate nicht die
notwendige Einstimmigkeit der Auffassung erzielt werden konnte. Die
Schwierigkeit ist durch das Ausscheiden Brasiliens beseitigt worden
und andere Schwierigkeiten tonnten in letzter Stunde glücklich um-
gangen werden . Der Rat hat am vergangenen Samstag durch eine
juristisch und moralisch bindende Vorabstimmung , in der Deutschland
allein ein ständiger Ratsfitz zuerkannt wird , die Voraussetzung für
die heutige Abstimmung geschaffen, und in der Verknüpfung der
Frage der Ratsreform in Bezug auf die nichtständigen Ratssitze mit
der Zuerkennung eines ständigen Ratssitzes an Deutschland kann
darum weder in tatsächlicher noch in prestigemiißiger Hinsicht eine
Beeinträchtigung der Position Deutschlands erblickt werden , weil der
deutsche Vertreter in der Studienkommission an dem diesbezüglichen
Projekt mitgearbeitet und ihm im Auftrag seiner Regierung die
Zustimmung erteilt hat . Die Situation ist ganz anders als im
März . Damals mutete man uns zu, daß wir vor unserem Eintritt
uns auf die Kandidatur genau bezeichneter Staaten für die Mit -
gliedschaft im Rat festlegen sollten. Davon wird dieses Mal abge >
sehen. Es wird nur gleichzeitig mit unserem Eintritt eine Ratsreform
beschlossen , an der wir selbst mitgewirkt haben . Welche Staaten von
der erweiterten Möglichkeit der Ratsmitgliedschaft profitieren wer»
den, das steht noch gar nicht fest. Bor dieser Ratsreform war die
Dauer der nichtständigen Mitgliedschaft in ihrer Möglichkeitin keiner fFeife eingeschränkt, und rs wäre möglich gewesen , bei
fpielSweise Polen in den Rat zu wählen und den polnischen Rats
sitz mit einfacher Mehrheit nach Ablauf immer wieder zu bestäti
gen . Insofern bedeutet die vorgeschlagene Ratsreform sogar eine
bessere Lösung , als wenn wir ohne Veränderung des Ratsstatutsin den Völkerbund gekommen wären . Die Bedeutung des ständigen
Ratssitzes wird durch das beschlossene Rotationssystem für die nicht-
standgien Sitze nur gehoben . Deutschland tritt also nach der ein -
stimmigen Annahme des Eintrittsgesuches in einer Weise in den
Reformationssaal und in die Elashalle des Völkerbundssskretnriatsein , die unseren Ansprüchen in jeder Weise Rechnung trägt und die
Hoffnungen der Optimisten und voreiliger pazifistischer Stürmer
und Dränger übertrifft . Eine welthistorische Entschei -
d u n g, über deren Bedeutung für die europäische Politik und fürdie Weltpolitik noch zu sprechen sein wird , ist heute gefallen . Ueber
die Vorgänge in Genf berichtet unser nach dorthin entsandtes Re -
daktionsmitglied folgendes :

Die Ereignisse, die sich vor dem Hintergrund der Bühne im
Reformationssaal abwickeln , haben nun doch denjenigen recht gegeben ,die von vornherein trotz aller Kommuniques und des trügerischen
Scheins nicht an die glatte Lösung des Problems der Ratserweite -
rung glaubten . Der dritte Tag nach Eröffnung der Völkerbunds-
Versammlung brachte nun den Höhepunkt der diesjährigen VerHand-
hingen . Handelt es sich doch um die Frage der Zulassung~

,
e U 4 Ich lands , die bei keiner Delegation auf irgendwelche Oppo-

fuion stößt und das Prinzip der Verehrung der nichtständigen Sitze.
Nur langsam füllte sich um zehn Uhr das Parterre des Refor-

?̂ ^ ' °" ^Il>ales , und bei Eröffnung der Versammlung durch Nint -
ichinch um ein viertel elf Uhr zeigten sich noch große Lücken. Der heik-len Uusgabe, die Vorschläge des Büros der Vollversammlung vor-
Megen und zu begründen , hatte sich der erste Delegierte der Schweiz ,JJc o 11 a , zu unterziehen . Er löste sie , oft von lebhaftem Beifallunterbrochen , geschickt . Von innerer Wärme , getragen , führte er der
Bundesversammlung die Notwendigkeit vor Augen , zu einer Lösung
« « jLr

' °
.
mmen' die sich im März erhoben habe. Ohne die volle

^. ntschlutzfreiheit der Bundesmitglieder zu beeinträchtigen , fei die-vorläge des Büros geeignet, schnell und unmittelbar die Krise zu
li m? - n?' es

- daß die Zulassung Deutschlands schon amn . Marz einstimmig beschlossen worden sei, daß ebenfalls
die Gewährung eines ständigen Sitzes an das eintretende

Deutschland außer allem Zweifel .
sei . Die Zulassung Deutschlands in den Völkerbund sei schon seit5 Ctne 6^N"6ende Notwendigkeit anerkannt . Für die Groß-
machle^ sehe der Pakt einen ständigen Sitz vor. Die Diskussion überleje <?rage Jet für den Augenblick abgeschlossen, könne aber eines-Lages wieder aufgerollt werden, da nach vieler Meinung der Unter -cyled zwischen ständigen und nichtständigen Sitzen nicht dem demo -
entspreche

Unl> bcm Zündsatz der Gleichheit der Staaten

Deutschland sei unbestreitbar eine Großmacht und könne des -halb auch nur mit einem ständigen Ratssitz in den Völker-
bund eintreten .

..
®a

.
nn roics Motto auf die umstrittene Frage der nicht -ständigen Ratssitze und das Vorrecht der Wieder -

ZU \ rt l e 1 ! b ' " und gab ein Bild der Beratungen und Kämpfeinnerhalb der Studienkommission. Unter dem lebhaften Beifall der
me^ mnls fest, daß ihre volle Entschlußsrei-yeit durch die Vorschlage der Kommission , die die Billigung des

K s- .05 " nben hätten , nicht berühren würde. Für die Vermehrung« — " ' cht als seine eigene Meinung , sondern als« 'e der Mehrheit der Kommission — die Notwendigkeit der Ee-

Währung nichtständiger Sitze an die lateinamerikanischen Staaten ,
die Einführung des Prinzips der Rotation und das politische Argu-
ment , die Krise zu lösen , ins Feld . Motta richtete in bestimmten
Worten einen eindringlichen Appell an die Versammlung , sich, vom
Geiste der Versöhnung leiten zu hassen und die Vorschläge anzu-
nehmen, dadurch würde das Werk von Locarno endlich gesichert. Der
Himmel Europas sei viele Jahre lang verdüstert gewesen . Möge
Gott durch den Völkerbund ihn wieder erhellen !

Lebhafter Beifall auf allen Bänken dankte den Ausführungen
des Schweizer Delegierten .

Die ersten , die zu den Vorschlägen des Büros Stellung nahmen,waren die Oppositionellen. Unter größter Aufmerksamkeit der
ganzen Versammlung betrat der frühere niederländische
Außenminister und jetzige Gesandte in Paris , Loudon , die Tri -
büne. Auch er stellte an den Anfang seiner langen Rede den
Wunsch , Deutschland sofort im Schöße des Bundes zu sehen . Dieser
Wunsch überschattete die grundsätzlichen Bedenken, die er gegen die
Verknüpfung des deutschen Sitzes mit der Erhöhung der Zahl der
nichtständigen Ratsmitglieder äußerte . Er erklärte unter allge-
meinem Beifall , daß um der Universalität des Völkerbundes und
der Ueberwindung der gegenwärtigen Schwierigkeiten willen er den
Vorschlägen zustimmen werde, wenn Deutschlands Aufnahme
einstimmig erfolge.

Nicht minder fand dann der norwegische Delegierte
Nansen das Ohr der Versammlung . Mit energischen Schritten
betrat er die Tribüne , freundschaftlich Motta auf die Schulter
klopfend und ihn anscheinend über den Inhalt seiner Rede beruhi-
gend. Mehrmals begleitete er seine Worte mit wuchtigen Schlä-
gen auf das Rednerpult , das Schwergewicht seiner Bedenken unter -
streichend , die die Hereinnahme neuer ständiger Mitglieder für die
Arbeiten des Rates und des Völkerbundes im Gefolge hätten . Um
den Eintritt Deutschlands so rasch wie möglich zu sichern, gab auch
er seine Zustimmung .

Zum Schluß erklärte noch der schwedische Außenmini -
st er Löfgeren die Zustimmung zu der vorgeschlagenen Re-
gelung , allerdings unter dem Vorbehalt , daß sie nur unter dem
Gesichtswinkel des Wunsches , die Krise zu lösen , gegeben werde,
und daß hierdurch kein Präzedenzfall für die Zukunft geschaffen
werden dürfe.

Dann ging man unter allgemeiner Spannung zur Abstim -
mung über die Vorschläge des Büros über. Zunächst
wurde einstimmig beschlossen , daß eine Kommission die Vorschläge
der Studienkommission über den Wahlmodus und das Mandatssystem
der nichtständigen Ratsmitglieder prüfen solle . Die Spannung und
Erregung steigert sich , als die Abstimmung über die für Deutschland
wichtigen Fragen vorgenommen wurde . Nach Artikel 1 des Paktes
muß die Zulassung Deutschlands mit zwei Dritteln der Abstimmen -
den beschlossen werden . Die Abstimmung wurde , ohne in eine neue
Diskussion einzutreten , durch Namensaufruf vorgenommen . Es
stimmten im ganzen 48 Delegierte ab. Alle < 8 Stimmen
lauten auf „ja ". Nintfchitsch stellte unter langanhaltendem Bei -
fall der Delegationen und der Ränge die

einstimmige Aufnahme Deutschlands
in den Völkerbund

fest und gab dem Wunsche Ausdruck, das neue Mitglied des Völker-
bundes so bald wie möglich begrüßen zu dürfen . Besonders stark

beteiligte sich an dem Beifall Briand , Voncour und Lord Robert
Eecil , während Eh- mberlain ebenso wie bei den folgenden AM .,»
mutigen sich ziemlich teilnahmslos verhielt .

Eleichsalls einstimmig wurde der Vorschlag angenommen , daß
Deutschland sosort bei seinem Eintritt einen
ständigen Ratssitz erhält und die Zahl der nichtständigen
Ratssitze aus 9 erhöht wird .

Nintschtisch faßte zum Schluß das Ergebnis der Abstimmung
nochmals zusammen und berief die Völkerbundsversammlung auf
heute nachmittag vier Uhr ein . Ein kritischer Tag erster Ordnung
ging also glücklich am Völkerbund vorüber . Was im März nicht
reifen wollte , wurde jetzt verwirklicht: die Tore des Resormations »
saals und die Flügeltüren der Glashalle sind nun den Vertretern
Deutschlands weit geöffnet. Gegen die Ausnahme Deutschlands hat
sich in der Diskussion dieser Tage nie eine Stimme erhoben . Weni»
ger einig war man sich wie gerade die heutige Vormittagssitzungerneut zeigte , über das Prinzip der Erweiterung des
Rats . Hier machten vor allem die Vertreter der nordischen Staa¬
ten , die von jeher sich gegen eine solche Erneuerung ausgesprochen!
hatten , heute vor aller Ocfsentlichteit ihre Bedenken geltend .Wenn sie diese zurückstellten , so geschah es nur um des Völkerbundes
willen . Oder , wie Motta es heute vormittag formulierte , nach dem
Grundsatz : primum vivere deinde philosophare Man kann allerdings
berechtigte Zweifel darein setzen , ob nun die Krise, die durch die
Ratsfrage heraufbeschworen wurde , wirklich gelöst >st. In der dril -
ten Septemberwoche wird sich der Völkerbund mit den Modifikalio «
nen und dem Wahlsystem der nichtständigen Mitglieder zu beschäiti .
gen haben . Die Zahl derer ist nicht klein , die die Meinung ver^
treten , daß durch da ? Ausscheiden Brasiliens und
die intranfigente Haltung Spaniens überhaupt
der Rat nicht hätte erweitert werden müssen und daß
man gegen den Willen dieser beiden Staaetn ibnen keinen Sitz auf-
drängen , aber auch die zwei Stühle nicht leerstehen lassen könne .

Die Benachrichtigung
der Reichsregierung.

Telegramm des Völkerbunds an Stresemann .
Der Generalsekretär hat nach dem Beschluß über die Auf » »'im«

Deutschlands in den Völkeibvnd folgendes Telegramm an die
Reichsregierung gejai ; ot '

„Stresemann , Minister des Auswärtigen , Berlin . Im Austrage
des Präsidenten der Vollversammlung des Völkerbundes habe ich die
Ehre , Ihnen mitzuteilen , daß in der Sitzung vom 8. September die
Vollversammlung Deutschlands Ausnahme als Völkerbundsmitglied
erklärt und die Resolution des Völkerbundes von 4. September ,
die Deutschland eine ständige Vertretung im Rat zuerteilt , gebilligt
hat . gez. Trumond ."

Keule abend Abreise der deutschen Delegation.
* Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch.) Wie die Telunion von gut

unterrichteter Seite erfährt , ist die in Gens beschlossene Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund und die Zuweisung eines ständi«
gen Ratssitzes an Deutschland in Berlin mit Befriedigung aufge»
nommen worden. Für Deutschland ist somit der Weg nach
Gens frei geworden und die deutsche Delegation wird heut «
abend bereits Berlin verlassen .

Die Anklage gegen die LeiserderAttenMer.
Eröffnung der Voruntersuchung.

Schlesinger als Kaupltöter .
Berlin , 8. Sept . Wie wir hören , wird gegen Schlesinger

und Willi Weber in allerkürzester Zeit die Voruntersuchung er-
öffnet werden und zwar werden sich beide wegen Mordes zu
verantworten haben. Die Untersuchung liegt in den Händen des
Oberstaatsanwaltes des Amtsgerichts Hildesheim . Das Verfahren
wird auch auf Walter Weber ausgedehnt werden ; da dieser
zum mindesten ganz genau in den Plan eingeweiht worden ist. Den
Attentätern dürste in nächster Zeit schon der Prozeß
gemacht werden. Nach dem Geständnis der Verhafteten kommt
Schlesinger als Haupttäter und Anstifter in Frage ,
während Weber nur Mitläufer und Mittäter wurde.

Wie das Verbrechen vorbereitet wurde.
# Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch.) Wie wir in Ergänzung über

das Geständnis der Leiferde : Attentäter Otto Schlesinger und Willi
Weber erfahren , ist

das Attentat von beiden durchaus planmäßig vorbereitet und
ausgeführt

worden . Es besteht auch der dringende Verdacht , daß der durch das
schnelle Zügreifen der Hannoverschen Polizei und der Ueber-
wachungsstelle des Eisenbahndirektionsbezirks Hannover aus dem
Zug heraus verhaftete Bruder Waller des Willi Weber ganz genauin den Plan eingeweiht war . Schlesinger ist nämlich zuerst mit
Walter Weber zusammen in Paderborn gewesen , und damals ist
bei Schlesinger schon der Gedanke aufgetaucht, durch ein Attentat
auf einen Zug , und zwar auf einen internationalen D -Zug , sichGeld zu verschaffen .

Am "g. Juli wurde Willi Weber von beiden aus Detmold ab-
geholt, wo er nach Verbüßung einer Gefängnisstrafe wegen eines

Diebftahlsversuchs auf die Stationskasse Schötmar entlassen wurde.
Weber wurde dann in den Plan eingeweiht . Bereits in Lehrt «
verschafften sie sich einen Bremsklotz, den sie bei dem Attentat an«
wandten . Am Montag den 9. August, also 10 Tage vor AussllH »
rung des Attentates , begaben sie sich schon an den Tatort , um sichdort genau über die Zugfolge, über die sie sich schon in Hannover
auf dem ^Bahnhof durch den Fahrplan informiert hatten , zu orien»
tieren . Schlesinger schrieb dort die Züge auf , die die Stelle passier»ten. Auf dem Bahndamm fanden sie dann einen Schwellenschrauben»
schlüssel und ein längliches Stück Eisen. Da sie aber noch mehr
Werkzeug brauchten, stahlen sie sich aus der Wärterbude noch eincn
zweiten Schraubenschlüssel . Das Attentat sollte ursprünglich in der
Nacht vom 16. zum 17. August ausgeführt werden, doch wurden dieTäter in dieser Nacht gestört. Zuerst versuchten die Attentäter , wiebereits m . «geteilt , den Amsterdamer O -Zng zur Entgleisung zubringen . Sie befestigten zu diesem Zweck den Hemmschuh . Brems -
klotz und einen Schraubenschlüssel aus den Schienen. Der Zug fuhr
jedoch zu ihrem Erstaunen darüber hinweg, ohne daß ein Unalück
passierte. Die Bahnräumer der Lokomotive hatten nämlich alle
Hindernisse mit gewaltiger Wucht beiseite geworfen. Da die Atten -
iäter sahen , daß sie auf diese Weise nicht zum Ziel kamen , beseitigten
sie einige Schwellenlchrauben und bogen die Schienen auseinander .Der Zug , der darauf die Strecke passierte, entgleiste jedoch wiederum
nicht , da die Schienen nicht genügend nach innen zusammengebogen
waren . Die Attentäter , die ibre Aussagen mit größter
Kaltblütigkeit machten und auch die Unglücksnacht selbst
ruhig und ohne Reue schilderten , hatten nach dem zweiten ver-
geblichen Versuch die Schienen weiter nach innen zusammengebogen
und steckten überdies noch einen Schraubenschlüssel zwischen die
Laschen . Als der Kölner l) -Zug die Unalücksstelle nnssierte und sie
sahen , wie sich die Wagen ineinanderschoben, die Schreie der Ver»
wundeten und die Pfiffe der Lokomotive ertönten , liefen sie davon,kehrten aber noch einmal zur Unglücksstelle zurück, um ihre Raub -
absicht durchzuführen. Erst als sie sahen , daß Bahnbeamte bereits
an der Stelle tätig waren und die Unfallstelle schon durch Laterne «
beleuchtet war , ergriffen sie endgültig die Flucht.
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Französische Unzufriedenheit

mit dem Generalagenten .
F,H. Paris, 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es ist wohl kein Zufall, daß heute der Berliner HavasvertreterGer Ächte von einer bevor st ehenden Demissiondes Generalagenten für die Reparationszahlungen ParkerGilbert verzeichnet , der angeblich nach der Herbstsession der Repa-

rationskommission in eine amerikanische Bank eintreten werde und
daß gleichzeitig der .Exzelsior " sich über Parker Gilbert beschwert, \der keine Vermehrung der Devisenüberweisungen und auch keine
teilweise Begebung der von Deutschland ausgegebenen Obligationen
zulassen wolle, weshalb man auch in diesem Jahre keine Aenderung
dieses peinlichen Zustaudes erwarten könne. Dazu komme aber , daß
auch die Zahlung der von deutschen Firmen geleisteten Naturalliese-
rungen nicht durchaus gesichert sei . Eine französische Eisenbahnge-
sellschaft habe einen Austrag von 160 Mill. Franken vergeben , undes sei ihr geraten worden , diesen Betrag vorsichtshalber , weil er
angeblich von Deutschland nicht bezahlt würde, in Form einer An -
leihe aufzunehmen. Dies gelang "bcr Gesellschaft nicht, weshalb der
Auftrag nicht vergeben werden konnte. In den sranzöfdschen Kolo -
nien könne man mit deutschen Lieferungen ebenfalls nicht rechnen,weil es nicht sicher sei, daß die notwendigen Kredite gefunden wer -
den könnten . Dagegen bereiteten sich deutsche Kaufleute vor , in den
französischen Kolonien und Mandatsgebieten industrielle und kom -
merzielle Unternehmungen einzurichten , (wozu sie bekanntlich nachdem deutsch-französischen Handelsvertragsprovisorium vollkommendas Recht haben ) . Der „Exzelsior " fragt sich , ob nicht ein geheimerZusammenhang zwischen der Durchfuhrung deS Dawesplans und
der Ratifikation des Schuldenabkommens bestehe. Das Blatt b-e-
hauptet , daß die Devisenübertragung deshalb nur tropfenweise er-
folge , weil man sich bemühen wolle, die französische Regierung
gegen ihren Willen zur Ratifikation der Schuldenabmachungen zu'.wingen.

Der Artikel macht durchaus den Eindruck, daß er im Finanz-
Ministerium inspiriert wurde , wo man anscheinend damit unzufrie-den ist, daß die ganze Reparationssumme nicht in barem Gelde
bezahlt wird. Die Behauptung, daß die Devisenüberweisung nur
tropfenweise erfolge , ist durchaus unrichtig . Der letzte Jahresberichtdes Generalagenten weist die genaue Höhe der an Frankreich ab -
geführten Devisen nach .

Die französischen Manöver in der Pfalz .
F.H. PariS , 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berichterstatter des „Echo de Paris"

, welcher den französischenManövern in der Pfalz folgt, erklärt in Bestätigung unserer früheren
Nachrichten, daß ursprünglich große Manöver stattfinden sollten , daßaber aus Ersparnisgründen nur Divisionen bereit gestellt würden , die
allerdings Korps darstellen sollten . Da in Frankreich selbst keine
Manöver stattfänden , seien zahllose Generalstabsoffiziere jetzt an
den Rhein gekommen, um den Manövern beizuwohnen . General
Guillaumat traf gestern in Kreuznach ein , das er absichtlich zum
Kommandoposten wählte, weil während des Kriegs General Luden-
dorff dort sein Hauptquartier ausgeschlagen hatte .
Amnestie sür die spanischen Artillerieoffiziere?

TU . PariS , 3. Sept . Wie aus Madrid gemeldet wird, sind 1300
Offiziere ihrer Posten enthoben . Man glaubt, daß eine Amnestieerlassen wird und nur die Urheber der Bewegung bestrast werden .Die Mehrzahl der Offiziere wird wahrscheinlich schon in kurzer Zeitihren Dienst wieder aufnehmen können. Das Militärgericht hat mitder Aburteilung von Offizieren bereits begonnen . Ein Kommuni-
quee erklärt, daß die ' Bewegung auf ein Mißverständnis zurückzu -
iirlyren sei , und daß die Regierung hoffe , daß die ganze Angelegen-
heit bald völlig beigelegt sein werde . Man werde nicht den Geistder Rache walten lassen und die Offiziere nicht demütigen. Die Re -
gierung hat an die in Marokko stehenden Truppen einen Erlaß ge-
richtet, in dem sie ihnen für ihre Haltung dankt, die es der Regie-
rung ermöglicht halv, ihre Tätigkeit auf die Ereignisse im Innernzu beschränken.

Doch eine große deutsche Anleihe ?
v.o . London , 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph" behauptet zu

wissen, daß trotz aller Dementis di« Informationen doch richtig feien ,daß Deutschland in aller Kürze eine Anleihe auf -
nehmen werde , welche teilweise in Deutschland selbst, teilweis« aufanderen Märkten untergebracht werden solle . Die Anleihe werde
nicht in Dollars oder Pfund ausgegeben werden , wie es bei der
Dawesanleih« notwendig gewesen sei, sondern werde auf Reichsmark

lauten. Die finanzielle Lage in Deutschland Hab« sich so gewaltig
gebessert, daß man diesmal nicht 7 bis 8 Prozent zu zahlen haben
werde, sondern 6 Prozent oder vielleicht noch weniger. Der Haupt -
grund , weshalb die Anleihe aufgenommen werden soll, liege weniger
darin , daß man das Geld brauche als darin , daß man der Welt
zeigen wolle, wie der deutsche Kredit sich wieder gehoben habe , was
andere große Vorteile auf dem Gebiet des Handels mit sich bringe .

Nelchsverkehrsminister Dr. Krohne
der soeben sein 50. Lebensjahr vollendete .

Aeinholö über „F'
manz - und WirtschaflspoMtk"

TU . Bremen , 8 . Sept . ReichsfinanMinister Dr . R e i n h o l d
sprach gestern abend in Bremen vor einem größeren Kreise vonVertretern de ? Wirtschaftslebens über .Finanz - und WirtschaftspM-tit"

. Der Minister unterstrich und ergänzte im wcfcntlichcn die
Ausführungen , die er kürzlich auf der Reichsverbandstagungder
deutschen Industrie in Dresden gemacht hat . Dos C l e u e r m i l-
derungsgesetz , so führte er aus , solle kein End « , sondernein Ansang sein . Er halbe damit nur die Fahne aufgepflanzt ,um einen Punkt zu ersbern , von dem aus durch Sparsamkeit u>ndeine wirklich wirtschaftliche Etatgestaltung die Möglichkeit geschaf -
fen werden könne, das ganze Steuersystem wirtschaftlich tragbarund sozial gerecht zu gestalten . Er habe am Donnerstag vorigerWoche vom Kabinett den Plan der Reform seines Ministeriumserhalten und werde diesen beschleunigt durchführen, um dadurchdie Verwaltungsr«form im ganzen Reich in etwas schnelleren Flußzu bringen . Noch vor dem Finanzausgleich müsse die Frage der
Vereinheitlichung der Nealsteuern gelöst werden . Es müßte aucherst die Statistik über die Einkommensteuer sowie über die Finanz-gebarung der Gemeinden vorliegen, ehe man an das außerordent¬lich schwere Problem des Finanausgleichs herangehen könne, sodaß 1027 noch eine Zwischenlösung gesunden werden müsse . Auchauf dem Gebiete der steuerlichen Belastung de? Grundbesitzes müssenach einheitlichen Gesichtspunkten vorgegangen werden , um die
Beleihbarkeit un>d Vcrkäuflichkcit der Grundstücke wieder zu erle 'ch -tsrn . Als eines der nächsten Ziele schwebe dem Minister die R e-form der indirekten Steuern vor ; er wolle den Zuckerbilliger und den Branntwein teuerer machen . Dr . Reinhold erklärte
zum Schluß seiner Ausführungen, er habe mit dem Bremer Senatüber die Kanalisierung der Weser und den Hansakanal gespro-
chen. Der Schaffung verkehrstechnisch wichtiger und der Verbesse-rung bestehender Wasserstraßen habe die Regierung besondere Auf -
merksamkeit gewidmet .

Die Beschlagnahme des . ,Iungslahlhe !m"
aufgehoben .

T.U . Magdeburg, 7. September . Wi« wir vom Stahlhelmverlag
erfahren , hat das Magdeburger Amtsgericht di« Beschlagnahme des
„Jungstahlhelms" und der „Elbwacht " wieder aufgehoben .

Schröder kündigt neue Aeberraschuugeu an.
TU. Magdeburg . 8. Sept . Schröder hat m den letzten Tagen,

vielleicht unter dem Eindruck des mißglückten Fluchtversuches neue
Andeutungen über den Mord an Helling und auch neue Bela »
st u n g e n gegen andere Personen geäußert die bisher in diesem
Zusammenhang mit dem Prozeß noch nicht genannt waren . In
dieser Hinsicht dürfte der Prozeß möglicherweise noch Ueberraschun-
gen bringen . In den letzten Tagen hat Schröder durch seinen Per»
teidiger neue Veweisanträge stellen und weitere Zeugen laden lassen.
Insgesamt sind bisher über 30 Zeugen und 6 Sachverständige gela-
den . Die Perhandlung gegen Schröder beginnt Donnerstag, den 16.
September.

Verhaflele Eisenbahnräuber .
TU . Hindenburg, 8. Sept . Von Beamten d« r Schutzpolizei und

des Bahnschutzes wurden drei Eisenbahnräuber festgenommen . Sie
gehörten einer zehnköpfigen Bande an , die in der letzten Zeit in
Oberfchlefien zahlreiche Anschläge aus Züge verübt hat . Diesmal
wurden sie überrascht, als sie versuchten, aus der Strecke Meiwitz—
Poremba einen Güterzug zum Stehen zu bringen, um ihn zu be-
rauben .

Kindenburg an den Deutschen Iuristentag .
# Verlin. 7 . Sept . (Funkspruch) . In der Fcstausgabe der „Deut-

schen Jurfftenzeitung " aus Anlaß der bevorstehenden 34 - Versamm¬
lung des Deutschen Iuristentages in Köln a . Rh . befindet sichneben einer Begrüßung durch den Reichsjustizminister Dr. Bell fol-
aender Beitrag des Reichspräsidenten : „Die Gerechtigkeit ist die
Seele des Staates. Ohne Gerechtigkeit kein Staatsleben ! Okme
Gerechtigkeit kein Frieden im Volk und unter den Völkern . Daß di«
Arbeit der am Rhein tagenden Juristen durch Fortentwicklung des
Rechtes der Gerechtigkeit dienen möge, ist der Wunsch, mit dem ichSie begrüße. gez . von Hindenburg .

Der Reichspräsident gegen eine pommersche
Kindenburgsammlung .

# Berlin , 8 . Sept . ( Funkspruch .) Die in Stolp erscheinend«
„Zeitung für Hinterpommern " hat am Samstag « inen Aufruf ver»
öffentlich^ in dem aufgmordert wird , zur Sammlung einer Hindere
burgspende, d . h . eines Fonds zum Ankauf eines Landgutes , das
dem Reichspräsidenten v . Hindenburg zu seinem 79- Geburtstag ge»
schenkt werden soll. Reichspräsident v . Hindenburg hat , sobald er
von diesem Aufruf Kenntnis erhalten hat , durch den Landrat in
Stolp das Blatt und die Verfasser des Aufrufs ersuchen lassen,die Verbreitung des Aufrufs und die Sammlung einzustellen , diebereits eingegangenen Spenden den Einzahlern zurückzugeben oder
wo dies nicht möglich ist, sie Zwecken der Kriegshinterblisbencnfür»
sorge zuzuführen.

Kaslinde besichtig ! die Insel Lorch.
TU . Lorch , 7 . Sept . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft , H a s l i n d e , besichtigte heute morgen die Insel
Lorch und ließ sich das Projekt des Professors Wach für ein Reichs»
ehrenmal eingehend erklären .

Verbotener Flugtag im besetzten Gebiet .
Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch.) Die Morgenblätter melden ausDüren : Der von der Stadt Düren für den lg. September geplanteFlugtag ist von der Rheinlandkommission nicht genehmigt worden .

Tarifverhandlungen im Bankgewerbe .
# Berlin , 7 . Sept. (Funkspruch. ) Wie uns der Deutsch« Bank«beamtenverein mitteilt , sind die heutigen freien Verhandlungen mitdem Reichsverbard der Bankleitungen über die Neuregelung derGehälter und der Arbeitszeit der Bankangestellten gescheitert. Der

deutsche Bankbeamtcnvercin hat daraufhin beim Reichsarbeitsministe»rium die beschleunigte Einsetzung eines Schlichtungsaus ,
schusses beantragt .

TU. London , 8. Sept . Die Führer der Bergarbeiter verließen
gestern abend den Gewerkschaftskongreß in Bournemuth, nachdem die
Regierung ihnen telegmphifch mitgeteilt hatte, daß ihre Anwesen -
heit in London wünschenswert sei . Ob diesem Schritt größere Be-
deutung beizumessen ist , steht noch nicht fest . Die Zahl der Berg»
leute aus acht Grubenbezirken , die die Arbeit wieder aufgenommenhaben , bezifferte sich gestern aus 59 295. Das ist die höchste Zahlseit dem Beginn des Streiks.

F.H, Paris, 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter « .)Der Genfer Vertreter der „Daily Mail meldet , daß der Stadt
Danzig die Aufnahme einer Anleihe von 1 Million
Pfund Sterling durch den Völkerbund bewilligt werden soll,die in London ausgelegt werden würde .

langsam begriff er : Rundfunk . Das war ja . . . der Sender seinerach, so fernen Heimatstadt .
„Wir beginnen mit einer Jazzbandmusik, " kündet« der Spre»

cher an.
Und dann ging es los . Ein Heulen und Kreischen und Schlagen,und in den Höllenlärm mischten sich die Begeisterungsrufe der HerrenMenschenfresser, die wie wahnsinnig um die Palme herumturnten ,auf der das Lautsprechermundwerk angebracht war .Der Häuptling aber griff sich Herrn Ja -Mei , den Führer, und

fragte , was die entzückende Musik denn zu bedeuten habe .
„Das ist die Stimme des Gottes der Weißen," erwiderte Ja-Mei , der ein Diplomat war , wie wir ihn uns nur wünschen könnten .Der Häuptling siel vor Staunen auf den • ( Aber nein, das

schreib ich nicht) . Und er sagte , als er sich ein bißchen erholt hatte:
„Ja mei , dann sind die Weißen ja gar keine Wilden. Dann sind sieja genau so kultiviert wie Kannibalen?"

Im Gänsemarsch zog der ganze Stamm zu Professor Dürrs Mast -
ställchen. Triumphierend wurde der erstaunte Gelehrte herausgeholtund zum Ehrenmitglied? des Stammes gemacht. Nur den „Munddes weißen Gottes"

, den wellten die Herren Menschenfresser bchalten.Was blieb unserm guten Dürr anderes übrig , als dem Wunscheseiner Gastfreunde zu willfahren.
„Lieber nicht," erwiderte der also Gelehrte . Und wenn er sich ,statt sich mästen zu lassen lieber beizeiten „dünne gemacht" hat , dannlebt er heute noch.
Rezept für Ahnenbilder. Als der wegen seines volkstümlichen

Hu-nwrs so deliebte Fcldmarlchall Wrangel noch General in Stettinwar, da ließ er sich einmal einen Maler kommen , der ihm sür seinenSpeisesaal eine Anzahl Ahnenbilder schaffen sollte . Der Künstlerbat , Wrangel möchte ihm doch einige Porträts seiner Vorfahren
zugänglich mache» , damit er sie b &i seiner Arbeit benützen und DrÄhnlichkeit sorge » könne. Aber davon wollte Wrangel nichts wissen .
„Nee"

, sagte er . „ Det is janz überflüssig . Jeben Die sie man 'nbisken Ähnlichkeit mit mir und ziehn Sie se recht fcheene an — ge-
kannt hat se ja doch keener!"

Eine Pfälzer Dialekt -Biihne . Die Pelzer Krischer " hatDirektor Kurt Rupli-Mannheim ins Leben gerufen. Das Ensemblewird in Pfälzer Bauerntracht reisen und auftreten und ist dazubestimmt , die Sitten und Sprachgebräuche der Pfalz hinauszutra-
gen in das übrige Deutschland , um dem Pfälzer Humor neueFreunde zu schassen . Das Unternehmen pflegt in d -r Hauptsacheden derbkomischen Pfälzer Bauernschwank . Im September werden
sich „ Di Pelzer Krischer" aus einer Gastspielreise durch die Pfalzvon ihren Landsleuten verabschieden , um dann zunächst in süddeut -
scheu Großstädten zu gastieren .

Heidelberger Festspiele . Wie wir erfahren , werden die nächst «
jährigen Heidelberger Festspiele in erweitertem künstlerischen Rah»
men abgehalten werden . Heidelberg als Festspielstadt wird, da*
zeigte schon der diesjährige Erfolg, bald ein fester Begriff werden ,so wie Salzburg ohne Festspiele heute kaum noch denkbar iL.

Unser « heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Heinz Stroh . Josef
Ponten ; Karl Nötzel , Die ewigen und die
zeltlichen Probleme bei Dostojewski ;Bernard Shaw , Ein Professor der Phonetik ;
Walter Meckauer , Charakterbild und Aus¬

druckslehre .

Radio bei den Menschenfressern.
Bon

Richard Riesa .
Professor Dürr ein Mann , der für die Wissenschast lebte undtarb , hatte eines . Tages den Gedanken, sich einmal bei den Men-

chenfressern umzuschauen. Da er so aussah , wie er hieß , glaubte erür seine Person nichts fürchten zu müssen, und die Eingeborenen,deren er sich für seine Expedition zu bedienen gedachte, seien ja denKannibalismus so gewöhnt , daß er sie nicht sonderlich stören würde .Als Vorsitzender in einem Vegetarierverein war es ihm ein Leichtes ,Freunde für seinen Plan zu gewinnen. Sollte er doch den Wildeneinesteils die Kultur bringen und sie andernteils an Pflanzenkostgewöhnen .
Professor Dürr bekam denn auch die nötigen Geldmittel zufam-men , wurde mit Botanisiertrommel, Filmapparat, Moskitonetz undbunten Glasperlen, kurz allen Erzeugnissen der Kultur, ausgerüstetund zog, reiste, dampfte , schwirrte ab.
Daß er einen kompletten Radio-Apparat mitnahm, einschließlichHochantenne, Lautsprecher und Kopfhörer , versteht sich am Rande .Professor Dürr, unser Kannibalenforscher , begab sich mitten hin -ein ins Innere Südamerikas, dorthin , wo man den Urwald vorBäumen nicht sieht, und wo die Anta mit den Leoparden kämpft.Und unfähig, hier Böcke zu schießen , schoß er kleine Affen . Gürtel -tiere , Löwen und Paradiesvögel . Von diesen Kindern der Schöpfungnährte er sich und seine schwarzen Begleiter schlecht und recht . Undwenn er satt war, ließ er sich seinen Radio-Apparat zwischen Palmenaufmontieren, um zu erfahren , wie in Berlin das Wetter sei. Undwenn wer einen wissenschaftlichen Vortrag über „die Reisen im Ur-walde " hielt , dann horchte er besonders gespannt . Denn er fand , manlerne nie aus.
Professor Dürr kam eines schönen Tages , vielmehr nachmittags ,t Uhr nach mittel- urwaldischer Zeit, zu den Menschenfressern. Aber

so weit sein Auge reichte, sah er auch nicht den leisesten Wilden, und

so konnte er in aller Ruhe darangehen , seinen wissenschaftlichen Ap -parat aufzubauen . Die Hochantenne schwankte bald zwischen zweiBäumen und diente anmutigen Zwergässchen als Schaukel , der
Lautsprecher äugte aus niederem Geäste, und der Apparat war füralle Fälle eingestellt . Dann zogen sich Professor Dürr und seine Die-ner ein bißchen zurück und hielten ein wenig Siesta.Als sie aufwachten , hatte sich ein höllischer Lärm erhoben . Pro-
fessor Dürr rieb sich die Augen und konnte das klassische „Wo bin
ich ? " kaum unterdrücken. Zunächst war er, unbekleidet , wie sichseine neue Umgebung präsentierte , der Meinung, in die Kostümprobe
zu einer neuen Berliner Revue geraten zu sein. Da sich aber , als er
zur Probe mal „Ohrenstein !" rief , keiner der Anwesenden getroffenfühlte, erkannte der jäh Umtanzte seinen Irrtum , und er beganndarüber nachzusinnen , wie er sich den Wilden gegenüber benehmensollte . Schließlich stand er auf und fing an . eine Rede zu halten. Er-
schrocken hielten die Wilden in ihrem Kriegs- und Veitstanze inne,'bald aber begannen sie ein frenetisches Geheul und überheulten denRedner so sehr , daß dieser meinte , geradezu ins Parlament der Men-
schenfresser geraten zu sein .

„Wofür sie mich nur halten mögen ?" erwog Professor Dürr . Er
zog sein „Vademecum für den Urwald" oder „Tausend Worte kanni-
balisch" heraus, aber gerade dieser Dialekt war hier nicht vorgesehen .Um die Gegenprobe zu machen, überreichte er sein Exemplar demOberwilden , aber dieser hatte für „Tausend Worte Kannibalisch -
Deutich" überhaupt kein Interesse, versuchte das Buch zu verspeisen ,und fand es ungenießbar . Dann gab er seinen Leuten einen leisenWink , und diese ergriffen den armen Professor und führten ihn mit
sich wie einen erbeuteten Ochsen .

Professor Dürr wurde in ein kleines StLllchen gesperrt.
„Wofür sie mich nur halten mögen, " erwog er neuerdings, da er

sehr grüblerisch veranlagt war . „Offensichtlich für ein Haustier."Obwohl nun dem Professor Dürr der Gedanke nicht gerade sympatischwar, sozusagen als „Lendenbraten "
. „Gratbraten "

, . .Brustbrate,/'und . .Eisbein" aufgepäppelt zu werden .
Nachts endlich konnte Professor Dürr endlich mal ein Sterbens»wörtlein hören und reden . Ja-Mei , der Führer seiner schwarzen Die-ner . der ein Eullaich aus Französisch, Spanisch und Englisch zu redenverstand , näherte sich dem Stalle , und er hätte sicherlich das Tor ge -

öffnet , wenn es nicht zum Unglück mit einem Sicherheitsschlosse ver-
sorgt gewesen wäre.

„Die Bösen meinen , der Massa sei ein Wilder. Alle WeißenWilde . . . Deshalb alle Weiße . . . ham—ham ."Das ist ja reizend , dachte Dürr . Sollte ich dazu noch Gelegen -
heit haben , so würde ich mal einen kleinen Band über die „Relativi -
tätstheorie bei den Kannibalen" schreiben, selbst auf die Gefahr hin ,bei meinen lieben Gastfreunden noch nachträglich als Ein -Stein des
Anstoßes zu gelten. — Aber er ergab sich in sein Schicksal und harrteder Dinge, die da kommen sollten

Plötzlich aber schnarrte ein Ton durch die Luft .
Hojotoho : deutsche Laute. „Achtung . . . Achtung . . . !" wurdevon irgendwoher kommandiert .
Ja , was wäre denn das? rief Professor Dürr, und die Mehr-zahl seiner Lebensgeister feierten das Fest des Erwachens . Nur
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Aus Baden.
Aufdeckung von Schwarzbrennereien .

Beamte der Zollverwaltung sind jetzt im E '
ch warzwald

Nrogen Geheimbrennereien auf die Spur gekommen , in
denen hunderttausende von Litern Kirschwasser hergestellt wurden ,
ohne dah diese Mengen der Monopolverwaltung gemeldet und ver -
steuert wurden . Di « beschlagnahmten Bestände haben allein einen
steuerwert von über eine Million Mark - Eine der Brennereien
war mit allen neuzeitlichen technischen Einrichtungen ausgestattete
Bei einer unerwartet vorgenommenen Haussuchung entdeckten die
Fahndungsbeamten der Zollbehörde sogar ein ausgedehntes unter -
irdisches Röhren netz , durch das die Alkoholmenge von der
eigentlichen Brennerei zu einem Nebengebäude geleitet wurde . Die
« »Hörden entdeckten diese riesigen Schwarzbrennereien dadurch , daß
bei einem Verkäufer , der sich verdächtig gemacht hatte , eine Haus -
iuchung vorgenommen wurde , bei der den Beamten das Einkaufs -
buch mit der Bezugsquelle in die Hände fiel . Auf Grund dieser
Feststellungen konnten verschiedene andere Geheimbrenneveien ent -
deckt und geschlossen werden . Auch hier verfielen beträchtliche
^ enyen von Sprit , die zum Teil schon zu Likör verarbeitet worden
waren , der Beschlagnahme . Eine grohe Anzahl von Personen wird
sich » «gen Vergehens gegen das Reichsmonopolgesetz gerichtlich zu
verantworten haben .

Der Sland der FeldgewSchse in Baden .
Anfang September 1926.

Die mit Beginn d« S Mon -att August eingetretene Besserung der
Witterung hat , wie daS Statistische Landesamt mitteilt , mit wenig
Unterbrechungen fast während des ganzen Monats bis in den Sep¬
tember hinein angehalten. Die starke Wärmeentwicklung hat in
Manchen Gegenden schon eine fühlbare Trockenheit verursacht und
^ wären Niederschläge da und dort recht erwünscht .

Das überaus günstige Erntewetter beschleunigte die Einbrin¬
gung der Getreideernte allgemein , sodaß diese mit wenig Ausnahmen
als geborgen angesehen werden kann . Die Körnererträge bleiben
beim Dreschen des Wintergetreides mancherorts erheblich hinter den
Erwartungen zurück , namentlich beim Weizen und Roggen, deren
Alüte in eine Regenperiode fiel. Wesentlich besser geben die
^ ommerfrüchte aus , die Stroherträge sind fast überall reichlich . Die
derzeitige Trockenheit erschwert und verzögert die Vornahme der
Feldarbeiten, insbesondere das Stürzen der Stoppeläcker .

Die Kartoffeläcker sind meistens stark verunkrautet und leiden
unter der Verkrustung des BodenS . Die Erträge an Frühkartoffeln
waren bezw . sind vielerorts gering . Für die Spätkartoffeln erhofft
>nan mit Eintritt feuchter Witterung noch ein « Erhöhung des Er¬
trags .

Die Futter « sowie die Zuckerrüben haben ihren befriegenden
vtand vom Vormonat behauptet .

Die Oehmdernte wurde bei günstigstem Wetter unter Dach ge¬
bracht . Die Erträge werden nach Güte wie nach Menge fast aus -
" ahmslos gelobt . StoppeMee und Weiden gehen bei der Trocken -
' nt zurück ; beide bedürfen dringend des Regens .

Als Folge der Trockenheit wird starke Zunahme der Mäufeplage
.' meldet , und zwar hauptsächlich aus südlichen und nördlichen Be -
rfett , während aus Mittelbaden hieoüber wenig verlautet . Auch
er Engerlinge wird da und dort geklagt .

Die Reben haben sich trotz fleißiger und unablässiger Bekämp -
wng der aufgetretenen Krankheiten (Mehltau , Peronospora , Wurm
ustv .) leider nicht in einer , der günstigen Witterung entsprechenden
Weise entwickelt bezw . gebessert . Die Herbstaussichten werden immer
»och zurückhaltend und nach Menge wie nach Güte als ziemlich im *
f'cher beurteilt .
Neue Einzelheiten über das Projekt einer Auto -

mobilfonderstratze Äambnrg —Walland über
Frankfurt am Main —Bafel

werden au« einem Referat bekannt , das der italienische Ingenieur
Lodigiani , Spezialist auf dem Gebiete der Erbauung solcher Straßen
dem internationalen Kongreß Kr Straßenbau in Mailand dieser
^ agc eingereicht hat . Der Betrieb einen Auwmobil -Sonderstraße ,
w ' e sie für die Strecke Hamburg —Frankfurt a . M .—Basel geplant
' it , unterscheidet sich von dem übrigen Straßenbetrieb durch eine
^ « ihe charakteristischer Bedingungen , die „Brodek 's Verkeh -rswirt -
ichaftliche Korrespondenz " wie folgt nach Angaben Ledigianis auf -
öahlt :
. 1 . Kroße , gerade Straßen mit gar keinen oder weit ausholen -
^en Kurven .

2. Ausschluß jeglicher anderer Fahrzeuge außer dem Auwmobil .
3 . Widerstandsfähiger Stmßenbelag , durchaus staubfrei .
4 . Vermeidung des Passierens durch Ortschaften .
5 . Absolute Abschaffung der Niveauübergäng « bei Bahnen .
6 . Verproviantierung längs der Straße .
7 . Reduktion des Verbrauches an Betriebsstoff , an Pneus und

Karosserie .
Die Bedingungen machen nach Lodigiani aus den Automobil -

« onderstraßen das Instrument , das das neue Transportmittel
ichon lange erwartet , um die rationellste Verwendungsart mit der
größten Transportsicherheit und dem Höchstmaß von Billigkeit kom-
^ Nieren zu können . Natürlich ist die Automobil -Sonderstraße ,

im Betrieb wie ein Schienenstrang gehmidhabt wird , auf Zu -
^ ' ngstraßen angewiesen , so daß ein Teil der Staats - , Kreis - , und
wemeindestraßcn sich größere oder kleinere Umlegungen gefallen' alten muß : oft wird es auch genügen , kleine Verbindungsstrecken
J
™ t | chen den betreffenden Straßen und der Sonderstraße zu bauen .

Problem für sich ist dabei die Gewinnung des nötigen Gelän -
£55 - Es handelt sich dabei um nicht geringe Flächen . Denn die
^ ornialbreite der Straße soll 14 Meter betragen und auf keinen
' VQ' l

.11 Meter unterschreiten . Wo die Steigung der Sonderstmße
^ rmieden werden kann , soll die Straßenführung unbedingt in der
„ T ne erfolgen . Auf Bergfahrten wird also bei diesem Projekt
mcht reflektiert, ' sie kommen nur dort in Betracht , wo die Ueber -w ' ndung eines Höhenzuges unvermeidlich ist. Aus diesem Grunde
,, t e Route Frankfurt a . M .—K a r l s r u h e—B a s e I nicht

, br fraglich Der Uebergang der Automobile auf die Sonderstraße
^ >rd durch Lösung von Fahrkarten gestattet , die beim Verlassen

Tonderstraße wieder abgegeben werden müssen . Die Jni-« an .en des Projektes wollen einfache und Rückfahrkarten , aber° uch Dauerabonnements abgeben . Es sind auch schon die Tarife"°ch Klassen ausgearbeitet, die zu 14 PS . bis zu 24 PS . . Eamions
^?d Schlepper . >

Nachrichten aus dem Lande.
Ettlingen , 7 . Sept . (Eeringsiigige Ursache.) Die von uns

gemeldete Messerstecherei hat ihren Ursprung in einer gering -
fügigen Ursache genommen . Im Wohnzimmer der Familie Diebold
spielte ein Grammophon . Einige junge Leute aus der Nachbar -
schaft kamen herbei und tanzten . Dies gab Veranlassung zu einem
Wortwechsel , bei dem einige wenig salonfähige Ausdrücke fielen .
Als die Familie Diebold später ausging , wurde sie dann von einigen
jungen Burschen aufgehalten und bedroht . Die tätlichen Auseinan -
Versetzungen setzten sich dann in der Wohnung des Diebold fort , der
wie es heißt , dann in der Notwehr das Messer zog und um sich stach .

<f> Pforzheim , 8. Sept . (Unfall .) Der Ausläufer einer hiesigen
Firma fuhr heute mittag mit dem Fahrrad die steile Rotstrahe hinab
und stieß mit einem Auto zusammen . Er wurde ziemlich
erheblich verletzt , erlitt u . a . einen Unterarmbruch . Es liegt eigenes
Verschulden vor .

O .K . Tiefenbach , g . Sept . (« artenfest .) Wenn auch in engerem
Kreise , so doch nicht ohne vollendete Festesstimmung , verlief gestern
das den Abschluß der diesjährigen Veranstaltungen bildende
Gartenfest des Gesangvereins Frohsinn . Nach Ankunft
einiger benachbarter Vereine sowie einer eindrucksvollen Begrüßung ?-
anspräche des Herrn Ludwig Kempf , sorgten die Herren Lehrer
Schneider und U e b e l h ö r , Tiefenbach , und Herr Hauptlehrer
Springmann , Eichelberg , an der Spitze ihrer vortrefflich ge-
leiteten Vereine durch gut gewählte Gesangsstücke für angenehme
Unterhaltung . Unterstützt wurde die Veranstaltung durch die Mit -
Wirkung unserer bewährten , bei solchen Anlässen stets hilfsbereiten
Kapelle , die auch diesmal wieder selbstlos , unter Zurückstellung
ihrer persönlichen Belange , anerkennenswerte Teilnahme leistete .
Die Feier fand im Gasthaus zum Ochsen ihren Abschluß .

y Mosbach , 8 . Sept . lDienstjubiliium .) Am 1 . September
feie rte der hiesige Bezirksgendarmerieoberwachtmeister Kuhn sein
2S jähriges Jubiläum als Angehöriger des Gendarmerie -

korps .
) !( Eerlachsheim bei Tauberbischofsheim , 8 . Sept . (Im Streit

erschlagen .) Aus geringfügiger Ursache entstand hier , wie schon kurz
gemeldet , zwischen den Familien Karl Mohr und Michael Wörlein
ein Streit , der schließlich zu Tätlichkeiten zwischen den beiden Ehe -
paaren überging . Im Verlauf dieser Tätlichkeiten wurde die KS- jäh -
rige Ehefrau W ö r le i n von der 4g- jährigen Ehefrau Salome Mohr
mit einer Schaufel so schwer an die Schläfe geschlagen , daß der Tod
der Frau Wörlein kurz darauf eintrat . Die Täterin und ihr Ehe -
mann wurden festgenommen . Bei ihrer ersten Vernehmung behaup -
tete Frau Mohr , nicht sie habe die Frau Wörlein erschlagen , sondern
diese sei von ihrem eigenen Ehemann getroffen worden , der mit
einer Schaufel nach ihr (Salome Mohr ) schlagen wollte , dabei aber
seine Frau getroffen habe . Die Untersuchung wird ergeben , inwie -
weit diese Angaben richtig sind.

--- Gaggenau , 7. Sept . (Todesfall .) Stuhffabrikawt Franz
F ü t t e r e r , ein ton das gewerbliche Leben unserer Stadt ver -
dienter Mann , ist, 75 Jahre alt , gestorben .

Offenburg , 6 . Sept . ( Flugtag . ) Der Hessenfliegerverein für
Luftfahrt e . V . in Darmstadt veranstaltete gestern mit 3 Flugzeugen
auf dem hiesigen Exerzierplatz vor einer zahlreichen Zuschauermenge
Schau - und Kunstflüge . Die um 4 Uhr nachmittags beginnenden
Flüge der Piloten Kalbfleisch , Völker und Fuchs waren
Glanzleistungen und wurden mit großem Beifall ausgenommen .
Gegen 6 Uhr abends stieg unter allgemeiner Spannung des Publi -
kums Ingenieur Kalbfleisch mit dem Fallschirmpiloten Langer auf ,der aus einer Höhe von etwa 1000 Meter absprang und wohlbehal -
ten in der Nähe der Bahnanlage landete .

: : Altdorf (A . Lahr ) , 8 . Sept . (Denkmalseinweihung .) Am
vergangenen Sonntag feierte die hiesige Gemeinde die Einweihung
des Gedenksteins , den sie zur Ehrung ihrer gefallenen Söhne auf
dem Friedhof erstellte . Nach der Beendigung der kirchlichen Weihe
übergab Herr Bürgermeister Geiger das Denkmal seiner Bestim -
mung , nachdem Herr Oberpostinspektor Edelmann in eindrucke
voller Festrede auf die Bedeutung dieses Tages hingewiesen hatte .
In warmen Worten gedachte Herr Gauvorsitzender V o e g e l e der
Taten der Vierzig , deren Namen auf dem Stein verzeichnet sind.
Die Leistungen der hiesigen Vereine sowie des Kirchenchores , die
zur Verschönerung des Festes beitrugen , verdienen besonders hervor -
gehoben zu werden . Abends fand sich der größte Teil der Gemeinde
im Adlersaal ein , wobei man durch Erheben von den Sitzen noch
einmal stumm der Toten gedachte . Der Gedenkstein aus der Werk -
statte des Bildhauers B u r k e r t - Ettenheim ist als ein Meisterstück
zu bewerten , das bis jetzt nur allgemeine Bewunderung fand .
Großen Eindruck machte die Predigt des Vikars Otto Bauer und
die Ansprache des Herrn Pfarrers K e i l b a ch am Gedenkstein .
Dank verdient auch die Musik , die der Feier eine besondere
Weihe gab .

cg . Breisach, 8 . Sept . (Lebensmüde . ) Gestern morgen zwischen
6 und 7 Uhr fand eine 67 Jahre alte Frau aus Freiburg unmittel -
bar bei Breisach den Tod in den Wellen des Rheins . Ein hiesiger
Bankbeamter fand die Genannte in bewußtlosem Zustande , ver -
mutlich völlig erschöpft , an der Uferböschung liegen . Es gelang
seinen Bemühungen , sie wieder zum Bewußtsein zu bringen und ver -
sprach ihr dann Hilfe zu holen . Als er nach einer halben Stunde
zurückkam, war die Frau verschwunden , nur ihre Wolljacke wurde
noch vorgesunden . Augenscheinlich hatte sie sich in den Rhein ge -
stürzt . Das Motiv zur Tat ist noch unbekannt , doch dürfte geistige
Umnachtung vorgelegen haben . Die Leiche konnte geborgen werden . —
Beim Suchen der ums Leben Gekommenen konnte ein hiesiger Gen -
darmeriewachtmeister einer jungen Freiburger Dame das Leben
retten Der Wachtmeister fragte die Dame noch, als sie Anstalten
traf ins Wasser zu gehen , ob sie schwimmen könnte , was sie bejahte .
Kaum aber war sie im Wasser , als sie auch schon von einer plötzlichen
Schwäche befallen , untersank und ertrunken wäre , wenn nicht sofort
Hilfe gekommen wäre . Der Wachtmeister sprang der Dame nach ,
konnte sie am Badeanzug erwischen und ans Land ziehen . — Am
gleichen Tage befanden sich auch zwei auswärtige Herren in der
gleichen Gefahr des Ertrinkens und nur dem raschen Eingreifen
des Herrn Karl Rueb , dessen Schwimmtour nach Sasbach kürzlich
gemeldet wurde , verdanken die Beiden ihr Leben .

<3 Endingen a . Ä ., 8 . Sept . (Verhafteter Dieb .) In Stuttgart
wurde der von hier gebürtige Fritz Sträitt verhaftet , der vor
kurzem , während die Bewohner auf dem Festplatze weilten , in das
Haus des Malermeisters Eugen Bichel « eingedrungen war und
mehrere hundert Mark sowie Schmucksachen gestohlen hatte . ^

Dem
Verhafteten fallen auch noch andere Diebstähle , darunter ein Fahr -
raddiebstahl in Freiburg , zur Last .

— Freiburg , 8 . Sept . (Zugendlicher Dieb .) Ein 12 Jahre alter
Volksschüler aus Buggingen , der dort in einer Scheune zusammen
mit einem Unbekannten ein Fahrrad gestohlen hatte , wollte dieses
in Freiburg für 50 Mark verkaufen . Das Rad wurde von der Polizei
beschlagnahmt und der Knabe von seinen Eltern abgeholt .

^ Lörrach , 8 . Sept . (Freilassung . ) Wegen des in der Nacht
vom 15. zum 16 . Juni im Hause des Landwirts Ernst Braun in
Grenzach ausgebrocheneu Feuers waren unter dem Verdachte der
Brandstiftung zwei Verhaftungen erfolgt . Nunmehr mußten die
Beiden mangels ausreichender Beweise wieder auf . freien Fuß
gesetzt werden , nachdem einer der Verhafteten bereits im Laufe
der Voruntersuchung aus der Haft entlassen worden war .

Detzeln (Amt Waldshut ) , 8 . Sept . (Blitzschlag . ) In das
Transformatorenhaus des staatl . Porphyrwerkes schlug am Sams -
tag der Blitz ein .

--- St . Blasien , 8 . Sept . (Beim Baden ertrunken .) Der 30
Jahr « alte Ingenieur Gottfried Vo l z von Heilbronn , der sich mit
einem Freunde auf der Ferienfahrt befand und im Schluchsee ba -
dete , ist hierbei infolge eines Herzschlages ertrunken . Der Ver -
swrbene stand vor seiner Abreise nach Amerika und war auf dem
Weg , zuvor noch das Grab seines in den Vogesen gefallenen Ba -
ters zu besuchen .

--- Singen a . H., 8 . Sept . (Motorradunsall .) Heute nachmittag
stieß auf der Straße zwischen Singen und Radolfzell ein mit zwei
Personen besetztes Motorrad mit einem Schweizer Personenauto zu-
sammen . Durch die Wucht des Anpralls wurde der Führer des
Motorrads gegen den Kühler des Autos und dann über diesen
hinweg in die Schutzscheibe des Autos geschleudert . Der Fahrer
erlitt sehr schwere Verletzungen am Kopf und an den Beinen .
Der Mitfahrer kam mit leichteren Verletzungen davon . Aerztliche
Hilfe war bald zur Stelle . Die beiden Verletzten wurden ins Kran¬
kenhaus nach Singen verbracht . Das Motorrad wurde vollkommen
zertrümmert , auch das Auto wurde beschädigt , konnte aber mit
eigener Kraft die Fahrt fortsetzen . Eine gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitet .

--- Pfullendors , 8 . Sept . (Verkehrsunfall .) Heute abend 8 Uhr
ereignete sich bei dem Dorfe Denkingen ein tätlicher Unglücksfall .
Dem Postauto Pfullendorf -Heiligenberg begegneten zwei Rad -
f a h r e r . Vermutlich wurde der eine von ihnen durch die Lichter
des Autos geblendet und verlor die Herrschaft über das Rad und
stürzte . Als ihm der andere Fahrer zu Hilfe eilen wollte , war der
Verunglückte bereits tot . Es handelt sich um den Landwirt S ch ö >
nenberger aus Langgassen bei Pfullendorf .

Gerichtszeitung.
) § ( Freiburg i. Br . , 7 . Sept . Das Schöffengericht Freiburg

verurteilte die ledige 33 Jahre alte Näherin Magdalene Müller
aus Halle wegen mehrfachen Diebstahls im Rückfalle zu zwei Iah -
ren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust . Die Müller hatte in
der hiesigen Frauenklinik ein Paket Wäsche entwendet , serner einer
Familie , bei der sie sich fälschlich als Braut eines Verwandten be»
zeichnet« , Kleidungsstücke und einem Kaufmann , der sie in AbWesen -
heit seiner Frau mit in die Wohnung genommen hatte , Wäsche ,
Kleidungsstücke und Schmuck . Das Schöffengericht Freiburg verur -
teilte in Lörrach den Uhrmacher Philipp Kammer aus dem
Saargebiet wegen Erpressung zu 15 Monaten Gefängnis . Er hatte
der Witwe eines Geschäftsmannes in Weil ( Lörrach ) schriftlich mit -
geteilt , ihr verstorbener Ehemann habe sich eines Sittlichkeitsver -
brechcns schuldig gemacht . Er werde die Angelegenheit zur Anzeige
bringen , wenn er nicht eine größere Geldsumme erhalte . Die Witwe
ließ sich herbei , dem Briefschreiber nach und nach über 5 00« Mark
zu zahlen . Verwandte unterrichteten dann die Polizei , die die
Festnahme des Erpressers besorgte . — Der 28 Jahre alte Maurer
Sigrist aus Esringen hatte in seinem elterlichen Hause eine Kiste
mit Sprengkapseln , die offen uncherstand . Eines Tages geriet der
neunjährige Bruder des Sigrist an die Kiste , spielte mit den Spreng -
körpern und verlor durch die Explosion einer Sprengkapsel eine
Hand . Das Schöffengericht verurteilte Sigrist zn fünf Monaten
Gefängnis .

) § ( Ladenburg , 7. Sept . Einen üblen Scherz leistete sich ein
Kaufmann von Ladenburg in der letzten „ Ladenburger Karnevals -
Zeitung " . In einem Inserat dieser

'
Zeitung wurden über ein dor -

tiges Mädchen Dinge gesagt , die es in seiner Jungfrauenehre au ^s
tiefste angreifen mußten . Er hatte das Inserat im Austrage eines
Dritten in die Zeitung gegeben - Der Einzelrichter Burg er am
Mannheimer Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zu einer
Geldstrafe von 150 Mark .

Wettelnachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Lustdruck

in
Meeres«
Niveau

Tempe¬
ratur
C"

Eeftrige
Höchst¬
wärme

Niedrigst«
Semper
nachts

Wetter

Wertbelm . , , » IS 22 13 bedeckt
Köntgstuhl . . » 767 .8 14 18 14 bedeckt
Karlsruhe . . . 787 .6 19 23 18 bedeckt
Baden -Baden , 766 .1 17 23 17 bedeckt
Badenweiler . . — « "

Villingen . . , » 770.1 S 14 21 10 bewölkt
St . Blasien . . 16 20 13 bedeckt
Hölbenslvwand ,
Feldberger Hof . » » . 645.4* 8 13 8 Nebel

Allgemeine ZMterungsiiberstcht . Bei wechselnder Bewölkung bliebe »
die gestrigen Nachmittaastemperoturen ca . t Grad unter den Hochsommer,
lichen Werten der Vortage . Da bei der vorgeschrittenen Jahreszeit di«
abkühlende Wirkung der herangeführten Seelust nicht mehr so gros; ist,
überschritt die mittlere Tagestemperatur den Normalwert noch um
Grad . Die Temperaturschwaukung betrug nur 5% Grad .

Uebcr Westeuropa breitet sich der hohe Druck wieder weiter au » : et«
vom Azorenhoch losgetrenntes Teilhoch hat sich bereits auf Krankreich ver-
leg«. Nach Abzug der heute noch wirksamen Nandstöruugc » steht wiedex
heiteres , sehr warmes Wetter bevor .

WetteraiiSsichte« fitr Donnerstag , den g . September . Größtenteil »
wieder heiter , tagsüber wärmer , trocken.

Wasserstand des Rheins :
WaldShut . 8 . September , morgen ? 6 Uhr : 280 Ztw . . gest. 0 Htm .
Schusterinsel , 8. September , morgens 6 Uhr : 160 Ztw . , gest. 2 Ztn »
Kehl , 8. September , morgens 6 Uhr : 275 Ztm ., ges. 5 Ztm .
Maxau , 8. September , morgens 6 Uhr : 437 Ztm ., gek . l Ztm .
Mannheim . 8 . September , morgens ß Uhr : 824 Ztm ., gef . 4 Ztm . ,

Carl Schöpf
Marktplatz

Herbst 1926

Alle bis jefzl erschienenen Neuheiten
in »

Damen - u. Kinder - Bekleidung
Damen - Kleider- u . Mantelstoffen
Herren- u. Knaben -Anzugstoffen

u. s,w .
sind in reichster Auswahl für alle Ansprüche in bekannter Güte und Preiswürdigkeit vorrätig .
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750 Kilomeier in der Sekunde ?
Der Flug unseres Weltsystems durch den „ Aether " . — Aeue Forschungen Professor Eourvvisiers von der Sternwarle der Berliner Universität .

Den alten Astronomen erschien der Fixsternhimmel als das
Zinnbild der erhabenen Ruhe . Die eherne, durch keine Willkür
durchbrochene Gesetzmäßigkeit, die wir Modernen für die gesamte
^ nnen - und Außenwelt voraussetzen , schrieben sie nur dem Fix-
sternhimmel zu , während ihnen die Erde als mehr oder minder
irübes Durcheinander vorkam und die dazwischenliegende, ihnen
schwer verständliche Planetenwelt eine Mittelstellung einnahm .

Dieses Weltbild hat sich nun gründlich geändert . Wir suchen
heutzutage weder gesetzlose Willkür aus Erden noch bewegungslose
Ruhe im Himmel . Schon bei Beobachtung mit bloßem Auge würden
wir nach 1000 bis 2000 Jahren beträchtliche Veränderungen am Fix-
sternhimmel wahrnehmen ; einzelne Sterne hätten sich um eine bis
zwei Vollmondbreiten verschoben , die übrigen aber weniger , aber
viele doch immerhin noch merklich . Bei der genaueren Beobachtung
mit dem Fernrohr würde schon nach viel kürzerer Zeit kaum ein ein-
ziger Stern seinen Platz behaupten . Aber das ist noch lange nichtalles ; denn unmittelbar sichtbar , sei es sür das unbewaffnete oder
für das bewaffnete Auge, sind ja nur die seitlichen Bewegungen der
Sterne , nicht die gerade auf uns zu oder von uns weg. Aber ge -
rade diese Bewegungen auf uns zu oder von uns weg „ im Visions -
radius "

, wie der Astronom sagt, kennen wir mit großer Genauigkeit ,Wie uämlich der Ton einer Lokomotive scheinbar höher wird , wenn
sie sich uns nähert , und tiefer , wenn sie sich entfernt ( sog. Doppler -
sches Prinzip ) , so erleidet auch das Sternenlicht bei Annäherungoder Entfernung von uns gewisse meßbare Veränderungen , so daßwir feststellen können, daß in der Fixsternwelt Geschwindigkeiten von
15 , 20, 30 Kilometer in der Sekunde die Regel sind . Aber wohl-bemerkt, dabei handelt es sich immer um Bewegungen relativ zuuns .

Nunmehr aber hat L . Courvoisier , Astronom an der Neubabels -
berger Sternwarte der Berliner Universität , den durch die Rela -
tivitätstheorie verpönten Versuch wieder ausgenommen , die Bewe-
gung der Erde im Verhältnis zum „Aethei " oder , wenn man dieses
zweifelhaste Wort vermeiden will , im Verhältnis zu demjenigenRaum , in dem sich das Licht bewegt, zu messen , und er ist dabei zueinem erstaunlichen Resultat gekommen. Nicht nur Erde und Sonne ,
sondern die gesamte Sternenwelt , der diese angehören , d . h . unser
gesamtes aus Millionen Sternen bestehendes Milchstraßensystem,
bewegt sich nach ihm mit der ungeheuren Geschwindigkeit von 750
Kilometer in der Sekunde , etwa in der Richtung auf den hellenStern Capella im Fuhrmann zu .

Hierzu ist nun zunächst zu sagen, daß diese Hypothese rein astro-
nomisch keineswegs so abenteuerlich ist , wie sie auf den ersten Blick
vielleicht aussieht . Daß die gesamte Sternenwelt unseres nächtlichen
Himmels zum System der Milchstraße gehört und eine etwa linsen-
förmige Weltinsel bildet , ist ohnedies die herrschende Lehre der
Astronomie . Zu dieser Weltinsel gehört fast alles , was wir mit
bloßem Ange oder mit dem Fernrohr am Sternhimmel entdecken
können. Zweifelhaft ist nur die Stellung der sogenannten Nebel,
vor allem der Spiralnebel . Was diese anlangt , so hat die Ansicht
immer mehr Anhänger gefunden , daß sie nicht zu unserm Milch-
straßensystem gehören , sondern daß dieses, selbst von außen gesehen ,ein Spiralnebel ist und in Spiralnebelentfernung als ebenso Win-
ziges Pünktchen in stark vergrößernden Fernrohren erscheinen
würde , wie die Spiralnebel für uns . Nun wissen wir , nach dem er-
mittelten Dopplerschen Prinzip , daß sich die Spiralnebel relativ
zu uns mit weit größerer Geschwindigkeit bewegen, als bei irgend
einem Stern des Milchstraßensystems vorkommt. Es ist in völlig
» '™ |

General Magaz König Alfons
spanischer Botschafter beim Vatikan ,der „kommende Mann " in Spanien .

Der seit Monaten andauernde Widerstand der spanischen Artil -
lerie -Ossiziere gegen Primo de River « führte in mehreren Garni -
sonen , wie in Segovia . Valladolid usw . , zu offener Meuterei .
Dsruufhin sind alle Offiziere der spanischen Artillerie mit Aus -
nähme der in Marokko durch ein königliches Dekret aus dem Heere
gestoßen worden. Englische Meldungen besagen , daß Primo de
Rivera seine Position nicht mehr halten kann. Er soll sehr bald
durch den spanischen Botschafter beim Vatikan , General Magaz , er -
setzt werden.

Henkerpflichlen.
In jenen Zeiten , da noch jede Stadt , die das Recht des Straf -

Vollzuges bssatz , sich einen Henker hielt , war der Nachrichter eine
bekannte Persönlichkeit, für deren Rechte und Pflichten genaue Vor-
schriften bestanden. Der Henker lebte in einem abgelegenen Vier -
tel ganz für sich ; mit ihm als einem „Unehrlichen" ging kein Bür -
ger um ; er mutzte sich aber seine Einkünfte , die er zum Teil in
Naturalien « hielt , auf seine Gefahr verschaffen . In dem soeben
veröffentlichten „Roten Buch " der französischen Stadt Langres sin -
den sich genaue Angaben über die Plichten des Henkers dieser
Stadt im 16 Jahrhundert . Außer seiner besonderen Tätigkeit bei
der Bestrafung der Schuldigen hatte er noch die Aufgabe , einmal in
der Woche die Brunnen zu reinigen , aus denen die Pferde tranken ;
dann hatte er sich zu vergewissern, ob die Mauern in gutem Stande
seien . Dafür erhielt er eine bestimmte Menge von jedem Sack Ee -
treide, den die Bauern der umliegenden Dörfer auf den Markt
brachten. Auch andere Nahrungsmittel standen ihm in bestimmten
Mengen zu ; es war ihm aber bei Androhung der Prügelstrafe
streng verboten , mit der Hand Eier , Butter und Früchte zu berühren ,die ihm von den Bürgern geliefert werden mußten, und da diesesVerbot sich auch auf seine Familie erstreckte, so mußte er immer
einen „nicht unehrlichen" Gehilfen haben , der den Verkehr zwischen
ihm und der bürgerlichen Welt vermittelte .

einwandfreier Weise bewiesen, daß bei den Spiralnebeln Geschwin-
digkeiten von Hunderten, ja bis zu 1000 Kilometern in der Sekunde
die Regel sind , daß sie also die Geschwindigkeiten von Sternen des
Milchstraßensystems relativ zu uns um das Vielsache übertreffen ,
Ist nun wirklich das gesamte Milchstraßensystem ein Spiralnebel
wie die andern auch , so ist es nicht im mindesten unwahrscheinlich,
daß ihm auch eine ähnliche Geschwindigkeit zukommt.

Wir kommen zu den Beweisen Eourvo .sters für seine eigentüm -
lichen Anschauungen. Seine Methode ist d e in solchen Fällen üb-
liche. Er sucht auf möglichst verschiedenartigen Wegen Zahlen , näm-
lich hier die Richtung und die Geschwindigkeit der angeblichen Milch-
straßenbewegung zu berechnen, , und die Uebereinstimmung der aus
verschiedenem Wege gefundenn Zahlenergebnisse erscheint alsdann
als starker Beweisgrund für die Richtigkeit der zugrunde liegenden
Anschauungen.

Die eine Gedankenreihe Eourvoisiers baut aus H . A. Lorentz ,
dem Vorgänger Einsteins in der Relativitätstheorie , auf . Lorentz
hatte angenommen , daß sich alle Körper bei Bewegung im Raum
in der Bewegungsrichtung zusammenziehen, kontrahieren . Cour -
voisier leitet nun aus einer solchen Kontraktion der Erde eine Ver-
änderung ihrer Schwerkraft ab ; denn diese fällt nach Größe und
Richtung anders aus , wenn Z, B - die Erde infolge ihrer Kontraktion
aus einer Kugel in ein Ellipfoid übelgeht . Diese Veränderung der
Schwerkraft würde nun niemals nachweisbar sein , wenn die in
Rede stehende Bewegung der Erde ihre einzige Bewegung wäre . Da
sie sich aber auch gleichzeitig um ihre e 'gene Achse dreht , so muß sich
die Kontraktion infolge ihrer Vorwärtsbewegung an verschiedenen
Teilen ihrer Oberfläche in verschiedener Weise bemerkbar machen
und sich auch an einem gegebenen Ort , da er ja im Verlauf eines
Tages bald an die Stirn , bald an die Seiten und bald an die Rück-
feite der Vorwärtsbewegung kommt , entsprechend ändern . Das
Ergebnis ist also eine periodische Schwankung der Schwerkraft nach
Größe und Richtung im Verlauf eines Tages .

Diese periodischen Schwankungen der Schwerkraft hat nun Cour-
voisier in der verschiedenartigsten Weise gemessen und die Ergeb-
nisse zur Bestimmung des Zieles und der Geschwindigkeit der von"
ihm behaupteten Erdbewegung ausgewertet . Von der Schwerkraft
der Erde sind bekanntlich Zenil und Nadir , der Punkt senkrecht über
uns und der Punkt senkrecht unter uns abhängig . Den Zenit benutzte
Courvoisier, indem er die Zenitdistanzen bestimmter Sterne beobach -
tetc. Den Nadir , indem er ein Fernrohr senkrecht nach unten so auf
eine Quecksilberoberfläche richtete, daß sich sein Fadenkreuz mit dem
seines Spiegelbildes mit Quecksilberspiegel deckte . Beide Reihen von
Beobachtungen ergaben nun in der Tat Schwankungen der Schwer-
kraft von der Periode eines Tages , und die Berechnung führte unter
der Annahme , daß eine Lorentz -Kontraktion ihre Ursache sei , zu be-
stimmten Zahlenwerten über Zielpunkt und Geschwindigkeit der Erd -
bewegung.

Nicht weniger interessant sind Versuche über den Gang der Uhren,
Eine Pendeluhr wird durch die Erdschwere in Gang gesetzt, ein Jrnrch
Federkraft getriebenes Chronometer dagegen nicht . Weist nun also
die Erdschwerkraft eine tägliche Periode aus, so mutz sich das in
kleinen Abweichungen im Gang der Pendeluhren gegenüber dem
Chronometer zeigen . Nebenbei bemerkt, es handelt sich bei diesen
Vergleichungen um die Messungen von Tausendsteln von Sekunden.
Eine andere Versuchsreihe betraf den durch die ja fast zeitlose funken -
telegraphische Uebertragung ermöglichten Vergleich des Ganges der
Pendeluhren an verschiedenen Erdorten zu verschiedenen Tageszeiten .
— ir " ""'"'"" — —"

i — — — -

Ein »euer deutscher Luftriefe .
Ganzmetall -Flugzeug mit drei Motoren . Unser Bild zeigt die

Seitenansicht mit dem eigenartig geformten Tragdeck .

Kochzeit mit Rundfunk -Musik.
Ein Brautpaar in dem Orte Wellington , 500 Km . von London

entfernt , hatte den sehnlichen Wunsch , datz bei seiner Trauung der
Hochzeitsmarsch von Mendelssohn gespielt werde. Aber in dem
Oertchen war kein Musiker aufzutreiben , der das Stück mit der
nötigen Feierlichkeit hätte spielen können . Die beiden, eifrige
Hörer des Londoner Rundfunks , wandten sich an das Rundfunk-
büro mit der Bitte , man möchte zu einer bestimmten Zeil den
Mendelssohnschen Hochzeitsmarsch spielen lassen . Ihr Wunsch
wurde gewährt , und so ertönte denn bei ihrer Trauung durch den
Lautsprecher der schöne Marsch . Es war dies die erste englische
Hochzeit , bei der der Rundfunk die Musik übernahm . Wenn
dieser Ausweg Nachahmung finden sollte , so dürste die Londoner
Funkkapelle freilich bald zu viel zu tun bekommen .

Cassel mit „ fl ".
Der Magistrat der Stadt Kassel hat mit Zustimmung des Re-

gierungspräsidenten und Genehmigung der Stadtverordneten -Ver¬
sammlung beim preußischen Staatsministerium beantragt , den Na-
men der Stadt Cassel dahin abzuändern , daß an Stelle Cassel
Kassel geschrieben wird . Gegenüber der bisherigen seit 1882 be-
stehenden amtlichen Schreibweise Cassel wird geltend gemacht, daß
der Name der Stadt nicht aus dem Lateinischen stamme. Im Lause
der Jahrhunderte war die Anwendung verschieden . Beide Schreib-
arten wurden nebeneinander gebraucht . Trotz der seit 1882 bestehen -
den amtlichen Regelung war die Schreibart Kassel sehr verbreitet .Es ist zu erwarten , daß bei Genehmigung der Abänderung eine ein-
heitliche Schreibweise mit „ K " sich sehr schnell durchsetzen wird .

Es gelang nun auch Courvoisier. einen völlig anderen Gedai» ^
kengang , der überhaupt nichts mit der periodischen Schwerkraft det>
Erde zu tun hat , als Stütze seiner Anschauungen auszubauen , Natt' '
lich die Zurückwerfung des Lichtes an einem bewegten Spiegel . Ii » !
Uhrenkeller der Neubabelsberger Sternwarte , fast völlig geschützt vot^
den störenden Schwankungen der Temperatur , ist ein Versuch aufge»
baut , der durch seine Einfachheit geradezu verblufft . Man sieht dort !
unter einem ziemlich schrägen Winkel zwei Fernrohre auf eine:
Quecksilberoberfläche — Quecksilberhorizont sagt der Astronom — ge>
richtet. Das eine Fernrohr dient zur Beobachtung, das andere , odet
vielmehr sein Fadenkreuz, ist Beobachtungsobjekt. Die Fernrohre sind
so eingestellt, datz das Fadenkreuz des einen in dem des andern et»;
scheint . Courvoisier beobachtete nun eine tägliche Wanderung des
einen Fadenkreuzes im Verhältnis zum andern , und er erklärt dies
durch eine geringfügige Aenderung der Lichtreflexikon, hervorgerufen
durch schnelle Bewegung der spiegelnden Quecksilberoberfläche gegen»
über dem Raum oder dem Medium , in dem wir uns die Lichtbewe^
gung zu denken haben . Die aufgestellte Theorie ergab die Möglich '
feit , Ziel und Geschwindigkeit der Beweguna auszurechnen, und di ' j
Uebereinstimmung mit den auf anderem Weg oefundenen Ergeb' !
nissen war namentlich im Hinblick auf die völlige Neuheit und
Schwierigkeit der ganzen Untersuchung durchaus befriedigend.

Wenn bisher ohne sonderlichen Unterschied von der Bewegung
der Erde und der des ganzen Milchstraßensystemsdie Rede war , so Ija ' jdas seinen guten Grund , denn wir wissen , aus zahlreichen Messun ^e»^auf Grund des oben erwähnten Dopplerschen Prinzips , daß die Be' !
wegungen innerhalb des Milchstraßensystems im Vergleich zu der no »
Courvoisier behaupteten Bewegung so langsam sind , datz sie
gegenüber nicht wesentlich in Betracht kommen . Besteht wirklich ein«
Bewegung der Erde durch den Weltraum von so großer Geschwin'
digkeit , wie sie Courvoisier annimmt , so mutz unbedingt das ganz«!^Milchstraßensystem teil an ihr haben.

Die Bedeutung der Courvoisierschen Forschungen läßt sich zunähst
kaum absehen ; sie liegt offenbar in zwei ganz verschiedenen Richtun '
gen : sie kann umstürzend auf unfern inneren und auf unsere »
äußeren Raumbegriff wirken. Auf unfern inneren insofern, als si-'
wenn auch nicht gerade einen absoluten , so doch einen bevorzugt«:»
Raum voraussetzt, einen Raum , in dem sich das Licht bewegt, alM
einen . .Aether"

, oder wie man ihn sonst nennen will , womit ein De ';
griff wieder auflebt , der anscheinend durch die Relativitätstheorie
überwunden war . Auf unfern äußeren Raumbegriff wirkt sie uM
stürzend insofern, als sie weit eindringlicher als alle anderen Lehre»!
der Astronomie zeigt, daß im Mittelpunkt unseres Weltsystems nickt
mehr, wie dies noch Kopernikus wollte , die Sonne steht , auch nich ^i
wie dies namentlich den Anschauungen Herschels entsprach , unK<
Milchstraßensystem, sondern daß vielmehr auch dieses mitsamt seine»
Millionen Sonnen zu einem Spiralnebel neben Tausenden von ande '
ren Nebeln herabsinkt.

Bei alledem soll nicht gesagt sein , datz die Courvoisierschen The »'
rien trotz ihrer ungemein sorgfältigen empirischen Begründung ett»1
schon als fest bewiesen gelten könnten. Trotz des außerordentliche»!
Genusses , den mir die Kenntnis dieser Forschungen bereitete , in d >'!
mich Herr Professor Courvoisier selbst in liebenswürdigster Wei !*!
einführte , habe ich mich daher gefragt , ob ihre Besprechung in eine!
großen Tageszeitung sich rechtfertige. Der alte , in aller Schärfe woÄ
zuerst von Lessina ausgesprochene Satz, datz die Wahrheit nichts, dc>
Kampf um die Wahrheit alles bedeutet , xab mir die Antwort .

Professor Dr . Paul Kirchberger . i

Ankunft in Genf
Briand im Kreuzfeuer der Photographen

(Originalzeichnung von Derso)

Die phoiographierenöe PPole .
Die Newyorker Polizei nimmt augenblicklich Proben mit ei ^

neuerfundenen eigenartigen automatischen Pistole vor , die , sob^l
der Hahn abgedrückt wird , zu gleicher Zeit eine Patrone abfeu ^und eine Photographie aufnimmt . Diese neue Waffe ist von
so größerem Wert s>ür Polizeizwecke. als sie nicht nur bei Tage ,dern durch Verwendung von Magnesiumlicht auch bei Nachtzeit " '

j
nutzt weisen kann. Die Pistole kann nun so gesichert werden . i>llj
die photographische Einrichtung , auch wenn keine Schüsse abgefeu ^werden , in Tätigkeit tritt , was z . B . von großem Nutzen ist .
es daraus ankommt, zu schnell fahrende Automobile aus die P ^
zu bekommen , insbesondere deren Erkennungsnummer festzuhal ^
Schutzvorrichtung und photographischer Apparat sind ferner auck
der Weife unabhängig voneinander , daß , auch wenn die Schüsse cjj,jfeuernden Polizeibeamten den fliehenden Verbrecher verfehlen
ten . dieser im Bilde aufgenommen w -rd und so in vielen FäU '„
feine Personalien festgestellt und feine Verhaftung bewerkstelligttf - ,,
den kann. Eine Vorrichtung schaltet selbsttätig im aleichen Auf^,
blick den photcgraphischen Film ein in dem der Hirbn der PI ' "
abgedrückt wird

Von der größten Brtennarkensadrtk der Welt .
Die größte Bricfmarkendruckerei der Welt ist die A m e r i c ?

Bank Note Company in Newyork . Sie wurde bere'
1797 gegründet und stellt heute für mehr als 40 Staaten und Staa > ,
danken sämtliche Geldscheine und Briefmarken her. Das Instu ,
vc»fügt über 120 in eigenen Schulen ausgebildete Graveure ° .<J
beschäftigt annähernd 3500 Arbeiter - Tag und Nacht sind IVO Schf^ J
pressen , die in eigenen Fabriken nach eigenen Systemen
werden, in Betrieb , und ein wahres Heer von Geheimpolizistell 11
die Überwachung des Druckverfahrens aus .
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_+_r î. •♦"* ff ö •-» <_» %i —> '—7 sGv ff G ff 0 ffft > yS) *—ff :0 ff ff ff G sffff ff sff* ^ r - r o ff - . G £B (K -o __ £ ff 3 a m^ ff ÄLV e O Q ^ 0

ff ?-» ff o ff ro * £ 1 -ff ff fro: m ^ • ^ ^ _ -r- ff
sQ B 3 w (- •— b ^ E " a

g g « « 2 <" Mff >0 ff o
c 5 g E «,

'S "« E5—,<-> i O ••" W Qa ®
. £ ^

» 0 ^
3-» ff 5̂ fr

ff r

« £3 -Ö 2 E 1= «- *& ix,ff 1 CJ /-( »-» ö> V-*
1—>F ,̂ff 3

0
3

ff j
B ff O ^ ^ ff MM ' »»—•— .^,

ÄlSfliSagÄgSjAä
« f | ® „ 35; s 8 B 3 g BÄ

-̂ E - ^ sS- E a « " _ 3 ~ >o °
,.g ^ sg- s- a 8 " - s.Fg ^ g «, <gffl' _ >-» ff ffj ~ Qs^ o ff °̂" «» . i § g & a ■! » <» ;? ! § B

" 2 c s ^ i ? E S ÜS EE

" :ä "E 3 b — ff E S . - 3 ff 'S g

_ O flB sc- 3 ,
3AZ

« fl E
S< .E «

^ g
, W o ff w f-

« - ^ 1 « 5 - 3 ^ 'S
•£ '£ S. « •£ » s o 3 bw 3f osa £ 3 A a .t

® 2 £ 5

77 G ff ff Q OG yJVw g ff ff .ff
o ; vg- 3 « ^ -°

„ _ _ M :aasg - ac
- ÄBp «» " £ 3 H «B r <>a -o £ c H ■-— «

a ffS "' s . - '»- -o sff^ ô0
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M ?tttvo «H, den 8 . September 1926 . Badische Presse (Avend -AusgaVe ? Nr . 414 . Seite 5.Aus der Landeshauplstadk .
Karlsruhe , den 8. September 1926.Gegen die Gemeindegetränkesteuer .Auch der deutsche Weinbaukongreß hat noch nachträglich3U der Geinemdegetränkesteuer Stellung genommen und in einerEntschließung einstimmig zum Ausdruck gebracht , daß der deutsche-Weinbau in Ueberemstimmung mit den weinbaulichen Verbändenauch die restlose Beseitigung der Eerneindegetränkesteuern nachdrück-uchst fordert . Nachdem >̂er Kreis unü) die Länder das ihrige getanhaben , um die Nöten der Winzer zu lindern , müsse ein Werterbestehender Eetrankesteuer nur als ein schädigendes Hindernis angesehenwerden .

#
= D« Umbau des Marktplatzes hat i-n den letzten Tagen« anz erhebliche Fortschritte gomacht . Auf dem ganzen Platz wirdangestrengt gearbeitet . So ist man zur Zeit aus der Westseitedes Platzes mit dem Ausheben des Unterbaues der Stru -tzen>bahngeleise beschäftigt , eine Arbeit , die ganz erhebliche Schmie -rigkeiten bietet , da hier die alten Eeleis « noch auf einem Beton -unterbau lagen , der setzt mit vieler Muhe wieder herausgerissenwird . Auf der Ostseite des Platzes bei der evangelischen Kirchewird zur Zeit der neue Betonunterbau für die Fahrbahngelegt . Zur Herstellung der Betonmischung wurde in der Hebel -straße ein « große , elektrisch betriebene Mischmaschine aufgestellt , vonder aus das Material auf einer kleinen Feldbahn an Ort und« teile gefahren wird . In der Kavlfriedrichstrahe . Mischen Markt -und Rondellplatz , wurde in der letzten Nacht eine neue E e l e i s-kreuzung eingebaut , die heut « morgen schon befahren werdenkonnte . Trotz der anerkennenswerten Beschleunigung der Arbeitenbildet der Marktplatz heute noch ein wüstes Ck« os . so daß dasUebevschveiten des Platzes immer noch erhebliche Schwierigkeitenbietet . Es ist aber zu hoffen , daß in den nächsten Tagen der Durch -ßan ^sverkchr auf der Kailerstraße wieder frei wird , da auch hiermit Hochdruck die Fertigstellung des Pflasters zwischen den Schie -nen angestrebt wird . Es ist dies auch im Interesse der Geschäfts¬leute m wünschen , die nun schon seit Wochen vom Verkehr wbge-schnitten sind und für das „Inselmeer " des Marktplatzes erheblicheOpfer gebracht baden .= Tagung des NahrungsiuittelgrohhandelS . Die badischenOrtsgruppen des Reichsverbandes des Nahrungsmittelgroßhandelshalten ihre diesjährige Tagung am Samstag den 9 . und Sonntagden 1». Oktober in Karlsruhe ab . Hierzu werden etwa 159Teilnehmer aus dem ganzen badischen Lande erwartet . Der SamS -tag ist den Beratungen gewidmet , die im Nandelskammersaale ab -gehalten werden , während am darauffolgenden Sonntag eine Be -sichtigung des Murgwerkes und der Echwarzenbachtalfperre ge-plant ist . ^

= Brandunfall . Am 7. September vormittags wollte eineArbeitersehefrau in der Hirschstraße in einen brennenden Spiritus -apparat Spiritus nachgießen , wobei der Inhalt der Kanne e x p l o-d i e r t e. Die Kleider der Frau und das im Zimmer stehendeBett gerieten in Flammen . Der Brand wurde von hinzukommen -den Personen gelöscht. Die Frau , die sich schwere Brandwundenzuzog , mußte ins städtische Krankenhaus aufgenommen werden .--- Festgenommen wurden : ein verheirateter Hausdiener vonhier wegen Einbruchdiebstahls, ' ein Mechaniker von Wolfartsweierwegen Sittlichkeitsvergehens ; ein Schneider von Nürnberg und einTaglöhner von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden ; zweiaus Anstalten entwichene Fürsorgezöglinge ; ferner 12 Personenwegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
Neues vom Beamtenschein .

Drei Entscheidungen des Reichs nersorgupgogerichts -
Das Reichsversorgungsgericht hat entschieden , daß der Beamten -

ichein auch solchen Schwerkriegsbeschädigten gewährt werden kann ,dir vor dem Eintritt in den Heeresdienst einen Beruf nochnicht ausgeübt haben . Das ist, wie der Verband der Kriegsbeschä -
festen und Kriegshinterbliebenen im Deutschen Reichskriogerbunld„ Kyffhäussr " mitteilt , wichtig besonders für die als Kriegsfreiwilligeeingetretenen früheren Schüler höherer Lehranstal -t e n . Bei etwa früher rechtskräftig gewordenen Ablehnungen desBeamtenscheins , die damit begründet waren , daß der Antragstellervor seinem Dienistantritt einen Beruf nicht ausgeübt hat , bietet dieerwähnte Entscheidung eine Handhabe zur Wiederaufnahme des
Verfahrens .

Ferner hat das Reichsversorgungsgericht entschieden , daß die
Einführung der Frist (31. 3. 24.) für Beantragung des Beamten -
scheins auch rückwirkend für die schwebende VerfahrenGeltung hat . Der bisher bestehende Grundsatz der Einheitlichkeit des
Rentenanspruchs bleibt jedoch nach einer weiteren Entscheidung des
Reichsverisorgungsgerichts unberührt , sodaß die RentenempfängerRentenerhöhungsanträge auf Grund bisher noch nicht erörterter
Dienstbeschädigungsleiden nach wie vor stellen können . Die letzte Ent -
scheiduing stellt sich in Gegensatz zu der vom Reichsarbeitsministererlassmen Bvstimmunig über die Durchführung des 4 . Gesetzes zurAbänderung des Reichsversorgungsgesetzes ,

Eine neue Anlerschlagungsaffäre vor Gericht
Karlsruhe , 8. September .Unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat E h a wurde heute vor -mittag gegen den 45 jährigen verheirateten FinanzoberinspektorAlfred Kammerer von hier verhandelt . Der Angeklagte wurdebeschuldigt , in zwei selbständigen ' Handlungen Veruntreuungen be-gangen zu haben . Er war Rechner des Gemcindebeamtenvereinsund entnahm in dieser Eigenschaft auS der Kasse 5101 Mark . Fernerwar er Geschäftsführer der Turmbergbahn und veruntreute hier3643 Mark . Außerdem machte er sich noch der Urkundenfälschungschuldig .

Auf Befragen durch , den Vorsitzenden schildert « der Angeklagteseinen Lebenslauf , wonach er am 1 . August 1897 in städtische Diensteeingetreten war und in den letzten Jahren ein Gehalt von monat¬lich 450 Mark bezog . Von der Turmbergbahn A .--G . erhielt er hier -zu jährlich 800 Mark und vom Gemeindebeamtenverein monatlich30 Mark . Schließlich dirigierte er einen Gesangverein , wofür ihmmonatlich 30 Mark vergütet wurden .
Von den unterschlagenen Summen hat der Angeklagte 1K00Mark der „Concordia "

gegeben , ohne dem Vorstand ausreichendeAuskunst zu erteilen . Er glaubte , daß der Vorstand damit einver -standen gewesen wäre , gibt aber zu , daß er nicht ohne weiteres dasRecht zu dieser Handlungsweise hatte . Er hätte den Vorstand nach-träglich von dieser Sache unterrichten wollen , dem ja bekannt gewe -sen sei , daß er das Geld nicht von sich aus verleihen konnte . WeitereDarlehensbeträge gab Kammerer an Kollegen , die mit ihrem Ge -halt nicht auskamen . Es handelte sich in diesen Fällen meist umBeträge von etwa 30 Mark . Einen Zins verlangte er für die Dar -lehen nicht . Bei einer unvermuteten Kassenrevision ergaben sich so-wohl bei der Turmbergbahn als auch beim Beamtenverein Fehl -betrüge von zusammen etwa 8000 Mark , die bis auf 1600 Mark auf -geklärt sind . Zur Verschleierung nahm der Angeklagte verschiedeneBuchungen von einem der Konten auf das andere und wieder zu-rück vor . Er erklärte dies « Handlungsweise dadurch , daß ihm alsLeiter einer Sängerfahrt nach München und Innsbruck , die vierTage dauerte , ein größeres Defizit entstanden war . 3000 Mark nahmer aus der Kasse des Beamtenvereins , als er sich auf die Sänger -fahrt begab , um von vornherein Geld aus der Hand zu haben . Erhabe angenommen , daß der Beamtenverein hiergegen nichts ein -zuwenden gehabt hätte . Bei der Prüfung seiner Abrechnung habeer keinen Fehler gefunden , obgleich am Schluß gerade die 3000 Markfehlten . Es fei möglich gewesen , daß er sie verloren habe ; aber erkönne sich das kaum denken , denn er sei nicht betrunken gewesen .Vielleicht sei ihm beim Geldwechseln an der österreichischen Grenzefalsch herausgegeben worden . Der Vorsitzende bemerkt , daß es dochSache der „ Concordia " gewesen wäre , das fehlende Geld zu ersetzenund nicht der Gemeindebeamtenverein . Der Angeklagte gibt zu . daßer den Fehler gemacht habe , der Vereinsleitung der „ Eoncordia "
nichts zu sagen ; als Unterschlagung könne er das nicht ansehen . MitRücksicht auf den Gesundheitszustand seiner Frau , die in dieser Zeitsehr krank war , habe er von dem Defizit keine weiteren Mitteilungengemacht . Bei einer weiteren Kassenprüfung fehlten 2000 Mark unddann wieder 1500 Mark - Wie diese Summen abhanden gekommensind , will sich der Angeklagte nicht erklären können . Er habe mitseinem Einkommen von 560 Mark einfach gelebt , in Kleidern keinenLuxus getrieben und keine Wirtshäuser besucht .Der Vorsitzende hält ihm vor , daß er sich ein Herrenzimmer vonder Firma Holzgutmann mit einer Anzahlung von 800 Mark aufRatenzahlung im Gesamtwert von 2000 Mark gekauft habe . DerAngeklagte will sich die regelmäßig bezahlten Raten und die Änzah -lung von seinem Einkommen erspart haben .

Schließlich verlangt der Vorsitzende Auskunst über die Urknn -densälschungen , die Kammerer auf Gebäudesondersteuerfordcrungs -zetteln der Stadt Durlach vorgenominen hat , indem er darauf dieUnterschrift fälschte , durch die die Zahlung eines tatsächlich nicht be-zahlten Betrages bestätigt wurde . Als Grund gibt der Angeklagtean , daß er sich auf diese Art einer Rüge entziehen wollte , weil ereinen zu großen Kassenvorrat hatte . Der Vorsitzende verweist dar -auf , daß schon oft ein größerer Kassenvorrat vorhanden war , undmacht den Angeklagten darauf aufmerksam , daß derartige Ausredenzwecklos sind . Der Angeklagte sagt hierauf , er habe alles
'
in Ord -nung bringen wollen , sei aber nur durch die Kassenrevision und dieAufdeckung der Sache daran verhindert worden .

Die Zeugenvernehmung beleuchtet den Fall in allenEinzelheiten .
Verwaltungsinspektor Böhrineper gibt Auskunft über dieArt der Rechnuitgsführung bei der Gemeindebeamtenvereinskasse ,bei der die Ausgaben anfänglich nicht spezifiziert in das Kassenbucheingetragen wurden . Die kaufmännisch -sachkundigen Mitgliederverlangten daher in einer Generalversammlung im März d . Is .eine Revision , durch die die Rückbuchungen entdeckt wurden . Manwar infolge dieser Entdeckung genötigt , einen Kassensturz vorzuneh¬

men , durch den alles ans Licht kam . Ueber die Persönlichkeit deSAngeklagten weiß der Zeuge zu bestätigen , daß Kammerer sehr spar -sam gelebt habe . Beim Kassensturz habe Kammerer gesagt , daß erdie erwähnten 3000 Mark aus die Sängerfahrt mitgenommen undwahrscheinlich beim Wechseln den Verlust erlitten habe .
In einer längeren Kontroverse behauptet der Angeklagte , daf>ihm beim Geldwechseln das Vethalten des Schalterbeamten aufge -fallen fei . Er habe diesen gefragt , ob das ihm gegebene Geld nichtstimme . Darauf habe der Beamte nach kurzem Zögern rasch gesagt :

. .Doch, doch , es stimmt ."

Zeuge Igel , der den Kassensturz vorgenommen 'hat . bekundet ,daß er bei der ersten Kassenprüfung vor der Generalversammlungeinen zu großen Kassenvorrat zu beanstanden hatte , der von Kam «merer durch Anlage eines Sparbuches über 3000 Mark erklärt wurde .Nach dem Kassensturz habe der Angeklagte nur von 1000 Mark Ver «lust gesprochen , die ihm auf der verhängnisvollen Sängerfahrt abhan -den gekommen seien . Auch bei der Vernehmung dieses Zeugen ver -wickelt sich Kämmerer in zahlreiche Widersprüche . Er entschuldigtsich, damit , daß ihm manches nicht eingefallen sei . als er zur Redegestellt wurde .
Zeuge Wiesel , Finanzinspektor und Kassier der „Eonkordia "

.berichtet über die Tätigkeit des Angeklagten im Gesangverein alszweiter Vorstand und Chormeister .
Das Urteil I autete auf eine Gefängnis st rafe von

einem Jahr abzüglich drei Monate und 2 Wochen Untersuchung --«
Haft wegen Untreue und Urkundenfälschung . Das .Gericht schenkte
den Angaben des Angeklagten , daß ihm das Geld auf der Reise in
Verlust geriet , keinen Glauben . Zugunsten des Angeklagten wurde
bisherige Pflichterfüllung und Unbestraftheit angenommen , ferner
der Umstand , daß er einen großen Teil des Geldes wieder ersetzt hat .
Der Angeklagte hat die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Wiener Operette im Colvjseum .
Gräfin Mariza .

Ein altes Lustspielmotiv wird hier neu gewendet und auf »
gebügelt : Es ist die Geschichte von der Frau , die sich einen Bräuti -
gam erfindet , um sich die Schar der Freier fernzuhalten , bis — der
Erwählte kommt . Hier ist es ein verarmter Graf , der unter falschemNamen bei einer ebenso schönen wie märchenhaft reichen Gräfin alsVerwalter Dienste tut . Fast lieben sie sich; da wirft ein liegengebliebener Brief falschen Verdacht auf den mit allen Tugenden aus -
gestatteten verkappten Grafen . Damit stehen wir schon mitten im
Finale des zweiten Aktes . Die Gräfin wirft ihm Geld in Hülleund Fülle zu und jagt ihn fort . Er aber wirft es auf den Boden ,den Zigeunern zu : „Spiele Zygan — ha !" . Wie in der „Faschings -
see" oder in der „Czardassüchin " haben wir hier das von EmerichKalman beliebte geschwollene „tragische " Finale mit jener blen -denden „Lache Bajazzo "-Stimmung : Sie mit gebrochenem Herzen : erin verzweifelter Lustigkeit . Dazu ein aufschäumender , feurigerEzardas und fallender Vorhang .

Der dritte Akt läuft leer . Zur Füllung tritt ein Diener auf ,dessen Komik im Zirkus längst erprobt ist . Doch man nimmt ihnhin , zumal , wenn er (wie in dieser Aufführung ) schauspielerisch mit
sehr netten komischen Einsällen ausgestattet wird .

Und die Musik ? Die schlagkräftigsten Nummern daraus sindlängst zur Popularität emporgekurbelt . Der Schimmy zKomm mitnach Varasdin " in seiner drängenden Wärme , dlG gefällige , ge-
zuckerte Lied „Grüß mir mein Wien "

, ein Tanzduett im zweiten Akt
bewährten sich wieder als nicht zu erschlagende Schlager .

Kalman versteht sich darauf . Er wiederholt sich gern aus frühe -ren Werken ; doch bleibt immer ein bestimmtes Charakteristikum : Der
magyarische Rhythmus . Sein Temperament hat Rasse . Schneid .Schlagkraft . Er kennt sich und sein Publikum , und so ist er bald
reißerisch , bald gefühlvoll ; bald feurig wie Ungarwein , bald schmis -
sig , bald überlaufend von öliger Sentimentalität .

Aufmachung und Orchester sind zwar nicht so reich wie bei der
letztjährigen Premiere im Konzerthaus , doch unterhält man sich ,dank einem flüssigen Zusammenspiel , recht gut . Der Beifall fordertemanche Wiederholung . Tilly Häuf brachte für die Gräfin Marizadie nötige Sicherheit mit . Ihr Sopran ist hell und schlank und fürdie Größe des Saales ' tragfähig genug . Geschickt und natürlichspielte Niax Frank den verkappten Grafen . Das zweite Paar , das
fesche Komtesserl von Ossn Führer und der vertroddelte Baronaus Varasdin von Fritz S e d e n . gesiel uns am besten in den rei -
zend getanzten Duetten . Für den nötigen Humor sorgten FredLudwig und der vortreffliche Emil Aman , der seinen Dienerweit über den Zirkusklown hinaushebt , und seiner Herrin gegen -über (für die er lachen , weinen , scherzen muß ) die gutmütiger Bon -
honimie unverbindliche Stammtischkeckheit hat . Kapellmeister Ro -bert Götzl sorgte mit seinem kleinen Orchester für eine schwunavolleWiedergabe . He.
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SüdwesfdeutscheJndustrie - undWirtschafts - Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 8 . Sept . >Fu « ksvrnch .t Die KnrSahschwSchnngen erfuhren
heute vormittag und bei Festsetzung der ersten amtliche » Börsenkurse , u .
nächst eine Unterdrückung , da die Spekulation nach den gestrigen Leer -
abgaben zu DeckungSkäuscn schritt und daS Publikum seine abwartende
Salti »,z nicht wesentlich änderte . Erst später fanden die Positionslösungeu
der Börse ihren Fortgang , während gleichzeitig die VerkausSausträge auden Kassakursen sich steigerten . Nach etwas freundlicherem Börsenbeginn
wurde die Tendenz gegen Ende der ersten Stunde daher von neuem matt .
Aus der Wirtschaft lagen neue Momente nicht vor .

Man beschäftigte sich an der Börse hauptsächlich wieder mit Erörterun .
gen über den kommenden Ouartalstermtn , an dem man Schwierigkeiten
bei der Beschaffung von Reportgeldern namentlich für mittlere und
kleiner « Firmen erwartet . Die Befürchtungen dieser Art waren auch der
Hauptgrund für die gestrigen und im Verlauf der heutigen Börse erfolgten
Verkäufe . Zunächst war am Geldmarkt noch ein reichliches Angebvt
von kurzfristigen Mitteln vorhanden . TageSgeld stellte sich auf 5.5 bis
6-75 Prozent , vereinzelt bis 5.25 Prozent herunter . Monatsgeld wurde
wie bisher mit 5.75—7 Prozent abgegeben . Warenwechsel mit Grobbank «
giro 5.87—6 .5 Prozent .

Am Devisenmarkt waren die Kurse der wichtigsten Valuten kaum
verändert . Da » englische Pfund zeigte eine geringfügige Verschlechterung
auf 4 .8550 gegen Kabel . London -Paris notierte 164.62, London -Brüssel
17550 , London - Mailand 138 .50, London -Madrid 81.97, Kabel -Berlin
4,1985.

Die Im einzelnen vor der später erneut eingetretenen Abschwächuna
meist freundlicheren ersten Kurse zeigten namentlich in den Werten Er -
Ölungen von 1—8 Prozent , die gestern die empfindlichsten Verluste aus -
l
' jvetiTtt hatten . So erholten sich Harpener um 3 Prozent , Nbein . Braun -

kichlen um 8, Riebeck um 8, Rhein . Stahl um 2 .25, Nordö . Wolle um 2.75.
Dauatbcnik um 1.25, HandelSanteile um 2 und Schiffahrtsaktieu teilweise
um 1 Prozent . Bemerkenswert war eine 5vrozentige Steigern » « der
Deutsch -Atwntischen Telegraphenaktien . die jedoch als Einzelbewegung
dastand . An den Nebenmärkten blieben die Kursveränderungen bei der
ersten Notiz in engsten Grenzen , Zellstosswerte lagen im Angebot . Zell -
stoff Waldhof minus 2.5 Prozent . Kahlbaumaktien verloren 8 Prozent ,
während die übrigen Werte dieses Konzerns den gestrigen Schlukkurs be-
daupteten Am Markt der Maschinenfabriken verstimmte der Monats ,
bericht über die Lage der Maschinenbauindustrie , sodah 1—2 .5 prozentige
Abschläge eintraten . Nur Daimler plu » 8 Prozent . J .- G . Farbe » be-
Sannen mit 265 .25 bis 264 Elektrowerte still und zunächst behauptet .
AuslandSrenten leicht abbröckelnd , heimische Renten ruhig und ebenfalls
mä

3m weiteren
"

Verlauf der Börse änderte sich daS Gesamtbild . Nachdem
bekannt geworden war . dah die Banken zusammengetreten seien , um über
gewisse Maßnahmen zur Stützung des Kursniveaus und zur Verhinderung
« roher KurSeinbrüche zu beraten , nahmen die DeckungSkäufe einen leb -
haftcren Charakter an . Die ans der Provinz vorliegenden Berkaulsorders
wurden außerdem durch Anschaffungen anderer Kreise wett gemacht . Die
Tendenz zeigte daher im weiteren Verlauf nach verschiedenen Schwank » » ,
gcn eine ausgesprochen s e st c E n t w i ck elu ug . Günst « e Aus .
nähme fand auch der heute vollzogene offizielle Eintritt Deutschlands m
»cn Völkerbund . Von Elektronerten zogen Siemens gegenüb « dt « ersten
Kursen um 5 Prozent . AEG . um 8 Prozent , von Semtschen Werten Sarben .

Industrie um 5 Prozent , von Montanaktien Rhein . Braun ^ ble » um 4
Prozent an . Die Börse Ichlob , wenn auch zurückhaltend , so doch in fester
tSrundstimninng und zu den höchsten Tageskursen .

Privatdiskont kurze Sicht 4 .37, lange Sicht 4 .5 Prozent .
An der N a ch b 0 r s e fanden nach den vorangegangenen KurSsteigerun -

gcn im Hinblick auf die bevorstehenden jüdischen Feiertage leichte Gewinn -
mitnahmen statt , sodah die Kurse etwa 1 bis 2 Prozent unter den amt -
lichcu Schlubnotierungen lagen . DaS Geschäft blieb nachbörslich allge .
mein rubig . . . Man nannte gegen 3% Uhr im einzelnen : J .-G . Farben
"69 5 . Rhein Braunkohlen 21725 . Ludwig Loewe 184. Bochum -r 141.
Rhein . Stahl 146.5. Harpener 148 . Gillenberg 160-5 . Ver . Stahlwerke
1S8 75 , Hapag und Nordd . Lloyd 154.75, Hansa 178 25, Kahlbauin 1 <1, Ost -

werke 281 .S, Danatbank 208 .75, Kriegsanleihe 0.477^ .

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M .. S. Sept . Da « Börsengeschäft eröffnete beute etwas

fester auf Deckungen der BaissierS . Es profitierten dadurch in erster
Linie die Montanwerte , besonders Rbeinstahl . die zum ersten Kurse
gegen die gestrige Abendbörse um iV>% . steigen konnten . Auch Gelsen -
lirchen gewannen 4U %. während die übrigen Montanwerte sich mit
Kurserhohungen von W—1W % begnügen mubten . Aus dem Schisfahrts -

markt stellten sich die Kursbesserungm ai ^ 2%, auf dem Bankenmarkt
auf durchweg 1 % , während Metallbankaktien noch weiter um 2 % nach¬
gaben . Die Kursbesserung von Hen J .G . der Farbenindustrie betrug 3% ,während Elektrowerte sich bis zn 2 % erholten . Die Bauunternehmuugen
mußten sich dagegen wieder weitere Kursverluste gefallen lassen . Wanß
& Frevtag gaben zum 1. Kurs auf 113% nach . Dnckerboff aus 76 und
Zement Heidelberg eröffneten 2W % niedriger . Renten waren ganz ver -
«nachlässigt und gegen die gestrige Abendbörse nicht erholt . Der Freiver -
lehr war ohne Bewegung . Man nannte Benz 76 . Becker Stahl 30 ,Brown Bovert 130, Chemische Andreae 75. Entrevriscs Vti , Growag 60 ,
Frankfurter Handelsbank 85 . Usa 4v und Untersranken 92%.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 8 . Sept . (Eigener Drahthericht . ) Bei fester Tendenz no -

tierten heute : Pfälzische Hripotheken 120, Rheinische Credltbank 124. J .- G .
Farben 266 , Rhenania 75 , Durlacher Hof 118 , Sinner 80, Brauerei Werger
128, Badische Assekuranz 178 , Continentale Versicherung 66 . Württemberger
Transport 81 , Enzinger - Unlon 89. Gebrüder Fahr 85, Germania Lino »

LerUller Devisennotierungen vom 8 . September .

Hmstertam
Bnenos -AireS
BrüNel.-Antw
Cälo
Kovenhaqen
Stockholm
Helkngsor »
Italien
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

7. Sevt .
E «t !
163.17
1 -692
11.615
91 .90
111 43
112 13
10 .662
15 .
20 .368
4 -193
12 .40 ..._
81 .0Pl9l .26
63 *2 63 -68
2 .02112 025

» tief
168.69
1 -696
11.665
92 .14
111 71
112.41
10.592
15 .60
30 .412
4203
12 .44

8 . Sept .
Selb
168.16
I .694
II .505
91 .89
111 30
112.11
10.548

» tief
163 67
1698
>1.635
92 .13
111. 66
112. 39
10. 688

15 .2? !15 .26
20.- 67
4 -193
17-39
31 065
63 57
2 .026

11.407
4 .203
12 .43
81.265
6373
2 -030

Rio be Jan .
Wien
Prag
? «gpslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
«tonstantinop .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo

7. Sevt .
Selb

0 -639
59 .21
12.416
7 .414
5 .875
3 .045
21.395
814 ?
2-23 °

4 .79
4 .197

« tiel
0 -641
59 .37
12.456
7 .434
5 .895
3 .05 -
21.445
81 -62
2-24 -

4 .81
4207

4 -18514 .195
20.894120 .946

8. Sept .
Bflb

0 .639
59 -21
12 .417
7 .415
5 .875
3 .055
21 . 395
81 .38

2 -93
4 7?

4 .197
4 -20

30.889

» fiel
0 .641
59 -37
12 .457
7 .435
5895
3 .065
21 445
81 .58

2 .24
4 .81

4 -207
4 -21

20.941

Frankfurter Devisennotierungen vom 8 . September

Amsterbam
Buenos -Aires
BrüNel-Ant « .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helstugsor»
Italien
London
Newyorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

7. Sept .
Geld

16827
I .69 ?
II .62
9190
III 43
112 .18
10 -5 /
15 -55
«0.376
4.1943
12 -41
81 OS
6356
2 021

Brief
168.69
1 -697
II .66
92 .14
III .68
112.46
10 -61
15 -c 9
20 .425
4.2043
124 ?
81 29
63 .7 '
2025

8. Sept .
Selb
168 20
I .694
II .63
919 ?
III .46
112.1?
10.54?
153 ?
20.365
4 194
1240
8t .07

» tief
I 68.62
1 .698
11 -67
92 .° 6
111.76
112.45
10.588
15 -42
20 .415
4 .20 ^
1244
81 .27

63 .6263 . 78
2 -0262 .030

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslow ,
Budapeii
Bulgarien
Liifabon
Danzig
Konstanttnop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

7 . Sept .
Gelb

0639
59 .21
12 .42
7 .4 ' 5
5.8675
3 .045
21 .395
81 .42
2 -235

479
4 -197
4 .185
20.894

« tief
0 .64t
59 35
1.2 4b
7 .435
5.8875
3 .055
21.445
8162
2 -245

4 .« 1
4 -207
4 -195
20.946

8. Sept .
(Selb

0 .629
59 -1 ?
(2 .414
7 .4226
5 -875
3 .055
21.393
81 .38

2 .23
4 .79

4 -197
420

20.833

» tie»
0 .64t
59 .39
12 454
7.4435
5 -895
306 '
21 . 445
81 .58
2 -24

481
4 -207
4 -21
20 .941

Züricher Devisennotierungen vom 8. September .

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings« ?
Konstantin »».
Athen
Buenos -AireS

Berlin , 8 . Sept . IFunksvrnch .f Devisen am Usaneenmarkt . London -
Kabel 4.854>4 , London -Paris 1N4.5N, London - Brüssel 175.50 , London -
Amsterdam 12.10% , London - Mailand 138 .50 , London -Madrid 81 .87, Lon¬
don -Kopenhagen 18.2814, London -Oslo 22 -14, Kabel -Zürich 5.17 , Kabel -
Amsterdain 2.49 % , Kabel - Warschau 8-97.

7- 9 . 8 . 9.
JJeWYot ! 5 .17 5 -17London 25-12% 25 -10%Paris 15.27V, 15 .26%Brüssel 14 .30 14-31 %
Italien 1910 18 82%
Madrid 78 .25 78 .45Holland 20750 207 . 30
Stockholm 138 .45 138 25
Kristiania 11350 11340
Kopenhagen 137 .45 1373 ?
Prag 15 .32% 15 -3255

7 . 9 . S. n.
123 .17% 12315
73 .20 73.02V,
72-50 72 40

9 -12% 9 .12 ' /.
3 -75 3 -80
2-"7' /„ 9 > 8

58 -00 57 00
13 -05 13-03' /«
2-80 280
5 -90 5 .90
2 .09 209

Unnotierle Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

« biet « alt
« pi
» aldnr
Grtndler Zigarren
Jtterlrastwert

36 %
75°Jo

2<ri ,
20 ' /°

Kammerlirsch
Krtigershall
LandeswirtschaftSst .
Moninger Brauerei
Lffenbnrger Spinn .

40 °,°
105 °,°

130 °/°
130 °/°

Rastatter Waggon
aiobi u . Wienenberg
Tabal »HandelS»?I .G.
Zuckerware» Speck

16 °,°
41°/.

leum 176, Knorr 112 , Braun Konserven 88 , Mannheimer Gummi btfc
NSU . 84.5 , Zement Heidelberg 180 , Wayb u . Freytaq 118, Wesieregelu 140,
Zellstofsabrik Waldhos 175, Zuckerfabrik Frankenthal 168, Zuckersabri <
Waghäusel 85.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 8. Sevt . (Eigener Drahtberscht .) Trotzdem die Baisfcvartet

wiederum im Geschäft und Me Tendenz schwach war , sandeu sich bei etwa ?
ermäßigten Kurien willige Käufer , sodab die Kiirscliibuheu heute im » ll»
gemeinen in mähigen Grenzen geblieben . Es notierten : J .- G . Farben 268.
Daimler 78, Junghans 85,25 , Knorr 114,9 , NSU . 84, Stuttgarter Zucker 9g.

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 8 . Sevt . IFnnksprnch .i Produktenbörse . Im heutigen Mit »
tagSgeschäst an der Berliner Produktenbörse lehnte sich der Markt an die
festeren ausländischen Marktberichte an , da auch vermehrte Nachfrage am
Markt ist , waren beides Argumente dafür . Sah die Preise für Brot »
getretde eine Erhöhung erfuhren . Weizen konnte sich stärker befestigenals Roggen . Der Kursgewinn betrug im Zetthandel für 'September uni »
Oktober 1 4UI , für Dezember 1.50 KJi . Das Jnlandsangebot ist weiter
knapp . Zu erwähnen ist . datz schwedischer Weizen mehrfach in kontrakt »
lichem Gewicht gehandelt worden ist. Auch für Roggen sind Offerten nur
spärlich . Die Preise zogen im Zeitgeschäft durchweg um 0.50 JIM au .Bon Mehlen ist nur Roggenmehl etwas höher gehalten . Gerste kommt
in besserer Ware etwas mehr an den Markt doch sind die Forderungenhoch gebaltcin . Haser nur in gutem Material unterzubringen .

Tie amtlichen Berliner Pros « ! en -Rst >e «.ttiin «n stellen sich tili , ive »
treibe und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen »inärk ., 261—265 , Sevt . 284,51 ) yub Blies . Okt . 278 , Dez . 275 .50—276 , schwach.R . 'ggen . märk . 206—212 . Sevt . 2z5 - -i' i' i .S' i, C ti . 225 - 225,50—226 , ,225, schwach, Gerste , Sommer , niärk . 205— 248, Winter 170— 175, ruhig :
Haf -r niul . 171—184, Sept . 185, Tez . 18650 sti » - Mii .̂ loU Berlin
180—188 , La Plata still , Weizenmehl 86.25—89, stetig , Roggenniehl 29.50
bis 81 .25, fester ; Weizenkleie 10 , ruhig . Roggenkleic 11 , ruhig . Ravs 3i0 .niatt , Erbsen , Viktoria 48—50, Kl . Speiseerbsen 34—88 , Futtererbsen 24
bis 81, Rapskuchen 14.20—14,40 , Leinkuchen 19 .20—19 .30, Trockcnschnitzcl
l ('.3t'- -SC,öO. Soyafchrot 19 .80 —20 , Kartoflels >.' 6 .' >. I' —iy .8.i gletchsn » ri .

Magdeburg , 8. Sept . (Eigener Drahtboricht .» Zucker prompt in 10
Tagen 30 RM . Tendenz still . Termine sür weihen Zucker frei Seesch ŝs»
leite Hamburg für 50 Kilo : —

Bremen , 8. Sept . Baumwolle . Schlnfikurs : Ameriean lully midd «
ling . c. 28 g . mm loco per engl . Pfund 21.56 Dollarcents .

Hamburg , 8 . Sevt . (Eigener Drahtbertchi .) Kafseetcrminnoticrnngcn :
Basis supertor Sanlos : September 93,75—93,50 , Dezember 92,50—92,50.
März 1927 90,50—90, Mai 88,75 —88,50 , Juli 87,50—87,25 , Tendenz ruhig .

Holz .
Buggiugcu , 7 . Sept . Holzversteigernng . Eine hier im Gemeindewal »

abgehaltene Versteigerung von Brennholz usw . war von zahlreichen
Stetgersrn besucht . Für Buchenscheite 2. Kl . wurden 14—16 Mark , 8. Kl .
11—14 Mark , gemischte Scheite und Prügel 6— 10 Mark , Tannenscheit «
2. Kl . 6 —9 Mark , 8 . Kl . 4 50—6 Mark , tarnten « Reisvrügel 6—7 Mark
vro Ster bezahlt . Tanueue Reiswellen kosteten 18—25 Mark pro Hundert .
Bau - und Hovseustangeu , die ebenfalls zum Aufruf kamen , erbrachten de »
doppelten bis dreifachen Anschlag .

Metalle .
Berlin , 8. Sept . IFnnksprnch -1 Metalle . Elektrolntkupfer 185.75, Ort «

glnalhütteurohzlnk (Preis im freien Verkehr ) 68—69, Remelted -Platten »
zink von handelsüblicher Beschassenheii 60- 61 , Originalhiittenalumintuin
235—240 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250, Reinnickel 340 biS
350. Antimon Regulus 120—125, Silber (1 Kilo » 84—85 RM . Die Preis «
gelten für 100 Kilogramm .

03.25
'

G .
'

April
'
63,50 B , 63.25 G , Mai 63,25 b -z. . 63.50 B , 08 .25

i>C"
London , 8 . Sept . Metallschlnhiurse . Kupfer per Kasse 59 */,,—59V4«

Kupfer per 3 Monate 59 %—59 %, Settlement 59%, Elektrolptkupfer 60-f4
bis 67V4, best seleetei » 65 4̂—66 % , best strong sheets 90. Zinn nahe Sicht
801%—30M . Zinn entsernte Sicht 295V4—295« , Settlement 801V4 , Blei
nahe Sicht 32 7/16 . Blei entfernte Sicht 32. Setielement Zink nah «
Sicht 34%, Zink entfernte Sicht 84 % , Settlement 84 % , Quecksilber —»
Platin —.

Berliner Börse
vom 8.

Deutsche Staatspap -
7 . 9. 8 9 .

b St . » <ert». — 99 -9
1V4 6 . IV - V 0 .45 0.4376
4 % Vl -IX 0.452 b 0 -435
ä Heichsaul. 0 49 0 .495
4 Jleitfi ^nnl . 0 .45 0.4325
■itt 'Jidlöünl , 6 .45 0.4325
3 neichsaul . 0.507 5 0.4975
4 Schutzgeb. 6 .25 6
5 Sp . Pr . A. 0 .L/5 0 -265
4 Pr . lLons. 0 .455 0 .44

do . 0 4s5 0 44
3 do . 0 .465 0.462 6
Wertbest . Anleihen

i Bad . Et .K. 12 12
10% Ldsch
«ilr .Roggen 9 .76 9 .78
5 Pr . Stalin . 5 .65 5 .6b
6 Pr .Roggw. A25 7 .^ 6

G. 79 -6 79 -6
5 Rogg . 1»11 6 .3 / 6 .36
6 31. 12-18 6 .39 6 -35

Ausländ . Werte
4% Oesl . 6 . 19 7
4 Goldt . Ü0 -87 -
4 « tonen, . 2 9 2 .75
4 Tütt . Ad . 11 .87 11 26
4 T.Bag » . 1 28 .5 28 37
4S .sBogo .XI 21 -87 21 .1
4 T . Zoll. 13 .5 13 .4TUtt .-Loje '/4 23
4V-j Uns . 13 18 .25 -
4 % Ung. 14 19 .B7 19 -5
4 U. Goldt . VO-4 20 .12
4 Kronenr . 2 -87 2 .62
ö 'Diejitonej
4 Mezilauer 30 4 30
5 Tehuaut . ^a .b —
4Mi do .

Eisenbahn -Aktien
B - ltimor « 91 .5 91 .5
tiauada 6^ .75 bJ
Schautung 4 . 1 4 .1
« .. Ä .s.Lert . 138 137
Ulettt . Hchb . 106.12 106 %

Schiff ahrts - Werte
D. flul « . 141 .5 -
Hapag 153 -
Ha«U>. 6ttk 133 133

September
7 . 9.
170

8. 9-
170V4
141

. . . 104
154k 152 ' /«

143
975

Hans«
KoSmoS D.
Neptun
N . Lloyd
Siolandlinle
Schlei. Dpf . 9? -5 9S
Stett . Dpf . 34 -5 33 .62
St . Dampf — -
SJer . Elve 50 49 .5

Bank -Aktten
Bad . Bant — —
« t . et. Werte - -
Barm . B . L. 120 119
Bell . Hdlsg . 202 202
Commerz» . ^ 6' U 13a
Tatmst . Bl . 207 .5 20o
D. Asiat . Bt . b4 -5 65 .5
Tische Bl . 160 -1.
D . Uebs . B. HZ Hl
Diötontog . lüg
Dtesdn . B . 139 ' /« 138 .5
sieiva. CA. H9 117 »/«
Mittel ». Ct>. 137 »/« 13 -5
Oeft. Credit g . ?5 8 62
Lftdan ! 92 -75 S2 5
Reichsdt . lt >5 154 -5
Elldd .Btted . 135 .5 132 .5
SUdd. TiSl . 140 139
Wiener Bl ». b o

Ind .-Aktien
25 -25 25Aach . Ltd.

„ Spinn .
Accumulal .
Adl . u. £ VV.
Adleth . Gl .
Adlerw . SM.
A. (£. ®.
Alfen gem.
Ammend . P .
Anglo1 !«.G.
?°.»nener G.
Aschaifb. 3 .
Augsv . m
BaltteMoIch .
Bamag Mg•sntop .Walj .
Basalt
Bapr .EPteg .
Betg Cuelg.
Betger Tsd.

142
119 -1«
124
81 .62
153 .5
201
174
93
39

_
37

9275

140
119 -/«
123
82 -12
154
206 -5
172
93
3 » .37
126 .5
93 .5

45 -87 44
15 -1 14 -5
79 -87 80
* 8 57 .75
93 .5 92 -0
178 180 ' /«

vergm . EW.
itfetl. Hotel
Bl .S»arlsr .J .
Bl . Masch.
BerzeliuS « .
Bingwte .
Boch . Guß
Bohler Et .
Brt . Brit .
Brschlv . K.
Brem .Besgh.
lvrem.Linol .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Buderus « .
Busch Wag.

7 . » . 8. 9.
150 % 150
1*0 152
99 -12 99 -25
84 8475

64775 64 .12
139 ' /» 139 %

145
11°
179
66 -5
138
93

145
175
66
179 -5
70
134
93

61 -62 60 -12
« oplto flt . 25 24 -75
Eh . He « den 1O8 10b %
E». Gelsen«.
Ell . Aldert 134 -/. 129
Conc. Ehem . 60 68 .5
Eonc .SPinn . {J8 .5 h8 -5
Ct . Eaoutch. H6V « 113 -5
Daimler
Delmenh . L .
Tess. Gas
Dt . All . Tel .
Dt . Luid .
Tt .Ed .Sign .
Dt . Erdöl
Dt .Gußsiadl
Dt . Slabel
Dt . Siali
Dt .Linoleum
Dt . Masch.
Dt .Schachtb.
D». Spiegel
Dt . Steiuzg .
Tt . Ton
Dt. Wette
Dt. Wolle
Dt . Eiscnh .
Donnersin ,
Dürtoppw .
Düii . Wcyei
„ Masch.

D« aami «

Eintracht
Eijenm .AG.
Eisenw . Sir.

„ Meyer
El . Lieser.
El . Licht Kr
Elitew .
Eli . Bad .W .

78
174
140 %
68 .25
145-5
yoo
136'/«
88 o
97 .5
lls .61

77 -87
175
140 %
70 .1 *
145 %
«* -2b
136 %
8 ->
96
115

108
99 -75
77 -75
142
llo
96
61
6 <J.75
vd
61
36 75
44 -/6
130 %

97
99
/ 3
140
114
96
61 .25
69
84
58 .25
36 -5
43
130

154 150 %

69
_ 69

~

143 142
144 % 147
42 41 .25
47 -25 46

Enzlng .-U.
Etdmsd.
Etlang . Bw.
Etnemoun
Eschw. Bg .
Esi . Steint .
Jodet Blei
J .G .Fatdcn-

Industrie
Feinjute
Feld, «. Pop .
SeltenGuiU .
FlötherMaslt
Arancoulo
Ftted . Ho»
Frister
» uchsWagg.
Gaggen .Eis,
Gels. Bw.

„ Gu »
Genschow
Germ. PZ .
Ges.s.e.Uu».
Gildein.
GirmeS Co .
Gladd .Text.

„ Wolle
Gloitensl.
Goedh . Ddf
Goldschm.
Görlitz- Wg.
Görz opt.
GotyaWagg .
Gritzner
Haitech Dr .
Halle Masch.
Hamd. El .
Hammersen
Hann .Masq ,

„ Waggon
Hansa Lld,
Horton Bg.

„ » tütf .
Horpener
Hartm . M .
Heitmann
Hedioigsy .
Heildr . Z.
Ville Wie.
Hilpert wi .
Hirsch ilps .
Hirschd. Ld .
Hoesch
Hossm . 6t ,
Hohenlohe
Holzm. Ph .

7. 9 - 8 - 9 .
88 87 .25
72 .5 71
134 132
64
137

61
118

138 137
8988

270 .5
87
129
143 %
69
22 5
99
56
0 -625
47 .5
160 '/ .
2o
65
142 -5
170 -5

266 ' /«
Ö4
129
14u ';«
71
22 -5
97
56

0 .65
47
160
2o
64 -5
141
I7u

127 % 120

118 '/« 118 '/«
48 50 . 37
67 65 .25
102% 102
28 -62 2b
38 38

109 .5
90 -5
135
143
113
74
16
0 /
73
71 -25
144 .0
45
79
113
92
48
47
115
92 .5
129 -5
7b -ö7
19
114 .5

109 .5
90 -5
133
14 ^
108 V«
/ 2 -2o
lb
56 .12
72
71 .25
146V«
43 .07
faO
118
8S .5
48
51
ll4
94 .75
12V
/ o -87
19 .62
113

Horcht» «e.
Hotelbetr .
Howatdw.
Humd.Msch .
C .M .H « tsch.
Lor . Hntsch .
Hw.Niedsch .
Hhdt . Bröl .
Ilse Bergb .
^ llSustlleV .
Jeserich
JuughanZ
^tuoet i!kEo .
Kahla Pot «.
Kahlbaum
Kali Ascht .
i . arlst . KU.
ilattoio . Bg.
Klöilnerw .
Knorr CH.
Köhlm. St .
Kol » u . Sch .
Köln Reue«.
Sl.-Roiiweil
Kort Gebr .
Kurt El .
Kraust » .Co .
Ktoupr .Met .
jliipperSb .
K««sh. H
Lahmeqer
Laurahütte
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindlnb . St .
Lindsiröm
Lingel Sch.
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wle.
Loren» Tel.
Lttdensch .M .
MogiruZ
!U!onnesm .l>t
Mausseld
Marieuh . Sl.
M . Kappel
'Iii . W Lind

., Sora »
Zittau

Mever P .
Miag
Mix u . Gen
Mol . Deutz
Mülh . Bg.
Ncltarwte .

7. 9 . « 9
71 70 .25
135 136 .

64 6
52 49
118 -5 118

12

39
154
/ 3 -5
125
8 /
III
84
179
134 -5
44 .75

43 -5
1e4 */«
75
129 %
85
109
83 -5
176
133 %
4o

103 107 %

108
141 %
li2 %
134
89 .25
1- 5

85
~

143
61 .12
13d %
50
i6
142
55

57T5
92 .5
79
1/9
108
68 .5
16 -75
129 -5
111 .5
57
10 .25
1/5
136
8V .5

105 V«
141
13 ^ -1«
134
18 -75
lüo
52 -5
8 ->
142
6z
135 -"'
4987

142
53
151
57
91
78 .5
182
107 %
69 .2V
55 .5
130
110 ».
57 .75
10 .25
1/3
133
69 .J

HO 109 %
114 I13 -1.
b/ .12 66
lld 111
112 U2

N s . u .
»tdl . Stöhle
Nitritfabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nog. Herlul
Oberbed.
Et* Euro
Ld . Kots
vet . Stahl
vhles Er ».
VPP. P .Z.
Lrenftein
Ostwerle
Panzer
Phönix Bg.
Phöntx Brt .
Piniich
Pittler Wkj.
Preftow .
Pteugengr ,
Ralg . Wg.
Uleiqelt M .
ditz. Äraunt

„ Elettro
„ »taiiau
„ Eiahlw .
„ Wells, it .

Sihenanta ch.
ilihehdt Et .
Niebelt-Oet
vtiedet I .D .
Utoitstroh
a ôddergr .
Moin ». .̂ ulte
Rosenth . P .
»iütgersw .
Sachienw .
S .-Tli . P « .
Sat . Sali .
Salzdetfurth
Sougerh .M .
Satotti
Echeidcm.
Schering ch.
E >ht .Berg .Z.
Schl. Text,
Schneider H ,
Scholl. Eil .
Schu» . Salz .
Schuiteri et .
SchwetmEis.
Sleg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halsle

7 9 . 8 . 9.
84 84
151 % 150
14 . -5 14 -5
143 143
137 13 . -5
70 72 .75
70
79
110 .5
59
41
150 %
96 .5
225 %
72
115
uy -75
113 5
1 *9 -5
110
111
66
8J .5
*11
1J0

145 V«
113
/ 7o

3 -2
15o %
80 .*0
69 -/o
5U
Ii
95
114
108
1 ^ 5
10«t%
lbi %
119 '/«
149 %
41
lb5
1*1
55
52 .5
44
158
129 .87
14a
5b
138
193 -5

n
108.62
57 5
43 -87
150 "«
96 -12
228
71 -75
114
88
ll2
131V«
105
110
652 ?
82 -6 -!
211 %
135

145 %
112 %
77

3-1
152
88
69 .75
525
13
94 -25
112 .5
107 .5
lt6
100 .5
lbO -5
119 V«
149
91
190
118
C2-25
62 -5
42
155
132 '/«
14b
55 -25
138 .5
194V«

Stail . Nölte
Stastsurt ch.
Stere .Eham ,
„ Vutlan

Stock u . CO.
Stöhr Kg .
Stöwer Stm .
Stoib . Zint
Etrals . SP .
Stuhl Gosi .
E »» tg . Z.
Südd . Jmd .
Teitlenb .
Thörl Lei
Tietz Köln
Tronsradio
Titll Ülöha

? . 9 . 8- 9 .

63 75 63 ?12
H 76
67 -75 Ö6jl2
143 ' /« 142 %
80 25 83
142 -5 143M«
136 135V«

94
60 -5

91 .5
605

12-5 12-12
67 .62 / 7 -5
93-5 9o.5
122 V« 121%
b3 -5 62 -5

Union chem. 70 68.25
„ Tieht — -
,, OJiefictei 47 .5 46 5

Bar». Pap.
Per. Chart.

ch. Zeitz
„ Dt .Rl-tct
„ Glanist .
. Jule B.
,, M . Hall .
„ Bern. W,
„ Elahliv .
„ 61 . Zhp

Pill . 'Wie.
Pogel Tel.
Pogtl . MS.
. Tüll
n Hassnee

Porw .Spinn
Wanderer
Wegelin' Wernsh . Kg .
Welet A .G
Wefteteg.
tv .T . Hamm
W .Eis.Dr.
W . Kupse»
WiltlNg
Wllh . Hülle
Will. GuS
Will . Ties,
ti-oll Majch.
>jettz Masch.
8 ' Usl. B.
A. Waldh .
Zimm . Wt.
ijwia .Masch.

85 83
110 -,« U1V «

159
260
69.5
bi
63 5
139
lbl
b8 .87
933 /
t.3 .8/

158
260 .5
ba
68
ol .5
137 'J.
loO
6o . l2
i3
öd -87

1C3.12 102

160.5 16C%
96 .25 9b .0
1,4 .5 00
142 .5
/ 1 -37
bü
bö-5
131.5
50-5
01 . /0
115
C.4
142
98 5
1/6 J1«
32
40

140.5/ 112
b2.*o
09
IJO 'I.
02 .5
0025
116 -0
54
140
99
176
31 -25
4b

Kolonial -Werte
7- 9. « 9.

Dt . Oliofr . 178 176
Neu-Guiuea 50J 49 a
Cioui 33 -12 32-12

Brg &nzune
tnm Kurszettel

4i4B .6cll.01 0-4* 0 .42
408/0;i.ll,14 0 4 -' 0.415
3Vi, T5/0T 0 -42 - .
3V4 ». »6 0.45 0-45
ü Grosttr . M 13 -4 12.8
4 Türtnnif. - 15
4Va M.B .A . 30 75 35 ' /,
4Va Ana «. I 24.50 24 7
4 »0. II 20 / 5 20 -5
4V4 do . 111 l/ -c0 17.3
Eüd .Eifenb . -
Uli). Erbt. 124 124
Türen Met . 19 91
Thterh.u .W . 75 7o .£0
Email Ulli — 46
Grenvenbr. 60 5ö
Grün it . '-öill 113.5 11 .%
Jüdel 103.5 109
Kolli» . Itd oO 58
Koilheim 3 . —
Lothr .Pil .G . - ~
Maiin , Lin. — 175
MeperKssm . 55 52-25
MejS .Vrbg . 66 60 .25
!U!oi . Mhm . 40 ^9 . z
Uiulibg . Sp. -
yiei ^ U. Pn ». 178 178 .6
Rheins . Kr . 139 13 /
Schrftg. Csf. 104
Schuh Her» t9o0 58
Sinnet A.G . b* 84
Per B .Fr .G . - bO -50

„ Ultra in . 142 137
Wiest . Ion 9 / 9b
Termin -Notierungen
Dl . Auiiral 140 140. t
Hapag 1o2Vi 1= 5
Vom». Süd 13 *' i« 134
Hansa
» »»mos
Llohd
All . ^ t .E .P.

Id9 17 ^ .5
142-5 143
151 155
/ o / 4 .87

Latm.Bontv 120 120
Bert. Hdlc» 2U0.5 *04 ' .
Eoinmettbt.
Tarmü. Bl
Tl . Bant
TtSIontog .
Dresdn. Ä »

13o lJt -%
*04 268%
lcO -5 162-5
ltb -5 1 - 9
139' /« 139-1.

Mllleld .Erd.
Echuith .-P.
A . E . G.
Bergm . E.
Bert . Maich.
Boch . Gütz
Buderu »
tthart. Wall.El. Eaoulch.
Daimler
De « GaS
Tt . Lurem».

n Erdöl
„ Maich.

Dqnomit
Eletlr . Licht
Elell. Lies.
L .G .Sarve»,
tndnflrie

g-ellenuGuill
Gell . Bg.
G .i .el .ll .
Hamd . El.
Vat . Berg
Hoich
Ilse Berg »
Kohlbanm
Kali « jchst
Kloitner
JtoU -'Jituen.

,, »lotiweit
Linte -Hofm.
Ldw . Loeioe
Maunesm.
Mansseld
»tal . Auto
V» .-Bedan
, Earo
„ .«ots

Lreuiiein
Litweete
Phonli Bg.
U.h Br . «.
llthllnitahl
»liebelt Ml.
»lomd . Huite
»iütgersw.
Sal^dels.
Schuaeri el.
Eiem .Halste
Leonh. ! ie ,
Transradio
Weiieregeln
zellsi . Waldt
LiabI

7 . 9.
III
151 .
150V«
82 -75
136-5
92 -5
101 .5
tt

' 1'

I - 8%
145%
135%
96 26
120 .5
142-5
143-5
264
140 5
157%
167%
141
14 * .5
126 .5
152
134' /«
10 /
132
131 .5
7b./5
1/6 .5
12/ .5
108.5
bj
68 .37
/ b .s
108.5
95
*26
113 .5
* Cti -5
14*%
l4o
II -t. 2
112-5
159 %
12 » %
Ivi
94 -5
121 '/,
141 -6
17 /
; 2 .75

8. 9 .
135 .6
263 .5
lbfc 1/«
151 .37
84 .5
141
93 -87
102 .5
114 -c
80 .25
143
Iii . 6-
137-£
99
132
147
146
270
144 .6
160 .5
1725
142 .5
14»
128
15 / V«
1/1
133'/.
10« .t
13 j
13 ^
79.7t
lb4
131-1.
11, .37
84 -/c
6a . i
/ 9 -6
111
9o . /5
*jl -t
115
*l - >.
14 7-:
160 .3 .
12 .5
11* 5
lbl
13 *
l9tV «
95-5
12o
140
1// -5
32 .3/

Frankfurter Börse
vom 8 . September

Staatspapiere In %
7 . 9 » . 9

& « eiihäom . 492 l a 478 .54 do .
3V<i Do.
3 do .
4 Schutz
4 14
Sp . Pr . A .
4 Eousols
3* »».
1J »0 .
4 B. « ut .
3 do . 08- 14
4 do . 1919
4Vü a»g. 'JH.
3V4 02—4
4 B- br . E« .
3Mi do .
3 do .

Vf .v -oP ,

435
436 43

03 49
6 49 0 .4
6 -49 ~ "

0.27s
44
45- 430

63
6 .3

44
47

aVi,, lonn .81
3H» Ion».
3 „ ton».
!>th .Hhp.Pf.
Spez . Port.
4 ^. a .G . 13
Zolltürlen
4 tü. Gold

7 . 9. 8. 9.

1787
1337
20 .3

Banken
Bot». Bant
Barm. Bl.
Danalbl.
Dt . Baut
Tis! Gel .
Dresd . 8t
Melollbt .
MitteldEbt . 13I .5
Oeft. «rbl. ^

g .gzEredtt 124

120.3
207
163
160
140
125%

8.5
176
13 .3
20 -8

149
120
209
16t
157V.
139
131
135
8 .7

124

7. 9 . b. 9.
Rh . Hhp. 127
Südd . Dist. 139 139
Weil». 80 78
Wien . Btv . 5 -904 5 .85
Wt». Nt». - -

Industrie -Papiere
Hapag
Lloyd
Eichbaum
Adl Gebe.
Adler Lpp .Adl. Klebe»
A.E.G . St.
Ang . Gu .
Aich . Zellft.
Bodenti,
Bad . Masch.

Uhren
Bergmann
Bingwerte
Blei u .Slide

155
155

153
154

44 42
81?5 80 -75
154% 154%
128 12l

119
29

_ _ 150V«
65 75 65
131 133

117
151

Brown « 0», — —

^ em . ipeto .Daimler
Dt . Elsen».

G .S .Sch .
„ Perlag

Tingier
Tyterhoss
E . W . Kail .
Elel » . Stiel.
El .L .u .Kr.
Eli .B .Woll.
Emag
Eiil .iuiasch .
Elll. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Sarben.

tnduslrie
gel «. Guill.
Seinm . Jeu
Srls. Pol.
Z-uchs Wog
Germ . Li ».
Goldjchm.

7. 9 . 8. 9.
132 129

78 .5
70
156-5

80

157

73.25
40 -25
143 .5
l4a
5b .5
0 . 118
b4
201
35

77.75
40 .25
144-5
144
45 ,0.366
60
200V«
25

271 .5 270
144-5 141
79 80 .8
77 755
0.65 -
- 160-5

104-9 103%

Greffen !»»
Gritzner
Grün u .BUt.
Hold u . Neu
Kommersen
Vonfl». Küii.
Hirichitupf .
Vöchtief
Poljmaun
Völziiertoyl.
Vydrom .
Jnag
Jungy . Gbr .
Kg . Ullilers.
Korlsr.M .
KieinSchan ».
Stnorr
KonI.Bronn
Kraust Co .
Krumm O.
Lahmeyer
Lechwerk .
Ltd . Spich.

7. 9. 8.Jt
114 109
113
47 05 45
110 1075
( 2 -25 » 16 ^
115 11/
8/ 87
113 112' /«
50-25 51

62 .87
89 .9
117
47
76
40

~
5

62.5
87 .5
117
4o -5
72
125
4U.35
55

136 135
114 .5 ll3 -5

- 26

Lln . Mar.
Lucio . Wal»
'Maintr,
Meguin
Meiallg .
Mel . Kiiod,
!Me« Söhu,
Moenns
Deutzmot.
vberurjel
« Sit .
vleawerlc
Peters U».
Ps .StahL.
»lelu .Gcbb,
üih .Et .'Mm .
ülh .Metall
illheuauia
ittödb .Tmsl.
»lülgersw.
Echlini Co.
Schnell, Ar,

7- 9
172
105V«
106
44.25
14 b
39
bO
45

_

85
~

b. 9.
103%
105
42
145
40
64
44
67
56 -75
83

92 90
63.75 t4 75
85 .5 83 -5
136 134
76 75

~
- 11

114 1145

78T5 7ä

7 . 9 8 9
Schlickert 9L 132% 130 %
SchuhBern . 6^ 61 -"•
Schuh terj 53 .25
Schuli Gt. 50 506
bell. Wölfl 5o (-. 4 . ■
Sichel Co. 29 2X0
Slcm . Holst« 195 194
Slnolco 4x -25 41-5
Tttl .Bestgh. — —
Thür . Lief. — —

tlhr . iZurlw, — —

Pee .D .vel, . 69-5 60
„ (iaii. Zatz / 6 -75 Z5 .25

t!0tg>. Pu,lU 103.5 101-5
Lolth .Kabel — 53
Way«Frehl. 116 11 /
Wohlmuth c4 .25 54
Zellii .Waldh l/b % 175
»jschockew
Zucker Bad 88 86

„ Franlt . 73 71
Zuck. Heitbr . 91 .5 89k5

7. u 8 . 9.
äucf.Cffltetn — 109 .5
„ »Iheiugau — -
. Sluttgl . 94 91

Bergw
Berjellus
Boch . Gütz
Buverus
Tl . Luz.
Eichw .Berg .
Gelientlrch .
Harpener
KallAilliet «»
»all Welle, .
Mannesm.
Mansselder
Ldetbed .
Ober . Earo
Phönix
»ihetnliahl
Romb .Hütte
Salz Heildr .
ktillllks St.

-Aktien

140
94
145
139.5
160
146 -5
133
143
130
III
6/ .5
115
146.5

139
93
145 -5
137
löJ
148 -5
135 -0
141
13 '
110 %
60 .5
76
114.6
145 V.
12

150 153

7 9ieuus Berg hg
ivKUüaurah - u

8 9.
67.75
49

Freiv .- Werte
BeckerKohle - —
» en4 78 76
5t Hdsvl <j7 .5 e7 .6
Krügershall - —
Lanaulo — —
Hoii .WagB -

Wertb Anleihe
v «ad . Hol». 18 18
b „ Kohle
i5r .P, .Bt. U
Mhm . Kohle

vtli . Bl .
5 Neckarg .
5 Pt . Kall
5 Pt . « ogg .
5 :Hft ,M .,D.
5 Sachsen«.
5 Rogg.
b Süd .Lesilo

12 12
80 .75 6075

6? 75 6 .7!

79 79
JJ36 g

3 .C6

2 .07 2-07
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Aus den Nachbarländern.
— Kaiserslautern . 6 . Sept . (Pfälzischer Iugendherb «rgtag . Der

Jwe ' gausschuß Pfalz des Verbandes deutscher Jugendherbergen hielt
nm Sonntag >m Ausstellungsgebäud « seine diesjährig « Tagung ab ,
die von Kreisfchulrat Hartmann mit einer Begrüßungsansprache
eröffnet wurde . Ministerialrat von Jan überbrachte die Grüße des
Äindesverbandcs Bayem . Die Stadtverwaltung Kaiserslautern war
lurch Stadtschulrat Zwick vertreten . Es wurde u> a . mitgeteilt ,
laß der noch bestehende Zweigausschuß Pfalz aufgelöst urfd mit
'cm Landesverband Bayern verschmolzen werde . In den neu zu
bildenden bayrischen Hauptausschus , wurden als Vertreter des Pfalz -
Heises , Prof . Winnich und Oberamtsrichter N i b s , beide aus
<iandau , gewählt . Auf dem Hermersberger Hof wird das erste Ei -
Zentum für die Pfalz errichtet werben . Nach dem Jahresbericht be-
trug die Zahl der Jugendherbergen in der Pfalz Ende des vorigen
Lahres 23. Die ReKievun « leistet einen jährlichen Zuschuß vo-n
?VVV Mark . Uobernachtet haben 11973 Jugendwanderer .

^ Eermersheim , 8 . Sept . (Der falsche Realschüler .) Der
5 Jahre alte Kochlehrling Hans Bescher von Baden -Baden
vurde hier festgenommen und in das Amtsgerichtsgefängnis ein -
Zeliefert . Er hat sich hier einige Zeit obdachlos herumgetrieben
md als Realschüler ausgegeben . Wie die nähere Untersuchung
einer Personalien ergab , handelt es sich um einen Dieb , welcher in
Eisen einen Einbruch verübte und danach flüchtig ging .

-- Frankfurt a. att- 8 . Sept . (Schrecklich- Tat eines ent¬
menschten Vaters .) Gestern morgen wurde die 18jährig < Katha¬
rina Pötzsch im Bette ihres Baters von der nach Hause zurück-
kehrenden Mutter erwürgt aufgefunden . Als die Tochter
am vorhergegangenen Abend eine halbe Stunde später wie sonst
vom Baden kam . wurde sie vom Vater , der zur Trunksucht neigt
und in diesem Zustand bereits schon öfters rabiat gewesen war ,
und der auch etwas geistig minderwertig zu sein scheint , verprügelt .
Als die Mutter an dem verhängnisvollen Morgen das Haus ver -
lieh , lag der Mann , der bei den Grießcmer Werken arbeitet ,
noch im Bett während die Tochter bereits auf war . Als die Tochter
zur verabredeten Zeit nicht in der Stadt war , ging die tfraju
wieder nach Haufe und fand zu ihrem Entsetzen die Tochter nur mit
einer Decke bedeckt erwürgt nn Bette des Vaters . Der Täter hat
um g Uhr moraens das Haus verlassen und ist seither noch nicht fest-
genommen worden . . . . . . . „ , . ..

) § ( Frankfurt o 3JL, 7. Sept . (Unterschlagung .) Das hiesige
erweiterte Schöffengericht verurteilte den unbesoldeten Stadtrat und
Geschäftsführer der Arbeitergewerkschast Paul Langgemach we-
gen Unterschlagung in Tateinheit mit Untreue zu 1 Jahr 6 Mona -
ten Gefängnis . Außerdem wurden ihm die Fähigkeiten , ein öffent -
licheS Amt zu bekleiden , auf die Dauer von 5 Jahren abgesprochen .
Der Angeklagte hatte 48000 Reichsmark Gewerkschaftsgel -
der unterschlagen und das Geld für Wetten bei Pferde -
ennen verwendet . Langgemach , der Angehöriger der fozialdemo -

^ « tischen Partei ist, begleitet « zahlreiche Ehrenämter . So war er
Mitglied deZ Wahlausschusses des Kommunallandtages der Provinz

Hessen-Nassau , Vorsitzender der Aufsichtskommission des Frankfurter
Pfandhauses und vorübergehend wirkte er auch als stellvertretender
Landrat in Weilburg .

: : : Strasburg , 7 . Sept . (Frecher Einbruch .) In der Zeit von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags wuvden gestern in der
Bijouterie „Maxima " am alten Weinmarkt durch Einbruch Gold -
waren im Werte von 100 000 Franken gestohlen . Der Dieb hatte
mit einem scharfen Gegenstand zwei hintereinanderliegende Türen ,
darunter eine eiserne , erbrochen und war von dem Hausflur aus in
den Laden eingedrungen . Niemand im Haufe hat Lärm oder ein
Geräusch gehört .

= Hirsingen (Elsaß ) , 7 . Sept . (Vom Blitz erschlagen .) Die
Landwirte L y d i , Vater und Söhne , von hier , arbeiteten am letzten
Freitag auf dem Felde , als ein Gewitter herauszog . Man wollte
die Arbeiten noch beenden und war gerade beim Auswerfen des letzten
Lehmdhausens angelangt , als ein Blitz von der Gabel des jüngsten
Sohnes Lydi angezogen , auf die Gruppe niederfuhr . Dieser wurde
sofort gerötet , sein Bruder wurde bewußtlos . Der Blitz hatte
die Kleider des Getroffenen zerschlissen, und sogar die Schuhriemen
aus den Ocsen gerissen . Der Verunglückte war erst vor kurzem aus
Syrien zurückgekehrt .

Schwenningen , 7 . Sept . (Unfall .) Der Kaufmann Blickle
aus Ebingen , fuhr mit seinem Motorrad , von Villingen kommend ,
in scharfem Tempo die Rottweilerstraße herunter , konnte jedoch an
der Kurve unterhalb der Vogtsmühle nicht mehr rechtzeitig in die
Straße einlenken und fuhr , sich mit seinem Rad überschlagend , in den
Straßengraben . In schwerverletztem Zustind mußte er ins
Krankenhaus übergeführt werden . Außer einem Oberschenkelbruch ,
erlitt er mehrere Schürfungen . Das Motorrad wurde vollständig
demoliert .

Drände .
§§ Fürth (t . Odenwald ) , 8 . Sept E .- oßfeuer . Auf dem dem

Grafen Berckheim gehörenden Gutshof Klein -Breitenbach bei MSr -
lenbach entstand am Freitag wbend infolge Blitzschlags Groß -
f e u e r . Sämtliche Wirtschaftsgebäude brannten bis auf die Grund -
mauern nieder . Die gesamte bereits eingebrachte Ernte wurde ver -
nichtet . ebenso das Wirtschaftsinventar . Nur das Wohnhaus und
der Viehbestand konnte gerettet werden . Menschen kamen nicht zu
Schaden .

= Zweibrücken , 8 . Sept . (Großfeuer .) Montag abend brach in
dem großen Fruchtfchuppen des Einödwiesenhofs bei Batten --
bach Feuer aus . das reichliche Nahrung fand und sich alsbald über
das ganze Gebäude ausdehnte . Von den großen Ern !evorrüte -n konnte
nichts mehr gerettet werden . Verschiedene Ernte - und Dreschmaschinen
wurden vernietet . Personen kamen nicht zu Schaden . Es wird
Brandstiftung vermutet .

Turnen * Spiel # Szwr ?«
Das Wasserball -Länderspiel Oesterreich —Siidd -utschlirnd in

Wien endete unentschieden 5 :5 (3 :0) . — Ein Damen - Schwimm¬
länderkampf Oesterreich — Ungarn enoete 22 : 13 Punkten für die
Oesterreicherinnen .

Abschluß der 1 . ADAC . - Oslwesisahrt für Motorräder
42 Fahrer straspunktsrei .

Düsseldorf , 8 . Sept . Nachdem am Sonntag früh die Klasse der
kleinen Maschinen ihre letzte Etappe Paderborn — Düsseldorf zurück¬
gelegt hatte , nahm die Rennleitung am Nachmittag die Preisver -
teilung vor . Von insgesamt 80 zur 1 . ADAE . -Ostwestfahrt gestar¬
teten Fahrern blieben 42 strafpuuitfrei , 10 wurden mit Strafpunk -
ten belegt und der Rest von 28 Fahrern schied während der Fahrt
aus . Das Ergebnis zeigt , daß die deutschen Fabrikate »eben den
ausländischen recht gut bestehen können . Besonders gut hielten sich
DKW ., Zündapp , Patria , Ardie , BMW . , horex , Viktoria und
Mabeco . Besondere Erwähnung verdient Frl . Köhler -Berlin . die
als einzige Dame mit ihrer DKW .- Maschinc die Fahrt ohne Straf¬
punkte beendete . Bravourös fuhr der Würzburger H . Wilhelni
auf Whitivorth , der sich kurz vor dem Ziel ein Bein brach , aber den -
noch bis ins Ziel durchhielt .

Die Namen der 42 strafpunttfr ?ien Fahrer lauten :
bis 17 5 . oora : Michael - Weißensee (Stock) ; A . Köhler -Berlin

(DKW .) i Sourdpt - Frankreich (Monet Goyon ) .
bis 250 ccm : V . Fischer - Dachau (Zündapp ) ; I . Ulmen - Düs -

seldorf (Velozetia ) : H . Schröder -Haspe ( BMW . ) ? L . LiSmonde -
Düsseldorf ( Dunelt ) , F . Schade - Fulda ( DKW .) ,

' K . Müller -München
( DKW . ) ,

' I . Linner - Nuhldorf (DKW .) , Friedrich - Zfchoppau
(DKW .) ,

' R . Hinze - Solingen (Patina ) ; Hödel -Leipzig ( Zündapp ) :
Hyronimus - Nürnberg ( Zündapp ) und I . Grünwald -Nürnberg
(Zündapp ) .

bis 350 com : R . Meier - Hannover (Avisceler ) : H . Schlick-
Dortmund ( Württemberg !« ) ,

' I . Amsalder - Köln (Gillet ) ; F . Jhle »
Chemnitz ( Schüttoff ) .

bis 500 ccm : H. Michelfon -Würzburg (Whitworth ) : Thums -
Hirn -Nürnberg (Ardie Sport ) ; A . Ähnert - Leipzig (D -Rad ) ; P .
Knappertz -Grevenbroich (D -Rad ) : A . Wallburg - Hamborn (BMW ) .O . Fathte -Rostock ( Horex ) ,

' K . Bäcker - Bünde (Triumph ) ; Przibilski -
Spandau (D - Rad ) ; Selos - Spandau (D - Rad ) ; K . Cron -Berlin
( F .N . ) ; Th . Schwarz - Koblenz (Carola ) ; H. Stinnes - Berlin
( Sunbeam ) ; K . Dachtler - Eornwestheim (Mauser ) ; Henn -Düsseldorf
( Ardie Sport ) .

bis 750 ccm : E . Hobelmann - Köln (Jmperia ) ; Retthowski -
Bordesholm ( Wanderer ) ; K . Nakötter -Grevenbroich (India ) ; H.
Theisen - Milspe ( Tornax ) ; Laupenmühlen - Berlin (Mabeco ) ; Heck-
Berlin (Mabeco ) .

bis l 0 0 0 com : Tennigkeit - Berlin ( Mabeco ) : I . Rofenbauin -
Düsseldorf ( NSU . ) ; Köppen -Berlin (Harley Davison ) .

Von den Maschinen mit Seitenwagen war kein «
Maschine ohne Strafpunkte .

Taschen-Uhren
mit Garantie von m 10 .- an
Trauringe , massiv Gold,
das Paar von m 12. — an .

Eßbestecke ,
Kaffeelöffel — Patengeschenke

empfiehlt billig 17502

Christ. Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiser - Passage 7a.

pfto*. " •« SABOL- K. roW. » . SHAMPOON
BUigattpMMog 29 Fl fb 2 • * Wudmngtn .

Damen-Salon itnA
Bechstein-Flügel

»nt altgold , Stil Louis XVI ., »II ver -
tn . Interessenten wollen Adresse aufgeben

an die Badlsche Presse .
!au?e«. Jnteress «
unter Sir . ®714S

Mehrere Gasherde
mit geschliffener Platte jit

ferner ein noch fast neuer
Dovvelsvarer
vronistenvreisen ,
Kohlenlierd , sowie eine größere Anzahl mittel -
aroke Kisten sofort zu verkaufen . >7567

Krös & Bohenhard, Westendstr. 29, part.

geschlossener B Slver , elektr .
Licht , g fach bereift . Baujahr
19M5, in sehr gutem Zustande ,
sofort äuüerlt billig a» ver -
loufctt . Anaeb . unt . Nr . 17601
an die . Badische Presse ' erb .

Amiliche Anzeigen

Zahlungserinnerung
für Gemeinde - und Gebäude -

iondersleuer 1926 .
Die Pflichtigen werden gemäh § 20 der Be -

irelbiingsordaung an die Zahlung der bis
? • sevtember 1926 fällig gewesenen fünften Rate

Wcmeinbcftcucr auö Grund - und Gewerbe
vermögen und der fünften Rate der Geväudo
iouderstener biö längstens lö . Sevtember 1S2K
erwnert .

Aer diele Frist verlänmt , hat die ZwangSvoll -
Mauna zu crwaricu und neben den gesetzlichen
-̂ « äug ^sufcölngi 'iii auch die mit der Zwangs -
oollureckuug verbundenen Kosten zu tragen .

ttarlsruhe . den 8. September 1326. 17381
. Stadthauptkasse A .

Pianos
2 zu vermieten
1 H . MAURER

Kalferflr . 17b
Ecke Hirschstr .

JWangsversteigerung .
. ■̂ ounetötaa . den 9. Sevtember 1926. nachmtt -
wbd 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , Psaudlokal
perremstrafze 4.ia . gegen bare Zahlung im Voll "
iceckuugswege öffentlich versteigern :

2 Schreibtische , 2 Kleiderschränke , 1 Ver ^
tiko , l Tisch, t Kommode , l Vücher -
Ichränlchen , 1 Sosa . I Seit , 1 Herren¬
fahrrad . 1 Schreibmaschine „Orga ",
1 Betistelle mit Rost , 1 Bodenteppich ^
1 Chaiselongue , l Rauchtisch , 2 Bilder ,
1 Blitz , l Schreibtisch , i Schreibmaschine .

anschliesiend nachmittags 4 Uhr .suwmmenkuuft beim Friedhof Daxlanden :
25 Rollen Dachpappe , 4 Ster Scheitholz ,I Partie Schiefer , 1 Herrenfahrrad ,
1 fiunl » ( Dobermann ) , l Partie Dach-
lotftit , 25 Bretter .

Larlsrube

Sämtliche Modelle des
neuen 12/55 chrtslJ ! «
' H '

fegen Anzah-
lnngSleisrung erhältlich,
während der Rest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem

Einkommen abge¬
tragen werden kann

Durch seine Geschwindigkeit—laut- und müheloso

90 Km in der Stunde . Durch seinen blitzschnellen

Durch die fabelhafte Gewalt und Gleich-

mässigkeit seiner hydraulischen Vierradbremsen.

Durch seine staunenswerte Billigkeit . Mit der

gleichen kolossalen Leistungsfihigkeit , der gleichen

Fülle an raffinierter Maschinenkunst, der gleichen

bezaubernden Schönheit der Linie, die die Merkmale

aller Chrysler sind, wird mit diesem Modell der

Stolz und die Freude am Besitz eines Chrysler in

den Bereich eines jeden Autofahrersgebracht. Lassen

Sie es sich von Ihrem Lieferanten zeigen ; fahren Sie

es selbst—er wird es Ihnen gern ohne Kosten oder

Verbindlichkeit für Sic gestatten. Dann ? Ge¬

stehen Sie es—Kennen Sie noch einen Wagen in der

ganzen Welt, der so vieles—so überaus vieles—für

gleich billiges Geld zu bieten imstande wäre ?

den 8. Sevtember 1926.
Stauf , Gerichtsvollzieher .

17598
GENERAL IMPORTEUR ! QUARLES , HAMBURG

Chrysler Sales Corporation , Detroit, U .S .A .
• rfreier : Karlsruhe : U. Kautt & Solin, Waldhornstr. 14—16. — Konstanz : Schrotb. Heiß & Co ., Emishoferstr, 1.

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 9 .September 1926, nachmit¬

tag » 2 Uhr , werde ich in
dem Psandlotal , Herren »
flrnfte 45a hier . (Sinter *
bau ) , gegen bare Zah¬
lung im VollstreckungS .
Wege öffentlich ver -
steigern :
1. 1 Kreuz mit Brillan -

len , 1 Damenring mit
Brillanten und Rubin .
1 Paar Ohrringe mit
Brillanten und Sa -
vhiren . 1 Brvfchette
mit Brillanten nnd
Savhlrrn . 4 Kleider '
ftfirftnlc , 3 Nachttische ,3 Waschtische . 4 Betten
(komplett ) . 2 Tesche, 2
Sofas . 1 Diwan . 6
PoMerftüMe . S Stühle ,2 Bänke , 1 Schreib¬
tisch. 1 Nähtisch . 1
Mlasschran ! u . 1 Spie -

2. 2 BUfettS , 1 Chaise -
longue . 1 Nähmaschine ,1 Sosa , 1 Schranf , 2
Blumenkrippen . 1 gro .
ßcr KassensS,rank , 1
Sofa mit Aufbau 16
OclgemSlde , 1 Zpie .
gel . 1 Handel und 1
Herrenfahrrad .

3 " Zitier 1. Tie SSer -
ftciacriina findet statt .« arlSruftr , den 3. Sei ' -

tember 1926. 17597
Strang .

Gerichtsvollzieher .

Weliblectaten
Blechkonstruktionen

Apparatebau
Elsenhochoan

Wellbleche
Verz Flacbbieche

Pfaiinenblecbe

Bremerhütte
Geisweid , Krs Siec «n

Tel . Amt Siecen
.. 2810 — 2318 .Vertr . Wiih . lötiev .S uttuRrt .Pos ' f. 64. Tel . 20237 .

Südftadk-
markthalle

® (te Baumeister - und
Marienitr . und ? ! crtouk
auf virofimarkt beim
alten Bahnhof am

Hauvieingang
Donnerstag , den tf. U. 192t>

(su « ur geeignet «

?» W . 40 ®enn !j.
3 Jiittlä as . 1,10.



WM s . Wr . im VaKfZye Preise MVenSÄnSgave ? MMVoH , 8en F . Tepkem ? er

1^ 1 f llfl A Donnerstag + Zreitag + Samstag
ÜJ 1111H K Einige Beispiele : Solange Vorrat !

Üftnhti * Kelvelia . . _ Kanöluchzeug . . Macco - Strümpse _ qr:
Jfl ! 11 iü 11 HF 1 " reine Seide 40 om breit - 9U in neuen Karben » f «
\ f Ii ML ? ELL

" 85 cm Urett . Mk. «I »6o Mir . Mk. ^ c. . ..

angebote
in

allen

Abteilungen

Saufe
Motorrad

geg . 1 od. 2 neue Fahr¬
räder . Angeb. m . Mar -
keuaugabe u . Nr . ©7132
an die Badische Presse.

Popeline
schöne O .̂^ .
gv em brt .. Ditr . Mk.

Schollen

schöne . Oua î . 120 om brett
Malrayenorelle . ßft

m . f» öne« Einsätze» i *w

Mr . Mk . l . öu gnjealer » -« one - 0 «;
für Knab .u .Mädch. ♦« «

Gu» erhaltener
Sport -Liegewagen

aus nur gutem Haus«
zu kaufen gesucht . Au-
geböte unter Nr . Q7115
an die Badische Presse.

äv, in,. 1.40 «k . 1.50 hä c,„„ - .58
w - Boländer

Gesucht gut erhaltener
5>ochzeitsan ?ua

<1 .68 m) . mittelftarke Fi -
gur . Aug . u . Nr . W7146
an die Badische Presse.

V ? l,oen >«»il ) e
zu kaufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . P7139 an
die Badische Presse.

Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen
'j/ hocherfreut an

Rdolf Vollweiler und Trau

Rlke , geb . Hahn

HANNOVER , den 7 . September 1926
Klrchwendorstr. 6 17381

Zu verkaufen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiigiiiiiiiii

Dentist Berberich 1
Jj Winterstr 17- Sprechst . 9- 12 , 2-7 Uhr -

Statt besonderer Anzeige
Tiefbetrübt teilen wir Freunden

und Bekannten mit, daB meine liebe
Frau , unsere tute Mutter

Frao Anna Scheier
geb . Qloor

gesternabendnachlangem schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , 8. September 1920.
Hlncbitrafie 28.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Nikolaus Soheier .

Beerdigung Donnerstag 'hi Ohr
von der Leichenhalle aus . B45M

Die Beerdigung des Herrn
Heinrich Maft

' ludet am Donnerstag , den 9. September 1928,
nachmitt . ' /|2 Uhr von der hiesigen Frledhol -
kapeiie aus statt .

Frau Heinrich Matz Wtw . « . Tochter .
Zähringerstr . 60b. B4552

Donnerstag . 9 . September
leschlossen

Kinder - Moden 17599

Loewenlhal

Donnerstag und Freitag
9 . u . 10 . Septbr . ist mein
Geschäft Feiertage halber

geschlossen !
Konfektionshaus

hansa
Inh. : L . WOLF

Kalserstr . 50 t7f07 Ecke Adlerstr.

ü
6cö Badtschon Frauenvereins v . Roten
Kren, . Zweigverein Fr ei dura i . Ar .,

astratze «3 . für Töchter der gebildeten
_ ide . Herr ! Lage, Waldesnähe , gründl

Hauswirtsch .- wissenschaftliche n . gefellschaft.
tllbatff

A8412
liche Weiterbildung durch ftaatl . gevr . Lehr¬
kräfte . Abgangs - und Befähigungszeugnis
Auskunft u . Prospekt durch die Leiterin

!IS
Paris

unt . ortSkund. Fühl _5 Tage , ßtn - u. Rück¬
reise M 95. einschliesslich
Uebernacht., Verpfleg, u.
Führung d . alle SehenS-
würdtgk. Gefl. Anfra -
gen an ([ Harle » Frey ,
B . -Baden . Eisenbahnstr .
Nr . 21. Uebernehm« auch
Aufträge ieder Art für
Paris u. Umgegend.

17481

privat - ßl

Tanz
Lehr - Institut

Vollrath
Kalserstp . 235
Beginn neuer Kurie

Einzelunterricht
Anmeldung Jederzeit

Finanzleute . Aerzte ,
Krankenkassen.

Zugenduerviinde
ufiv. , welche sich für die
Erstellung eines

Erholungsheimes
interessieren, in schönster
Lage des oberen Nagold
tales . direkt am Wald« u .
10 Minuten v . Bahnhof
(430 m ü . d . M . ) , Bahn -
linie Nagold—Alteusteia,
wollen ihre Zuschr. richt .
an David Glatz. Ebhau
scn . O .-A. Nagold . Wilb^

auch schwierigster Art
werden billigst ausge¬

führt . Kostenloser
Voranschlag .

Chr. Stöhr
Planofabrik

Karlsruhe i. B .
Rltterstr . 80 .

17563

Zurückgekehrt £ NK «)iRl ( t
liefern in vr . Ouali
tät u . Hübscher Form
sehr vreiSwert 11022
Karl Thon »« & Co

Möbelhaus
ant

Herrenstratze 23
aeaenüb .d .ReichSbt

Habe meine Praxis

wieder aufgenommen .

B3539
Dr . U

Speisezimmer
in hübscher Ausführung ,
sehr billig. 17244

Schreinerei Rastiltter .
31 Westendstrafte 31 .

Extra Anfertigung aller" el auf Wunsch .

Gelegenheitskauf !
1 kompl . Kücheneinrtch-

♦mm mit sämtl . Geschirr
u. Zubehör , Korbmöbel,
Bilder . Bücher u. Berk» .
Zu erfrag . » . Nr . I7133
in der Badischen Presse.

Einwanderer
nach Nord -Amerika

brauchen nicht mehr nach

Etil « Island
Seit Einfahrung der neuen Regelung In
der Erteilung amerikanischer Sichtver¬
merke ab 1. Juli diese » Jahres sind alle
mit Dampfern der Hamburg - Amerika
Linie beforderten deutschen Passagiere
In New York ohne weiteres zur Landung
zugelassen worden und nicht einem ein¬
zigen wurde die Landung in New York
verweigert . Passagiere , die mit einem
nach dem 1. Juli dieses Jahres in Deutsch¬
land ausgestelltenSichtvermerk versehen
sind , brauchen , auch wenn sie In der
dritten Klasse reisen , nicht mehr nach
Ellls Island , sondern können nach An¬
kunft der HAPAG -Dampfer in New YOrk,
ebenso wie die Passagiere der ersten und
zweiten Klasse sowie die der KaJOten -
klasse , sofort an Land gehen . Heute ist
es also fast ausgeschlossen , daß Passa¬
giere der Hamburg - Amerika Linie , die
ihr Hab und Gut verkauft haben , In die
Heimat zurückkehren müssen , weil Ihnen
die Landung verweigert wird , wie ei

früher der Fall war .
Auskünfte in allen Reiseangelegenhelten

werden kostenlos erteilt von der

HAMBURG- AMERIKA LINIE
Hamburg I , Alsterdamm 25

Vertreter In :
Bruchsal , Jose 1 Moser , Kaiserstraße 87
Rastatt , Otto Pflaum , Poststraße 10.

Karlsruhe , E . P . Hieke ,
Kaiserstraße 215, bei der Hauptpost

Generalvertretung für den Freistaat Baden :
Reisebüro H.HansenB -Baüen a .Leopoldspiag

der preiswerte fte

auf dem Markt , das Pfd . von Mk . 2 80 an

Piano
wenig gespielt , m . voller
Waronte billig abmaeb ,

> Hottenstein Sohn
jtioDitrgeftöatt » 4545

Soften « - . 8 . Tel . »5.

Auto Gelegenheitskäufe
«/sie PS . „ Hansa **, 4 —6 Sitzer , neuwertia
5/15 PS. „ Wanderer " , » Sitzer . prima Läufer ,

Anzusehen bei A . Wivller ,Karl -Friedrichstratze 23.
Autogaraaen ,R4544

Piano
in tadellof . Zustand , m .
gutem Ton . billig zu »ff .
bei Walter . Rbeinstr . 6 .
Sths .. I . 24528

System S t e 1n w a y
vorzilfcl Instrument
nur unter Garantie
äusserst preiswert
abzugeben . . 17605

Heinrich Müller
Klavierbauer

8 Schützenstr 8
Aeltere Instrumente
werden in Zahlung

genommen .

Neuer B4537
Photo Contessa - Nettel
9x12 , zu verkauf. Preis
58 Mark. Durlach-Aue,
Waldhornstr . 53 . Ä4537

Schneider -

Nähmaschine
ber. neu (Zeniralfvule ) ,
sowie 2iür . Schrank sehr
billig zu verkauf. Braun ,
Fasanenstr . 3 , II . « 4485

Eine
KleiSelllrilkmaschine
sowie Strumpf - Strick-
Maschine wegen Umsiel -
lung zu verkaufen. Au-
lernen kostenlos . Adres-
seu unter Nr . ^!6958 an
die Badische Presse.

© uteri ). , frtiro. SB4521
Schlosserherd

billig zu verkauf. Gar
ienstadt - Rüppurr , Im
Grün 21.

8506«

Ü
'
lnTi 'ilffilfllUSiB

Tausche
Photogr -Avv . 18/18 m .
Zubehör . 2 Obj ., auf erst«
klaii Herrenrad . ©4406
RrA , Maximilians «»«

Tausch !
Strickmasch . lBienen
korb ) gegen gut erhalt .
Damenrad . B4407
Nr .2« MarimiNanöau .

® ie - # es £ e

Seit Monat , eingeführte
Existenz

anderw . Einführung we -
gen mit lansd. Reklame-
Aufträg . zu verkauf. , sof.
Auzahlg. 500 M . Ange¬
bote unter Nr . N7112 an
die Badische Presse.

Seit 10 Jahr , besteh .
Ladengeschäft

mit Wohnung . Buch- .Papier , u. Kolportage-
Handlung sof . zu bcrkf.
Nur schnell entschl . Käu-
fer mit Barkapital woll.
sich melden. Oss . n. Nr.
C7127 an die Bad . Pr .

Lebensmittel¬

geschäfte
u. a . m . 3 Zimmerwoh '
mmj . jKX

) M Tageskasse.

Lebensmittel¬

geschäft
I. Bruchsal, 16 000 .«
Bücherumsat,, gcg .Taufch-
wohuung , 4000 M.
KonsitiirengMM

Kaifcrstrabc , ca. 4N00 M.
Haus und

Küchengeräte
DetailgefchKft , M000 Ji
Jahresumsatz It. © teuer »
erklär ., 20 00U M, bei
entspr . Anz., keine Ab -
findung .

Kino
Rühe Karlsruhe , grotz -
art . Elistenz , ca . 10 (NI0.
M. bei 5000 M Anz. zu
verkaufen durch: 17551

Rud . Spcidel ,
Maihhstr . 17. Tel . 4660 .

>. LF ^ II ^ L - 1NSTITUT
Unsichtb . Einweben
sämtl . Gewebeschäden KunststopfereI Einzig am

Platze , nur :
33 Herrenstr. 33

Geschäftshaus
Näbe HaAptpost . Laden,
Einfahrt , grobe Lager-
räume . Keller k „ unter
sehr günstigen Beding
ungen zu verkaufen. Na>
b« re5 durch Traudt . Aka
demiestr. 24. I75SI

Villa ,

Angebote unt . Nr . N7087
au die Badische Presse.

I ? tt II s
mit 3X5 Zimmern und
2x2 Zimmern , elekir .
Licht . W . - C . , in gutem
Zuftaud , zu 20 000 JC ,Anzahlung 4—5000 Jt zu
nerkaufekn . 17405
>5 . Gliniert . Äaiferftr .86 ,Telefon 4077 .

riaimubrh
Vi Geige

zu kauf . gef . Off. m . Pr ..Ang. u . (£7129 a. d . B P

Es - u. B -Horn
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote an
Artur Albrecht, Karls
ruhe , Gueisenaustr . 4.

Schreibmaschine
gesucht , gebraucht, sedoch
guter Zustand . Ideal ,Eontinental , Torpedo be°
vorzugt . Bar « u . Teil-
zahlungSpreiS durch An-
geböte unter Nr . 17485
an die Badische Presse.

Zu tanken gesncht
« brauch. SQinenröi ) .

Angebote unt . Nr . 17557
n die . Bad . Presse ".

Infolge Wegzug
billig zu verkf .:

schiin . Schlafzimmer, Kon
fol, Kwuren , Lampen,
Kristallgläser , neues Eh -
u . Kaffeeservice, div. Mii -
bel . SiSschrank. kompl .
Badeeinrichtung , Bilder ,
große Palme und neuen
Grammophon . Adresse zu
erfragen unter Nr . 17234
in der Badische» Presse.

Bettlade
Ruft u . Watrahe zu derk .
Rudolfftrafte IS, 2 . St ..
rechts. B4523

Billig
kaufen Sie

Matratzen

18717

Vat . Röste in verschied .
Ausführung evtl . Tett
' ahiung nnr bei Kehrs
dorf , Schützenstr . 26.

Schlafzimmer
Speisezimmer,
Herrenzimmer .Küchen

äußerst billig. » 4538
Schreinerei u . Möbrlh .

Kühn ,
Ritterstrafte Nr . » ,
b . d . KriegSstrake.

Deckbetten
schöne rote 15 M. 20 Jt .
Kissen 6 M . Gedern neu .
Herrenrad ant erb . 85 .^
Sit tif . Körnerstr.88.H .II .
Schölzke. » 4550

Aalional -

Aegisttierkasfe
mit Totaladdition i
wegen Anschaffung
einer gröberen , u
verlauten . 1757g |
» arlstr 70, Laden .

Fässer !
neue. 50—150 S . , prima
Svaliholz . sowie eichene
frauiständer , 1 großer

leischsiänder mit Füh .
u . Teckel billig zu Verls . :
Sperling , Küfcrmcisier.

Goethesir. 28 . 17490

Benzin — Dynamo
Benzinmotor ,

3 PS . , 900 U . . direkt ge¬
kuppelt mit Gleichstrom»
TUnamo » Maschine. 1 .6
51» !. . in bestem Zustande
mit Anschlubkabeln und
Meßinstrumenten , zu ver>
kaufen . Angebote unter
Nr . O69I3 an die Ba
dische Presse.

kalcon
Viersitzer , 6/20 PS . Licht
und Anlasser . 6fach be¬
reift , billig zu verkkauf .

O . Hätz.
Achern .Telefon Nr . 286 . »537a

6 Sitzer

Landaulett
10 Steuer PS . , billigst
zu verkaufen.
Borkftrafte g . B4505

Gelegenheitskauf !
Mars mit Beiwagen ,
vorzügl . Maschine, zieht
3 Perion ., äußerst preis -
wert zu verkaufen. Drei-
samstr. 8 iWeiherfeld^.
Tel . 2171 . B4529

Gebrauchte »u » erhaltene

Laden - Einrichtung
für alle GeschäsiSzweige passend,würdig zu verkaufe « .

preis -
3521a

G .Schnev «, Baden -Baden , Lange Str . 5

5/20 PS
Amilcar ,

Grand Sport
2 Sitzer . Vierradbremse
mit allen erdenN. Neu-
erungen , sabrikneu. zu
3800 M zu verkaufen.

4/20 PS
Amilcar -

Tourenmager .
„ Sitzer . Ballonberei -
fuua . zu 3500 M zu ver¬
kaufen . RAia

Eustav Müller ,
Offenburg,» ildaftr . -10. Tel . 12S1 .

Motorrad
130 M , zu verkf. Anzu
feh. Ublaudstr. 1. Werk
statt, im Hof. B4526

Motorrad ,
leichtes , Wanderer , fahr ,
bereit , für 150 M ab¬
zugeben: Fafanenstr . 26 .parterre .

üeichtmotorröb
D . ®. S&, neu durchrep. ,
weg . Krankh. bill. z. vkf .
Stefanienftr . 86. B4450

O Fahrröder
von 75 Mk . an . Innen !? ! .
LI . Gar . , alte Räd nehme
in Zahl .. Teil » gestattet
^ aiirraddandla . J r i o n ,
Schiitzensir . 40 B4ÄI2

1 Breunobor -Rad 40 Jt .
1 Niederes Rad 35 M ,u
verk. Werner . Schützen-
» ratze 55. 17559

Kinderliegewagen
für 10 M zu verk . Zu
erfrag , unt . Nr . U7I44
in der Badischen Presse.
Gebraucht. Kinderwagen ,gut erhalten , sof . zu ver-
kaufen . B4524
Kriegsftr . 270 , 4 . Stock .
Wenig getragene B -i -1^4

Dam .- u . Herrenkleid .
billig zu verkf . : Kaiser-
allee 109, III . , l» .

EgVra'JT. BT'JMM
Rottweiler

guter Wach- und Zug-
Hund , zu verkaufen .

Marie-Alcxandrastra ^
e

Deutscher
Schäferhund

13 Monate alt . schönes
Tier, umständeh . preis-
wert abzugeben . Ange -
böte unt. Nr. D7V78 an
die Badische Presse .

2 junge 834535

billig zu verkauf . Ciauft ,
Rudolfftr. 25, III , Stb .

kann man Anzeigen zu (driginalpreisen
für St » „ öaöische presse " aufgeben ?

? n Karlsruhe : Haupt - S »schi>ft«<l«ll ,
»emmstraß« 1 b

(» nie tu sämtlichen Stadisillalea
ferner in

Acher« : Wilb . Nutz . Papterw .»
Geschäft , l^cke Haupt- u .
Eisenbabnfir.

Vaden- Baden : Otto Hanstein. SremerS- 1
bergstr . 97. Tel . 1883, u .
ZigarrksihauS Ruvvert.
Gernsbacherftr. 12 .
Wilb. Günzer. Papier. \
u . Schreibwarengefchäft.

Stetten :

Weitzboferfir . 27.
Bruchsal : Otto Grat . Zigarrei

gefchäft. Kaiserin . 43.
Telefon 126.

Durlach : Karl Hetz . Stgarrei
öeic&äft. Hauptstr. 60 .

iGaggeua » (Baden ! : Hermann Beckers
Hauptftratze 70.

lkebl a. Rb . ! Kurt Kissel . Johann - Ger -
berstratze 15.

| Konstant : .Mla " Anzeigen -Def ..Stefausvl . 45.
Lahr :

Offenburg :

Pforzheim :

Karl Kackler, Malchin.-
Strickerei. Schlosseritr . 20
I . Trube'S Buchbandlg. I
Hativtstratze 71. Tel . 385.

Karl JockerS . Bllhler -
firatze 41.

I . Ballweg , Zeitung«.
kioSk westliche Karl.
Kriedrichftr . 58.

Rastatt : Otto Pflaum , ^ igarr .»
Geschält Poststratze 10 .
Telefon 17 .

Sing «» a . H. : Karl Weitz. Zigarr . - i
Geschäft Hegauerfi 27a . I

Sie sind ein Verkehrshindernis !
Jawohl , protestieren Sie nur nicht erst ! Verkehrshindernisse falleil

unliebsam auf. Das kann man täglich beobachten . Sie find zur Land -
plage geworden, jene Menschen , die sich und anderen dauernd im Wege
sind, die hilflos und verlassen dastehen , weil ihnen die Fütze den Dienst
versagen. Der moderne Mensch mutz beweglich sein . Das kann man
aber nnr. wenn man seine Hühneraugen mit dem vortrefflichen „Lebe-
wohl* " beseitigt bat.

*) Gemeint ist natürlich das berühmte , voll vielen Ärzten empfoh¬
lene Hühneraugen -Lebewohl für die Zellen und Lebewohl -Ballen -
Scheiben für die Fußsohle , Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pf ., Lebewohl -
FuBbad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder )
50 Pf ., erhältlich in Apotheken und Drogerien .
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Zwei BrttSer und Sie .
Roman von

Margarat Laube
(Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .)

(4. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Er begriff nicht ihre Erregung , wenn sie ihm darlegte , datz
diese geistreiche , unsagbar zartflügelige Heiterkeit Musik sei. Seine
Schlager nur rhythmischer Lärm . Sehr zum Lachen oft — ja .
Aber doch keine Musik !

Dann sagte er „ja " . Und war sehr höflich . Aber e» tat ihr toelj.
Sie sah ihn an .
Da waren Züge in seinem Gesicht, die hatten die letzten beiden

Jahre , seit sie ihn nicht gesehen , unterstrichen . Auf dem jungen
Männergesicht lag Tatkraft . Erübellose , prachtvolle Energie !

Und das war es . was sie alle Mißverständnisse vergessen lieh .
Es war in diesem harten Zug etwas , das dem ganz jungen Mädchen ,
in dem noch die Schwärmerei des Kindes steckte , etwas Anfragendes ,
fast Heldisches schien. Die Uniform , die er trug , verstärkte diesen
Eindruck .

Konnte einer , der unter gegebenen Zeiten ein Held werden
konnte , sich träumend in tiefgrabende Musik versenken ? — Muhte
er nicht ein Lachender , ganz nur Handelnder sein ?

Lachender Kavalier ?
Sie erschrak. Er hatte die Augen geöffnet und sah fl« an .

..Annie "

Sie lächelte scheu . . . . m ,„
„Du bist sehr hübsch geworden , Nein » Kusine —" sagt « Will

Claudius und strich über seinen blonden Scheitel .
„Du gehst gewiss in Hamburg schon viel aus ? "

„Nein "
, sagte Anna . „Ich mag nicht tanzen . Ich gehe viel in

Konzerte und Gesellschaften , wo Künstler kommen . Wo man über

Kunst und — derlei Dinge mehr — spricht ."

„Du magst nicht tanzen ? "

Lachend setzte sich Will auf . . .Da » muht du lernen . Kleine ! Das

ist unbedingt nötig . Ich tanze leidenschaftlich gern . Ohne Tanzen
kann ich mir keine Gesellschaft denken . — Kleine , was sagt dein «
Mutter dazu ?"

„O , sie läßt mich. — Ich soll tun . was ich mag . Ich liebe nicht
diese Tänze , Will ! Si « sind mir nicht schön genug . Si « habtn nicht
Grazie . So will ich mich nicht sehen , in diesen Bewegungen —"

Will verzog den Mund . „Annie . das ist — ebenso ungemütlich ,
wie immer die ernst « Musik — da - mußt du nicht sagen ." Er sah ,
wie sie ein schmerzhaft still Gesicht bekam .

Hastig saht « «r ihre beiden Hände .
„Anni , kleiner Kerl — das ist doch nicht tragisch ! Jeder hat

halt seine Sparren ! — Du lernst noch Geschmack am Tanzen . . . und
ich vielleicht an der Musik , di « du machst, — ich merke ja , daß was
Crohes dahintersteckt !

Aber , aber ich will jung sein ! Ich kann das ganz
Schwere nicht brauchen . Ich will nicht soviel denken ! Auch mich
könnte Beethoven in seinen Bann reihen , du ! Glaub nicht , dah ich
nicht fühle , was von ihm ausgeht ! Und ich bewunder « dich. Anna !
Was du da leistest !

Aber ich möchte «» nicht imm «r ! K «rlchen , latz mich so weiter »

Machen ! Du weiht nicht , wi « nötig mir das ist, dies Vergnügt «, —

Aufpulvernd « . .
Lachend « ! Kavalier !
Ja . Anna Meurich vergaß , was ihr wehtot . Sie hatte es immer

vor ihm vergessen . Sie ließ die Hände festhalten von seinen . Es
war ja Will , der immer gesiegt hatt «.

„Dumm « Kerlchen , lach !" sagte er jetzt leise . Unwiderstehlich ,
schmeichlerisch.

Ein Strom fröhlicher Befreiung floh aus seinem Lächeln . Aus
dem weichen Ton , der ein wenig heiser war . . .

Süh überrann er Annas Grübeln , nahm alles Schwer « aus ihr .
Wie schön ist er , fühlte sie , und lieh sich küssen. Gab dem herri -

schen Mund das Gesicht preis . Di « Lippen . Die Augen , die sie glück -
lich schloß .

Nur Summen der Insekten klang in die Minuten ihres Traums .
Dann richtet « Will Claudius den Kopf hoch . Anna sah geblendet

in die Sonne , schützte die Augen .
„Dort hinten kommen die beiden . Der rote Teufel sitzt wahr »

haftig rittlings auf dem Braunen . Im Rock , — das heiht fast ohne
Rock . Unbekümmertes Amerika ! — Aber wirklich nett . .

Er kniete hoch .
„Anni . besinn dich ! Sie sehen uns schon ! —
Anna starrte ihn an und die Näherkommenden . Wie jäh er

aus dem Traum wach werden konnte ! — Wie immer klang seine
Stimme . Sie wagte kein Wort . Ihr schnürte das Erlebt « — diese
Minuten . Wills heißer Schmeichelton , — Wort und Bewegung ab .

Sie kämpfte um Haltung . Sah , wie Will sie ungeduldig betrach -
tete , mit Lächeln herabzuklettern begann , den beiden entgegen .

Sie überwand ein Stechen im Herzen . Wurde Hamburger
Kusine , bewußt und ruhig .

„Es ist sehr heiß hier, " sagt « si « gelassrn zu Manja und Tom , —
und war nur ein ganz klein wenig heiser . — „«» ist gut , daß wir
nun heimfahren können ."

L Kapitel .
Das Abendlicht lag schräg auf dem Schreibtisch . Vorm Fenster

wogte Goldregen .
Auf dem Armstuhl vor dem Schreibtisch saß der Gutsherr . Sein

Gesicht war finster zusammengezogen .
„Da ist nicht soviel übrig , wie du denkst, bo? !" grollte er drohend

zu Will hinüber , der gegen den Fensterrahmen gelehnt stand .
Will zuckte die Schultern .
„Bei dem großen Viehbestand . Papa ? — Muß doch . Voriges

Jahr war doch ein » tadellose Ernte , schriebst du . Und Tom sagt
auch — '"

„Tom ist »in dumm «r Jung «."

„Scheint mir gar nicht , Papa . Nur noch vi «l zu weich , um neben
dir eine Meinung haben zu dürfen .

"

Fred Claudius sprang auf . rannte im Zimmer auf und ab , die
Hände in den Hosentaschen . Sein helles Hemd bauschte sich unruhig
und boshaft um den mächtigen Oberkörper .

„3B « d nicht frech, Bengel ! — Bist eben erst Leutnant . Was ist
das ? Nichts als ein Loch ohne Ende , in das ich hineinstopfen kann .
Wär mir viel lieber , du wärst drüben Ingenieur oder Farmer oder
meinetwegen sonstwas "

„Ich will aber nicht „sonstwas " sein ! Kann mir schon denken ,
Papa — Goldgräber oder Pferdedieb — oder "

„Danin ! Laß dir nicht einfallen .
"

„Ne , Papa ! Sei man ruhig ! Du hast keine Pferde gestohlen .
Das wissen wir . Aber so ein Dasein im Naturzustand ist nichts für
mich. Wenn Mama erzählte , wie du sie eingeholt hast in dein Block-
haus , — wie sie sprachlos gewesen ist , wo sie doch in Deutschland auf
dem Mustergut aufgewachsen war : und nun auf einmal in den
Zimmern Felle vorfand und das nicht ahnen konnte , wenn du von
deiner „ Cotage " sprachst, daß du Stunden weit von Memphis wie
ein Trapper und halber Indianer haustest !"

„Na ja , Will . Und Geld hatte wie Heu ! — Nachher war sie ganz
ausgesöhnt , als Boverstedt davon gekauft werden konnte !"

Er rannte noch immer umher . Hielt jetzt einen Briefbeschwerer
in der rechten Faust und fuhr damit in der Luft herum . Ablenkung
für seine Kraft .

„Ja , nachher . . ."

Der junge Mann trat langsam an den Schreibtisch , heftete die
Augen auf das kleine Bild , das dort stand .

Er halte der Mutter Gesicht. Blond , schmal . Nur den Mund ,
den hatte er nicht von ihr . Den weichen Mund der Mutter hatte
Tom . Auch der Gutsherr hatte volle Lippen , den Mund eines
Schwärmers und Genießers .

Wills Lippen hatte irgend ein Ahn so spöttisch und klug g«°

formt .
Seufzend lieh « r die Schultern hängen . Arme , kleine Mutter !

Die Blockhütte war doch zuviel gewesen . Das hatte nachher auch
Boverstedt nicht mehr gut machen können .

Da stand der Alte neben ihm . Seine buschigen Augen funkelten .
Jähzorn glühte dunkel darin .

„Was soll dies Gehabe ? — Das ist beleidigend , weiht du da »,
für mich ! Deine Mutter war nicht zu bedauern zum Donner¬
wetter , ein anderes Gesicht !"

Er zitterte . Stand eine Sekunde im rasenden Weggleiten jeder
Beherrschung . Dann warf er im weiten Schwung den Briesbeschwe -
rer zum Fenster hinaus . Die schwere Stahlplatte brach splitternd
ins Gebüsch . Piepend stob eine Herde Puterküken davon .

Das Blut schoß zurück. Claudius rotes Gesicht wurde fahl .
Hastig beugte er sich aus dem Fenster .

„Die Küken, " murmelte er verlegen . Dann ging er hinaus .
Will sah ihn unten das Gebüsch durchsuchen . Mit dem Fuß

etwas Schweres tief in die Erde hineinstampfen . Dann ging er
langsam davon . Er hatte wohl keine getroffen . . .

Der junge Leutnant lieh sich in den Stuhl gleiten .
Also die Verhältnisse standen nicht so rosig . Papa wirtschaftete

ohne Rechnung . Wie immer in seinem Leben . . .
Er knirschte die Zähne gegeneinander . Dieses reiche Gut ! Wäre

nur Tom etwas älter ! Aber der Alte würde sich ja doch die
Zügel nicht aus der Hand nehmen lassen . . .

Und er brauchte den großen Zuschuß . Wo er nun auch den
Fliegerkursus mitmachen wollte . . . Er wußte doch , daß es etwas
zu bedeuten hatte , wenn sein Hauptmann ihm nach dem Mahl neu -
lich jovial empfohlen hatte , die Fliegersache aufzunehmen ! Es hatte
einen Grund ! — Warum auch der Urlaub auf Abruf ?

Es lag etwas in der Luft !
Man sprach ja nicht oft davon im Regiment . Aber er spürte

e» wohl —
„Nächstes Jahr . .
Cr wollte Flieger werden ! Karriere machen ! Dann konnte er

vielleicht mit achtundzwanzig Hauptmann sein ! Uebersprang einige
Jahre ! Das war ja im gewöhnlichen Schneckengang der Beförderung
unmöglich .

Er straffte sich auf .
Auf Papa war also kein Verlaß . Wenn ihm hier eines Tages

die Dinge über den Kopf wüchsen , Anschaffung der vielen Maschinen ,
frühzeitige Verschleuderung der Ernte : — er war imstande , wieder
nach Amerika zurückzugehen , trotz seiner Jahre . Ihm war es egal ,
ob er auf einem Fell in einer Ecke schlief oder in einem Bett , —
t | i er morgens erst schießen müsse , was er zu Mittag essen wollte . . .

Er kannte keine Klassenunterschiede ! Würde mit dem ärgsten
Lumpen wieder unter die Decke kriechen , wenn der nur ein guter
Jäger und Kamerad war —

Will strich an seiner Litewka herunter .
Nein — — —
Darauf war kein Verlaß .

sFortsetzung folgt .)

Herren -Hemden
nach Maß 17636

ßeinrid) ftotbfcbild
Kalserstr . 107 Telefon IBSO

Au » wabl ,Kosenlriiger, . . . . . .
16506

auch rrachtentriiae « empfiehlt
Ott » RSb « nack « ». MüdenaefchSft ,
xrbvrtn, «nstr . 84 (im »weisen Beta " ).

ßinoleum , Gapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen,
Läufern, Rokos - Läufern, Leisten,
Hupfen, etc, Restposten inTapeten u.

Linoleum stets auf Lager (billigst) .
H. Durand , Douglassir . 26,

hinter Hauptpost , Telephon 2436.

♦ Beamle u. sonst
Angestellte

lt ££r i .®I c" ' 8art erhalten von atHbtttt Uli « «»
« otril Stand - , Wand - und Tisch - Ubre» aus be¬
deute Teilzabkuna sofort Beliefert. Strengste
S, 'f ; retton . Offerten beliebe man unter Nr .
»>" 130 i>jrt die Badifche Presse einzusenden , m

DAMEN
kaufen am vorteilhaftesten und
billigsten im Spezial - Geschalt

Corsels . . . . 4 so, 5 50. 7.00, 8.00
KüflenhaJler . 4,00, 5 . 25, 6-50 u . 7 .50
Büstenhalter . . . . 1 .50. 1 .80 u . 2.50
Retotmletbchen . . . 4 50, 5 50, 6.50

Frau Charlotte Knapp
17505 Corset -SpezialistinKaiser -Passasre 8. Telefon 1713 .

Locken und
Weilen

LockenkrSusel -Elixter
„ Salutol * erzeugt mit
Sicherheit haltb . Lock .,
die selbst bei Nasse und
Transplrat .Mandhalten .
Das Haar wird sdiöner ,
reizend u . kraus . Ein¬
fachste Anwendung , der
einmalige Versuch iührt
zum dauernd .Qebraudi .
Preis pro Flasche M . 2.25
Versand auch nach aus¬
wärts . Spaalal -
Oamen- Friiier -Salon
Frieda Schmidt
Heirenstr . 19 bd . Uhr .

18-
ala Geschenke

nadi dem Leben cemalt
und Verdorbene nach Pho¬
tographie Künstlerische
Auttührung . Näheres Ate¬
lier . Otlerten unter Nr .
11009 an die „ Bad . Presse "

Beachten

dass die Zeitungs -Anzeige
das beste und billigste
Werbemittel ist und durch

keine andere Reklame¬
art ersetzt werden kann

Piano
Harmoniums
xu besondere

gUnstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

"

Lang
Karlsruhe

KalserntruUe 107
äalamanderichuhhsus

In 30 Minuten
Ihr Pasjbild %
nur im Pliotvgr . Atelier
ikaiferft .üll.Eiua .Adlerltr .

Speziaiaubiührung :
Stahlscheiben -

räder,Kugellager

itiascbiDeniabrlk Nagel
Inh . : G. Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Kind
wird in liebevoll« Pflege
angenommen . Angeboteunter Nr . TK968 an die
Badifche Presse.

Spez.-homäopath . (laturheilpraxis , Sugeiidlagiiosc
Felix Maurer , Karlsruhe , Kaiserstr. 32 , I.

Behandlung von Frauen -, Geschlechts- , Gallenstein - , Nieren-,
Blasenleiden , Blutarmut Gicht -, Rbeuma -, Magen -, Darm- , Hämorr¬
hoidalleiden , Flechten und Hautjucken , sowie alle anderen inneren

H1989 und Süßeren Krankheiten .aJLi
T

f Täglich von 9 bi» nachm . 5 Uhr
• Sonntags von 9 bi« 1 Uhr

Samstags unentg . Sprech st . för Arme u .nadiw . Unbemittelte
Früher Waldhornstr . 8 < Jetzt Kalserstr . 32 , 1.

+
Wegen Aufgabe der Serien-Fabrikation

KÜCHEN
weiss lackiert

Büfett 1,50 bri , Kredenz,Titch , Stuhl, Hocker Mk. 213 .-
Büfett 1,10 brt ., Kredenz, Tisch , Stuhl, Hocket Mk. 170 .-

Aut Wunsch Teilzahlung. 17600

MARKSTAHLER & BARTH , KARLSRUHE, KARLSTR. 67

l &JniegTiciif]
Nachhilfe - und
Vorbereihmgs-

Stunden
billigst in fiMtlKvci!
Gbinnastalfiichcrn, bes .
Mntipnmtil und Physik.

Adressen erbitte unter
Nr . » 71S9 an die Ca -
difche Presse.

Schneiderin
erteilt Smal wöchentlich
abcndZ gründlich. unter -
rian Im Welftnittien und
Kleidermachen. Angebote
unter Nr . F70SS an die
Badlsche Press«.

Altrenommierte , neuzeitlich eingerichtete

Weingrohhandlung
in AmtSstadt des Markgräfler Lande » ist

wegen Todesfälle » günstig

zu verpachten .
Nähere Auskunft erteilt :

« echtianwalt Kack in Müllhelm (Baden ).
» 28a

Fässer -Verkauf
neu , in leber Größe und weinarün .
sowie 8 aebraucht « Coolfäffcr von
8Ü0 - 6W) Liter . Kraut - u. Bodnen -
ständcr bat billig »u verkauf . 17008

Ferd . Fellhauer , Waldstraße Nr. 54

r .5erS . Thiergarten, Verlag , Karlsruhe i . V.
3 « unserem Verlag ist erschienen -

Äs Sein Lese« eines
iiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Don
Geh . Hofrat Dr . Gustav Binz » Karlsruhe.

Preis Mk. 1.20.

Zu beziehen vom Verlag und durch alle Buchhandlungen .
17137

Lei Spiel und Sport
im Freien , auch bd grösseren und
kleineren Touren, sollten Sie stete
WRIGLEY P . K .-Kau-Bonbons bei
sich haben. Ein kleines Päckchen lässt
sich bequem überall unterbringen .

Sie beseitigen das Durstgefühl und
wirken dauernd angenehm und er¬
frischend.

Millionen Menschen , jung und alt, er¬
freuen sich der angenehmen Wirkung
der berühmten P . K .-Kau -Bonbons . ar . »

Päckchen --- 4 Stück - 10 Pf . Ueberall erhältlich ?

WRIGLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT A . M

Verlobungs -, Vermählungs - und Dank -Karten
werden rasch und fauder angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten «
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Sonnt « ? , 12 . Sept ., nacbmittags s —s Uiir :

Gartenfest
„ Huldigung an den Herbst "
Mitwirkende : Freie Turnerschaft u Feuerwehrkapelle Karlsruhe ,
Festliche Auffahrt auf dem See . Pantomime .
Tanz d . Schnitter u . Schnitterinnen . Konzert .
Eintritt : Nichtabonnentpn - Erw . HO Pfg. Abonn -Erw . Hü Pfe.
Kinder je die Hälfte . — Sämtliche Eingänge sind geöffnet. 17397

. C ^ rc *

1 MSmnlich 1

Teigwarenfavrik
sucht sofort für Karls -
ruhe 11. Umgeb . b , Klein-
kundschast bestens einge¬
führte Vertreter
mit hohe « Bezügen. Be«
legte Bewerbungen unt .
Nr . T70>>z an die Ba -
dtsche Presse.
Von leistungsf . Firma

werden
Verkäufer
für Oel evtl . auch

andeee Artikel
gesucht . Angebote mit .
Nr . $ 6957 an die Ba¬
dische Presse.

Laus. EinNhmen
erz. fl . Leute aller Be-
rufe h> Notieren v . Adres-
sen . Versenden v . Prosp .
u . RxNamematerial . Näh .
durch Karl von Berg ,
Kirchberg/Jagst <» . 3)
Württbg . 67154

Im Außendienst
gewandteHerren
mögl. mit Bezieh«. »u
Antobesitzttn, hier und
auswärts sof . von Ver«
band gel . Große Ver-
diensimöarichkeit , Ang . u.
H71S7 an die Bad . Pr .

Anstellung
finden sofort Stellungslose oder abgebaut «
Beamte auf allen Plätzen , die Gastwirte . Hotels ,
Privatkundschast besuchen , von einer ersten
^ebensmittel - Groschandlung im Schwarzwald ,
die nur Original Schwarzivälder Speck . Schinken,
sämtliche Schwarzwälder Wurstivaren . Kirsch -
wasscr, Taunenbienenhouig , Tafelbutter usw. in
Postkolli liefert . Kaution 8—400 Ji erforderlich ,
da Lager oder Inkasso übergebe»! wird . Auge-
böte mit Referenzen und welche Kaution gestellt
werden kann , unter Nr . 37124 an die Bad . Pr .

keller Seioer
und

lattOond - Schlilger
la Begleiter , auf 16 . Gevtbr . 68 . IS . nach
Karlsrulie gesucht , Off. m . Gehaltsangabe
unt . Nr . 17595 an die Bad . Presse erbeten .

ÄUto

Mädchen
tetaea 3unq * strebsamer

das schon in besseren
Häusern selbständig tätig
war und persekt lochen
kann , in angenehme, gut-
bezahlte Stellung ge,
sucht. Zweitmädchen vor
Händen . Angebot« mit
Zeugnisabschriften er-
bittet : »530«

Frau Direktor Jorke .Pforzheim -
Dtllwciftenftel » ,

Papierfabrik .
Tüchtiges

Alleinmädchen
für VIllenhauShalt gef .Nur Mädchen mit guten
Empfehlungen woll. sichmelden Schwarzwaldstr .Nr . 9. 17461

Nach B . -Baden in kl.
Billahaush . tüchtiges,sauberes
Aileinmädchen

« sucht,
kann . Zeitgem
und gute Behandlung ,u
gesichert . Zeugnisse und
Briefe unter Nr . S5Z5a
an die Badische Presse.

daS gut kochen
naher Lohn

IntellKrnter . aul -
ÄewecWer langer
Mann , als kanfm .

Lehrling
Ittr hles . Verkaxils -
bllro nordd .Masch .-
Fbr . A . - G . z . l . lO .a .c ,
gesucht .
Anrieh , mit Schul¬
zeugnissen und res
benslaut u . Nr . 17483
an die Bad Presse

1 Weiblich |
Tätige , perfekte

Modistin
für 1 oder 2 Tage in d.
BoifJ gesuM. Zu erfra¬
gen unter Nr . G71Z1 in
der Badischen Presse.
Gute Existenz sür
Retsedamen !

Suche einige strebsame
Damen mit Reise-AuS-
weis für sehr lohnende
Reifetätigkeit meiner
konkurrenzlosen Patent -
Haushaltungs -Artikeln f .
hiesigen Bezirk. Mel-
dung täglich von 8— 10
und 3—5 Uhr . « 45,30

Boeckhstrasie 15, IV .

Pflegerin
M »lt .. kr . Herrn nach
auSW . ges. Aufm . Bed.
Vorbed . . Geh . 5« M bei
freier Station . Angebote
unter Nr . S526a an die
Badische Presse.

Telephon-
Stenograph
H»N»ttMIMMttlNNIM»IIIIttttII»IIINM>NItt»»IIII»III

mit redaktioneller Verwen -
dungsfähigkett für wechseln-
den Tag - und Nachtdienst zu
möglichst sofortigem Eintritt
von großer süddeutscher Zei¬
tung gesucht. Angeb . unt . Nr
17 770 an die „Bad . Presse " .

Zuverlässiges , fleißiges

Zimmermädchen
sofort od . 15. September
gesucht , das gut stopfenund bügeln kann, mit
guten Empfehlungen .

Offerten u . Nr . 17553
an die Badische Presse

Kaufmann
21 I . . vielseitig gebildet,in sämtlichen Büroarbei -
ten bewandert . 4 Jahre
als 1. Lohnbuchbalter u .
Kalkulator in Industrie
tätig , sucht bei beschei
denen Ansprüchen ander ,
weitig Stellung . Kau,
tion kann ev. gest . wert .
Angebote u . Nr . B7145
an die Badische Presse.

Tüchtiger
Herrenfriseur

2g Jahre alt . sucht Stelle
mit Kost u . Logis . An-
gebot« unter Nr . O7163
an die Badische Presse.
Tücht . Bäcker
und Konditor

lSchießer) sucht Stellungin Karlsruhe o . Umgeb.
Angebote n . Nr . N7137
an die Badische Presse.

I WeibiitäTI
Fräulein ,persekte

24 Jahre ,

Stenotypistin
in sämtlichen Büroarbei -
ten beWand . , sucht Stelle
p . los . od . spät. Ang . u .
R7141 an die Bad . Pr .

Besseres Fräulein
zur selbständigen Füh -
rung eine» klein . Haus -
Haltes (2 Personen ) in
angenehme Dauerstellg .
gesucht . Bew . mit Bild
an Frau B . Paul «,Wiesbaden . Rbeinstr . s .l .3527a

in Baden .

Der General - Vertreter einer dede « »
tende ». leistungsfähigen , deutsche «
Fabrik vergibt

Vertretungen
Gewandte Herren mit guten Umgangs -
formen wollen sich unt . Sinsendung von
Lebenslauf und Lichtbild sowie Angabe
von Referenzen melden unt . V. M . 49 ?
an iHnboifSNotfCr Mannheim .
Abnehmer sind : lederverarbeitende In -
dnstrie , Äuto ». Karosserie - , Zeitvlansa -
briken : Kvnfektions - , Torset - , HauS - u.
Handschuhindustrte . Kein Kavital not -
wendig , giinftige Provision . A24It >

Tüchtiger

Strumpf - Vertreter
der bei der Kundschaft gut eingeführt ift, » on
Chemnitzer Strumpffabrik gesucht.

Änaeboie erbeten unter JL. C . 2572 «n Rn -
dols Motte . Chemnitz . <12413

3B- Servierfräul .
sofort gesucht. B44S4

Hotel Nowack ,

z. Führung eine« frauen -
losen Haushalts zu ält .
Herrn aufs Land , welche
in Feld u . Garten mit-
hilft , zum sofortig . Ein -
tritt gesucht. Angebote u.
Nr . J71V8 an die Ba -
dtsche Presse .

'Brauehta Sit
Personal ,
Sit flndtn tolchts
für ftdts Qttutrbt
durch tint kitint

Anxtigt in dtr
Badischen Prtsst ,

Ml . Mle
fftt verschiedene Bezirke Laden »
von leistungsfähiger Firma der
Siibwarenvranch « sofort gesucht.
Eingeführte Herren mit guten Rc -
ereuzen erhalten den Borzug . Gut «" erdtenstmöaltchkett . Off . unt . Nr .'477 an die . Badijche Presse ".

!
Garantiert konkurrenzlos AS4I4

sofort bar Geld -Einnahme
tSgl . 15 - 20 Mr . durch mein Lichtstrahlen -
Apparat , Preis Mk . 18» .—. Näheres
vom Erfinder Jean Schneider det
« öder . Mühlengasse2. Baden - Baden .

UM

!

WollgarnAgenlur
einer französischen Wollkämmerei

sucht
für ganz Baden eine » fleiti -
gen . beiGtrickwareufabriken
gut eingeführten

Unlerverlreler
N .

erten mit Referenzen unter
r. LSSS » an dt« Bad . Presse .

Damen
wirklich energisch und anSdanernd , «licht unter
22 Jahren , welche sich eine gute Position mit höh.
Einkommen schaffen wollen , mögen sich melden
bei Barbar », Schloßbotel . Donnerstag nachmit -

Mädchen
nicht über 25 I . , bei
50 Jl Lobn auf gnte
Stelle gesucht . Gut «
Kenntnisse im Koche,» u.gute Zeugnisse Bedin -
gung . Aufragen unter
Nr . 17569 an die Bd .Pr .

Jung . , hübsch . Friinl .,streng sol . . tücht .. m . gut .Zeug«. , sucht in nur g.
Rest . <a . liebst . Wetnrest. .Cafe . Tagest . ) Stell , al^
Servierfräulein .
Offerten unt . Nr . LK73 «
an die Badische Presse.

In 7 Schaufenstern der Kaiserstr . zeigen wir die

'Jleaßeifen für
KON FEKTION
DAM EN PUTZ
KLEIDER - UND
SEIDENSTOFFE

KNOPF

TOStichen, 26 Jahre alt .das selbständig arbeitenkann u. auch in d . Kran -
kenpfleae gut bewandert
ist . sucht Stelle auf IS .September . Gute Zeug-
nisse sind vorhanden .Angebote an Frl . Paula
Kreiser in Mainw -ingen,A . Stocka » «Bad . i «06998

Haushälterin

WOlinuniiMausr . il
Herrschaftliche 4 Sitn «

merivohnung mit Diele .
Bad und sonstigem Zu -
behör in bester West -
staötlage gegen entsprech.
5 Zimmcrivohnung in
West , oder Südweststadt
zu tauschen gesucht . An-
geböte unter Nr . 17573
an die Badische Presse.

sucht Stelle in frauenlos .Haush . o . Geschäftshaus
zur groben Arbeit, auch
Helsen i . d . Küche, k. auch
d . Landwirtsch. Ang. u . . . _N7162 an die Bad . Pr . an die Badische Presse.

Geboten :
Sonnige , herrsch. 7 Zim >
merw»ftnung m . reich! .
Zubehör , gut« Weststadt,
läge.

Gesucht:
Schöne 4 Zinnnerw . in.
Bad . mögl. Weststadt .
Angebote u. Nr . Q714V

Gros, »

Werkstätte
mit Oberlicht , evtl .
mit Büro . elektr . Licht
und Wasser. Nabe
Durlacher Tor . in
vermieten .

Wo, sagt unt . Nr .
1758» die Bad . Presse .

Zimmer
vermitien Sit am
fchntllfitn durch
tint kleint Anzeigt
ui der Bad. Prtfjt

Ihre ElnkSufe In sSmtllchen

Textilwaren

Firma

decken 5le am vorteilhaftesten
bei der

RUDOLF VIESER
Kaiserstraße 153

bekannt durch gut « bis beste
Qualitätswaren. Die noch lagernden
Sommer - Sachen zu und unter
Einkaufspreisen. Auf alle «eiteren
Waren angemessene RABATTE !

i

Kaufin .
sucht g«st
Zeugnisse

ardikd. Mann
luvt auf Ia

Stellung
al« llverkschreid« , Lohn -
rechner, für Magazin od.
als Lagerverwalter . An -
gebot « u. Nr . fft7iK°>6 an
di« Badische Press «.

Fachmann

Arbeiten u . Buchhaltung .
Gefl . Angebote unt . Nr .
Ä7109 an die Bad . Pr .

tag zwischen 4 und 6 Ubr .

tlrdettSwilltger . junger
Mann mit bescheidenen
Ansprüchen sucht

Beschäftigung
irgendwelcher Art . Off .
unter Nr . 5)7128 an die

©4384 Badische Presse.

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

irftdirim«
evtl . tn fravenl . Hause .
Angebot « u . Nr . M7lK
an die Badische Presse .

FritM .. 22 I . alt , ans
gutem Haufe , sucht auf
1. Oktober

Stellung

gangsformen und Zeug -
nisse vorhanden . Frank-
fürt od. Mannheim be-
Vorzug«. Angebot « unt .
Nr . B7123 an die Ba -
disch « Pr «sse.

IS
vom

alteS MSdchen.and«, sucht » telle
anf 16. « ept„ welche» In
Kochen n. Nähen bew .

Welch «delgrsinnte Fa -
Milte würd « norddeutsche
Dame ausnehmen für ein
kl. Taschengeld; selbige
ist Charaktermensch. sehr
arbettsfreudig u . würde
sich allen vorkommenden
Arb . unterzieh . Aug. u.
» 17161 an die Bad . Pr .

Laden
m. Sinti

? r LebenSm
Ztmm ., Kül

so« . Remis«, sof
bar , a . Tauschw .
Franke , Durlai
boldstr. 5. I .

ichtuna
it,« lg« schäft ^
che u. Alkodv

bezieh .
. verm .

Se-
B4« !6

Laden
gröberer , mit Lagerraum
und Werkstatt, sof. zu
mieten aesucht. Falls mit
Wohnung , steht auch
solche zum Tausch. Off .
unter Nr . 17515 an die
Badische Presse .
Gebot ' 2
WKUIH . . Wohnung 6.
Bahnhof u. evtl . Bergüt .
Gesuch! : VES
Süd - ob. OstNadt . An -
geböte unter Nr . SB7096
an di« Badische Presse .

Helle , moderne
Läden

iESVanS ) . evtl . al «
Büro - u . Lagerräume
per 1. Okt. preisw . zu
vermieten . 14350
Betsch, Moltkestr . 81.

70—80 grobe belle
Werkftätte

Sronenstr ., Nähe Schlob -
platz , ab sofort zu ver .
mieten . Keller , Kraft - u.
Lichtanfchlub fowie Was -
lerleitung vorbanden .
Für jeden Betrieb i
eignet . Nähere » Wal
hornftr . S. II . 84540

Zu vermieten eine
4 Zimmer -Mohnung

Bad u. Waschküche , per
sosort im Stadtteil Dax -
landen . Angebot « unter
Nr . S7117 an die Ba -
bische Presse .

Zwei bis drei

leere Zimmer
mit Küche tn bester
Weststadtlage «Mühl ,
burgertor » sofort zuvermieten .

Angebote unter Nr .
1754g an die Bad . Pr .

1 Ztmmer - Wohnung
Küche und Keller , gegenHausarbeit zu vernnet ,Angebote u . Nr . E6963
an die Badische Presse.

Zimmer
Eut möül . Zimmer
sof. od . spät, zu vermiet.
Näh . Schütienstr. 67, II .Seitenb . .

»ensi
Seer. B45Ä

Gut niöbl . Zimmer
sof. zu vermieten . B4522

Dorotheaftrake 6.
Gut mödl . Zimmer
oer 15. Sept , u vermietKl4i « Luiienstr . ül . lTr .

mmerÄ
arlstr . 122, IV .

Parterre-Zimmer
grobes , für Büro usw.evtl^ mit Büromöbeln
sofort zu verm . Stevba -
nienstr .Sg .Ganser . B4478
Schön ., grosj. . gnt möb .

Zimmer
m. «lektr. Licht, an «tuen
sol. Herrn , u vermiet .
Anzuseh . v . 6 Uhr abdS.
Adlerstr 19. III . B4S27

« leg . möbl . B4S22
Herren - und

Schlafzimmer
elektr. Licht u. Badbe -
nützung , sofort zu ver -
mieten : KrtegSstr » 196.

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht u. Hetzg .,
1 od. 2 Betten , sofort
od . 15. Sept . zu verm . :
Rudolytr . 28. II . Ecke
Durlacher Alle«. B4519

Zimmer mit 2 Betten ,
sofort zu verm . B4 !>46
Sophtenstr . 73, J. Stock.linkS . Ging . Lessingstr.

Ein gut eingeführtes

Ladengeschäft
eignet sich für f«den Be -
ruf , zu vermieten , nebst
2 Zimmer nnd Küche.
Offerten unt . Nr . S6793
an die Badische Presse .
3 Zimmerwohn .
mit Bad , Neubau , Süd -
seit«, mit allem Zubehör ,
auf 1. Oktober an ruh.
Mieter zu vermieten .
Angebot « u . Nr . B7101
an di« Badisch« Presse .

Wohnung sofort
u vermieten .
ade sofort ein« neu

erbaute 2- dzw. S-Zim -
merivohnung mit allem
Zubehör zu vermieten.
(Zuzug berechtigt.) Nä-
hereS bei : 3540«

Adolf Winkler .
Blechnermeister.Wilferdingen .

Zwei schöne
leere Zimmer

evtl . anch möbliert , sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . T714Z an die
Badische Presse .
Möbl . Zimmer sofort

, u vermieten . Belfort -
strafte 7, L © 454!)

Geb., berufst . Dame
findet angenehmes

Heim
bei einzelner Dame in
gutem Hause. Zu erfrag,
unter Nr . 175o5 in der
Badischen Presse.

üams
für Person . -Aut» Mitt «
der .Stadt für sofort od .
1. Okt . zu mieten gesulvt .
Angebote unt . Nr . 1747Z
an die Badische Presse.

Wohnung ges.
6—7 Zimmer , bis 2V00
Mk . gehend . Von kleiner
Familie ohne Kinder ge-
sucht. Wesisiadtlage. An-
geböte u. Nr . G7106 an
di« Badische Presse.

Beschlagnahmefreie
3 Zimmerwohn .
und Küche v . alleinsteh.
Beamtenwitwe aus sofort
oder 1. Oktober aesucht

die Badische Mr« ss«.
Beamt . in sich. StaatS «

stellung «wobuuMSber .1
sucht z Zimm . - Wohng .
HerrichtnngSkosten, Um«
zugsvergütung od . Iah «
reSmiete voraus kann
geleistet werde». Ange«
böte unter Nr . L7135 an
die Badische Presse.
Jung . Beamten -Ehepaas
sucht beschlagnahmefrei «

2 Zimmer -Wohnung
sofort od. später . Ange »
böte unt . Nr . X71S2 an
die Badische Presse . .

Zwei schöne,
leere Zimmer

möglichst West- od, Süd -
weststadt von mnge«
Ehepaar für 1. Oktober
zu mieten gesucht . Be«
Vorzug « wird Wohnungmit elektr . Licht u . etwa»
Küchenbenützung. Miete
kann mebrere Monate im
Voraus gegeben werden,. . . . - ^Angebote u . Nr .an die Badisch« Zresse.

[ Zimmer
Lehrer sucht sofort gut

möfol . Zimmer
Nahe Kaiserplatz. Ange¬bot« unter Nr . » 7094 art
die Badische Presse.

Kleines , möbl.
Mansardenzimmer

zu miet. ges. . Näh« Kai«
serplatz . Anq . u . B7IS1
an die Badische Presse.

Ecklöden
erftklass .

bald oder^ erten an

Lindau & Winlerfelö , 6. m. l.
«ltgarrenfabrike « .

gegründet 1887 H2S95
Magdeburg .

4- 7
nb westlich vom Mühlburger Tor)

rzt zu mieten gesucht . Angebote unter Nr-
17517 an die Badische Presse.

ACHTUNG ! AGA -WAGEN - BESITZER !
WW wir {MtgestcDt haben, werden neuerdinp Fälachongennnserer Original-Ersatztefle »ngeböte*, «Ü« »ox»r tunert Schntznarke «nd Podtlonsnuramer
tragen. Nach Absehlufi dar betr. Ermittlungen werden wir gerichtlich gegen die Schuldigen vorgehen. Ua Inzwischen anscre Kunden tot «chweren
Schädigungen zu bewahren, empfehlen wir dringend, AGA -Ersatzteilc nur im Werk Lichtenberg, «der durch unsere autorisierten Vertretungen anzufordern,
die amtlich aber eigene Reparaturwerkstättenverfügen. AGA - Wagcn nnd Ersatzteilt werden nach wie vor laufend weiterfabriziert
Jede » Teil wird v on Jetzt ab mit nebenstehender Schutzmarke versehen , auf die wir genau zn achten bitten .

TELEFON : LICHTENBERG 1242 . 44 AGA * BERLIN - LICHTENBERG TELEGRAMM .ADR . : AGAKRAFTWERT

ßpnAralVArtrpfpr TNK P A — Industriebedarf und KrallwagenverkauIsgeseiischaJl m . b . H . , MANNHEIMÜPIlPi aiVeru eiCI R rq je * , m A Hauptbüro N 4 . 1 . Telefon 26 461 - 26 465 . Karlsruhe , Kaiserstra § e 14 . Kaiserslautern , am Rie/eRieseneck .
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